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Stoblenz wird anfblühen | r"* 


2 Gents 


Chicago, Dienstag, den 7. Oftober 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


im Stahlgebiet. 


Bunbdestruppen beherrſchen Gary, 


Als das Hauptquartier des ameritaniic., ner Chicche. 


deutſchen 


Handels. 


Goltz in ruſſiſchem Dienſt? 


(Geltefert von d2r „Allociterten Breife“ und den „Uniteb Breb Afloctationd“.) 


Berlin, 7. SH. Dem Berliner 
Ingeblatt“ jind Mitteilungen fol- 
genden \uhalts gemadjt worden: 

Sowie der Friedensvertrag 
Neaft tritt, wird Sioblenz das 
Hauptquartier aller Operationen 
für die Wiederaufnahme der Han- 
delsbeziehungen zwiihen Deutſch— 
land und den Ver. Staaten jein. 

Die amerifaniihen Beamten an 
der Spite der Bejehungsitreitfräfte 
jind rudhaltslos darauf aus, Die 
dentichen Gejete zu jtüben und den 


dentihen Beamten bei ihrer Arbeit | 


auf dieſem Gebiete Beiitand 
leiften. 
Erzberger gegen Helfferich. 
Berlin, 7. Ott. In der Beleidi— 
gungsklageſache des Vizepremiers 
und Finanzminifter® Mathias Erz- 
berger gegen Dr. Karl Helfferich, den 
früheren taiferlichen Vizekanzler, iſt 


zu 


die Klaaefchrift an das Richterfolle- | 


gium befördert worden, melches in 
dieſem Fall tagt. 

(Man nimmt allgemein an, daß 
die Klagepuntte ji auf die Amt3» 
tähigteit beziehen. Um 1. September 
wurde berichtet, daß der Prozekfall 
gegen ben früheren Vizelanzler vor 
einem Staatögerihtähof verhandelt 
werben mürbe.) 

Gen. Golt als Bolichemiti? 

Stopenhagen, 7. CH. „Weneral 
von der Gols, Beichlshaber (wenig- 
itens bisheriger) der deutichen 
Streitfräfte in den Ditieeprovinzen, 
deiien Tätigkeit dajelbit unlängit zu 
icharfem Notenwedjjel zwiidhen den 
Alliiertenmädhten und Dentidland 
geführt Hat, hat nebit feinem Stabe 
ji den ruffiihen Bolſchewiki- 
Streitkräften angeihlofjen“ — jo 
meldet eine nnbeitätigte und nod) 
jehr mit VBorfidt aufzunehmende 
Berliner Depefdie an da8 Sopen- 
hagener Blatt „National Tidende”, 
weldje eine Angabe der St. Peters- 
burger Telegraphenagentnr wider- 
gibt. 

Die Koltihafihen „Ziege“. 


Der Bormarfch der fibirifchen Ars 
meen de3 Admiral Koltichat feit 
Wiederaufnahme der Dffenfine am 1. 
September bat fi, „abgefehen von 
einigen Rüdjchlägen“, erfolgreich ent» 
midelt entlang der ganzen 75 Meilen 
breiten Yront. 


E3 wurden 15,000 Gefangene ge⸗ 
macht, 100 Maſchinengewehre und 21 


ſchwere Geſchütze erbeutet. Derzeit 
reicht der weſtliche Flügel der Front 
bis zum Tobalfluß. 
Bombe in einen Leichenzug! 
Selfingfors, Finland, 7. OHM. In 
Mostau, der altrufliigen Haupt- 


ftabt, wurde eine Bombe, mit einem | 


hochgradigen Sprengſtoff geladen, in 
einen Trauerzug geworfen, während 
das Leichenbegängnis für die Opfer 
der kürzlichen Bombentragödie im 
Kreml abgehalten murde. 


die leßtere ift bi3 jebt gar fein Bericht | 


eingelaufen.) 

10 Berfonen wurden augenblidli) 
getötet, 28 fchwer, und viele andere 
feichter verletzt. 

Kündigt ſpaniſche Republik an. 

Saragoſſa, Spanien, 7. OH. 
Alejandro Lerroux, der bekannte re— 
publifanifche Parteiführer, erklärte, 
die Unterzeichnung des Trriedenäber- 
trages werde eine Yenberung in dem 
ipanifchen Neaime herbeiführen und 
das Land zur Republif machen. 


Chicago und Amgenend: Klar heute 
abend und mergen; heute abend ein 
wenig kühler. Mäßige nördliche bis 
öſtliche Winde. 

Illinois: 


Klar beute abend und morgen; 


in | 


(leber | 


"König jolf durd; Dekret dentichen 
und öſterreichiſchen Frieden 
| giltig gemadrt haben. 


Der türfifhe Umfturz! 


| Paris, 7, OH. (Von der Havas- 
Agentur übermittelt) Cine Mel- 
dung an den Parifer „Eclair“ ans 
Madrid bejagt mit Beltimmtheit, 
König Viktor Emannel habe geitern 
ein Dekret unterzeidnet, jvelches den 
deutſchen und den öſterreichiſchen 
Friedensvertrag beſtätigt. 

Ob Zureden hilft? 
Rom, 7. Okt. Laut neueſter Mel⸗ 
dung Hat ſich der Herzog von Ao a 
im Auftrag der Regierung nach 
Fume begeben, um d'Annunzio zu 
überreden, ſeine Operationen nicht 
über die Stadt hinaus auszudehnen, 
ſondern die Eniſcheidung der Alliier⸗ 
ten abzuwarten. 
Wollen ihre Kriegskoſten herausſchlagen. 
Paris, 7. Okt. Das franzöſiſche 
Deputiertenkammerkomite für den 
Friedensvertrag hieß im Prinzip den 
Vorſchlag gut, gemeinſchaftlich zu er— 
wirken, daß die Alliiertenkämpfer 
„für ihre Kriegskoſt entſchädigt wer— 
den.“ Der Abg. Grodet wurde beauf⸗ 
tragt, den diesbezüglichen Bericht an 
die Kammer auszuarbeiten. Die Faſ⸗ 
ſung der urſprünglichen Reſolution 
wird nur noch wenig abgeändert wer⸗ 
den. 


Der neue türkiſche Umſchwung. 
Nationaliften oder Jungtürfen fommen 
wieder empur! — NAlliterte bejorgt. 

Baris, 7. DM. Mn der Spike 
des neuen türfilhen Stabinetts jteht 


| General Ali Riza Paidıa als Groß- 


Dmst, 28. Sept. (Sehr verfpätet.) 1 1. 


aus Slon- 


| Eine Tepejche 
| folgende Zu- 


jtantinopel meldet 


ſammenſetzung des Miniſteriums: 


Auslandminiſter, Muſtapha Reſchid 
Paſcha; Kriegsminiſter, Djemal 
Paſcha; Miniſter des Innern, 
Damad Scherif Paſcha; Juſtiz— 
miniſter, Muſtapha Bey; Miniſter 
für öffentliche Werke, Hamed Abunk 
Paſcha; Ackerbauminiſter, Hadi 
Vaſcha; Unterrichtsminiſter, SaidBey. 
Dem Sturz des türkiſchen Kabi— 
netts folgte die Beſetzung von 


Konieh, einer wichtigen Stadt in 


Kleinaſien und Eiſenbahnknoten— 
prenkt zwiſchen Smyrna und Sku— 
tari, durch Truppen der türkiſchen 
Nationaliiten. Infolge deſſen wird 
die Lage in Kleinaſien hier als eine 
ſehr ernſte erachtet, und die Frie— 
denskonferenz ſteht einem neuen 
ſchwiecigen Vroblem gegenüder. 
Man glaubt, daß die Jungtürken 
wieder die Oberhand in der Türkei 
gewinnen. 
Die Stärke der jnngtürkiſchen 
Armee wird anf 300,000 Mann 
geſchätztt, und man glaubt, dafj 
Konſtauntinopel die Kontrolle über 
Kleinaſien vollſtändig verloren hat. 
Der Rücktritt des Kabinetts von 
Damad Ferid und die Einnahme 
von Konieh find die Antwort anf 
das vom Gro“en Rat geitellte 1lt:- 
matum. Man alanbt, dak die 
Nationalijtenbewegung dadıırd) anfs 


nenne belebt worden ift, und wenn | 


das Land and) Feine militäriiden | Verbotes bon öffentlichen Verfamm: 


Operationen in größerem Stil 
unternehmen fann, jo wird die ge 
fahrvolle Kane dadurd doc; beden- 
tend verſchärft. 

Einige Zeitungen ſind der An— 
ſicht, daß bei der herrſchenden An⸗ 


eine weientlihe Wenderung in der £ufte | ardjie der Ausbruch von Maſſakres 


Sconſin: Klar heute abend und morgen; 
morgen — im nordweſtlichen Teil bereits heute 
abend — wärmer. 

Jowa: Klar heute abend ımd morgen; im 
nurdweltlihen Teil bente abend und im nürbs 
lihen Zeil morgen wärmer, 

Indiana: Nlar beute abend und morgen; 
bcute abend ein wenig Tübler, Im nordöftlis 
hen Zeil wabrfheinlih Fyroft. 

Nieder Michigan: Klar beute abend ımd 
morgen; im fübliben Teil beute abend Tübler, 
Heute abend jroft. Im nördliden Teil mor- 
gen zunehmende Luftivärme, 

Sonnenuntergang, heute: 6:22 

Sonnenaufgang, morgen: 6:55. 

Menduntergang: 5:47 Mittwoch abend, 

Temprraturftand. 

Naditehend der Temperaturitand nad 
d..ı arlitirchen Angaben des Weiteramtea 
ann aeitern nachnrittan 3 Uhr an: 

70 
71 
71 


2 Ubr morgen2.... 
3 Ubr morgen3....56 
4 Ubr morgens 56 
5 Ubr morgend....56 
6 llbr morgene....56 
Ubr RB. 2E 
0 


5 Ubr nadnt.....- 
4 Ubr nachm 
5 Ubr nadm 
6 Ubr abend8s......69 
7 Ubr abend2.....- 68 
8 Ubr abenb3...... 671 7 
8 Uhr morgend.... 
10 Ubr abends 60) A Uhr morgene....59 
11 Ubr abenbs....50| 10 Uhr morgens....80 
12 Ubr mitternadt HR] 11 Uhr morgemd.... 
1 Uhr morgen®&...58' 12 Uhr mittags....58 


56 
en 


fast andermeidlid, ift, und dat jogar 
der türfiihe Thron in Gefahr iteht. 
Andere betridjten die Vorgänge als 
\eine Marnung an den Öberiten 


‚Nat, zu bedenfen, ob es nicht an 


‚der Zeit wäre, eine eingehende 
| Unterfucdhung über den Volkswillen 
\der Bevölkerung van Nleinajien vor- 
zunehmen.. 

Den „Sntranjigsant“ zufolge 
murde die Abdanfung des Kabinetts 


durch das Ultimatum von General 


Muſtapha Kemal Paſcha, dem 
Nationaliſtenführer, verurſacht, der 
in Erzerum eine neue Regierung 
einſetzte und einen Wahlaufruf für 
ein neues Parlament in dieſer 
Stadt, wo es dem Einfluſſe der 
Entente entrückt iſt, erlaſſen hat. 
Nach der Einnahme von Konieh for⸗ 
derte Kemal Damad Ferid zum 
Rücktritt auf 


| 
| 


— — — — — — — — — — — — — nn — 


abſichtigt, den Zug durch die W 
—— zu laſſen, aber bei der ge— 


Streikerpoſten geſtattet. 


Alle öffentlichen Verſammlungen von 
General Wood verboten. — Drohung, 
verhaftete Ausſtändige aus dem Ge— 
fängnis in Crown Point zu befreien. 


Der Chicagoer Stahlbezirk ſteht 
unter Kriegsrecht. Bundestrup— 
pen, 1600 Mann, lagern in Gary, 
wo General Wood perſönlich den 
Befehl übernommen hat, während 
Generaladjutant Smith von In— 
diana Eaſt Chicago und Indiana 
Harbor und die Umgegend bis zu 
fünf Meilen im Umkreiſe unter der 
Proklamation des Gouverneurs 
Goodrich unter Kriegsrecht geſtellt 
hat, wie er ſchon vorher angedeutet 
hatte. Zur Zeit herrſcht im ganzen 
Gebiet Ruhe. 

Noch am Nachmittag lauteten die 
der „Abendpoſt“ von der „Aſſ. 
Preſſe“ zugegangenen Nachrichten 
aus dem Streitkgebiet beruhigend, 
dann aber überſtürzten ſich die Er— 
eigniſſe. In Gary war von Bürger— 
meiſter Hodges jeder Umzug und 
jede Verſammlung verboten wor— 
den, nach den blutigen Vorgängen 
jo Samstag und am Sonntag 
abend hatte er aber die Miliz zu 
Hilfe rufen müjien, während er bis 
dabin gehofft hatte, mit Silfe der 
Bolizei und der Hilfsiheriffs, fomwie 
der Bejonnenheit der Führer der 
Musjtändigen die Sadhjlage beherr- 
Ihen zu fönnen. War e3 geftern bi3 
früh am Nachmittag in der „Stahl- 
tadt“ verhältnismäßig ruhig gave. 
jen, fo veränderte fid) das PVild um 
drei Uhr mit einem Sclage, Die 
am Vormittag eintreffenden weite: 
ren Miliztruppen hatten augen- 
Iheinlich die Erbitterung der Majf- 
jen erregt, und wenn die Miliz 
aud die ihnen vielerort3 beim Ein. 
marjch zugerufenen höhnifchen Wor- 
te, mie „Spielfoldaten”, „Wer hat 
den Krieg gewonnen?”, „Sagt die 
Spielfoldaten heim“, mißachtet 
hatte und nur ſieben der ärgſten 
Schreier verhaftet worden waren, 
ſo begannen ſich am Nachmittag 
plötzlich überall entlaſſene Soldaten 
in Uniform anzuſammeln und ſich 
unter die auf allen Straßen her— 
umſtehenden Ausſtändigen zu mi— 
ſchen. Und plötzich bildete ſich ein 
Umzug. Voran ſchritten 500 ehema— 
lige Soldaten, und ihnen ſchloſſen 
ſich die Ausſtändigen an, erſt Hun— 
derte, dann Tauſende. Und unter 
den begeiſterten Zurufen der Menge 
wuchs die Begeiſterung, bald ſchien 
die ganze große Maſſe wie von 
Sinnen zu ſein. Tücher wurden ge— 
ſchwenkt, die Hüte in die Luft ge— 
wirbelt, Autohuppen geblaſen, und 
jo näherte jich der Zug dem Mittel- 
punkte der Stadt. E3 ieh, daf die 
Demonjtranten nad) den Stahlhüt- 
ten marfchieren und fie ftürmen 
wollten, Die Verfehrspolizei öffnete 
dem Zug freie Bahn, zwang die 
Straßenbahnwagen zum Anhalten 
und hielt die Zuſchauer vom Fahr— 
damm der Straßen. Vor der Stadt— 
halle war die Miliz aufgezogen. Sie 
blieb, abgeſehen von höhniſchen Zu— 
rufen, unbeläſtigt. Als der Zug 
vorbei war, zog ihm eine Kompag— 
nie Miliz nad) bis zum Broadivay 
und der Fifth Ave., wo fie fi) in 
tleine Trupps auflöfte und den 
Polizeidienſt wieder übernahm. An— 
fänglich hatte der Bürgermeiſter be— 
diliz 
waltigen Aufregung der Zugteil— 
nehmer beſann er ſich ſofort eines 
Beſſeren, denn Blukvergießen wäre 
ohne Frage die Folge der Durd)- 
führung diefer Abjicht geivefen — 
und er bat um Silfe der Bundes. 
truppen, 

Inzwiſchen marſchierte der Zug 
nad dem Dftfeiteparf, wo er, tro 


lungen im yreien, eine Verfamm- 
lung abhielt. Ein ehemaliger Sol- 
dat, Rihard Wierfema, hielt nun 
eine Rede. Er befürmortete, daß die 
entlaffenen Soldaten in Uniform in 
frieblicher Weiſe als Streikerpoſten 
Dienſt tun ſollten, bis die Miliz von 
der Stadt vertrieben worden ſei. Es 
ſeien 34 Arbeiter in den letzten Ta— 
gen als Streikerpoſten von der Poli— 
zei unter Anklage der Aufreizung 
zum Aufruhr verhaftet worden und 
ohne weiteres nach Crown Point ins 
Gefängnis gebracht, vom Sheriff 
aber die Habeas Corpusgefuche, 
mittels deren die Leute hätten be— 
freit werden ſollen, in den Papier— 
korb geworfen worden. Niemand 
werde zu ihnen gelaſſen, denn die 
Gefangenen ſeien, wie der Sheriff 
ſage, Militärgefangene. Das ſei 
aber nur möglich, wenn in Gary das 
Kriegsrecht herrſche. Nur ein Füh— 
rer fehlte, ſonſt wäre der Zwiſchen⸗ 
ruf: „Laßt ſie uns befreien!“ nicht 
unbefolgt geblieben. Wierſema kün— 
digte dann an, daß die ehemaligen 
Soldaten ſich heute morgen verſam—⸗ 


(Sortfegung auf der 7, Seite) 


Zu den Greueln von Omaha. 


1) Polizeikommiſſär J. D. Ringer. 
gelyncht worden wäre. 


die indufriele Konferenz 


Bon Arbeitsjefretar Wilfon 
eröffnet. 


Solt foziale Unraft brfeitigen, 


Waſhington, 7. Okt. Sekretär 
Lane iſt zum dauernden Vorſitzer der 
induſtriellen Konferenz gewählt wor— 
den 


Der von dem Ausſchuß für Re— 


geln erſtattete Bericht beſtimmt, daß 
alle Sitzungen für die Preſſe und 
Die Ab: | 


das Bublitum offen ind. 
ftimmungen follen gruppenmeife er- 
folgen, nachdem jede Gruppe fich 
durch Mehrheitsbefchluß über ihre 
Stellungnahme in einer Frage ent 
Thieden hat, jedoch follen feine Be- 
Ichlüffe gefaßt werden, ohne daß ic 
alle drei Gruppen geeinigt haben. 
Die Konferenz vertagte fich bi3 zum 
Nachmittag, um den einzelnen Grup- 
pen Gelegenheit zu geben, über die 
Regeln. zu. beraten, " 

Majhington, 7. Dt. Die von 
Präfident Wilfon einberufene indu= 
jtrielle Konferenz wurbe geitern im 
Banamerilanifchen Gebäude in Ge= 
genmart von fechzig Delegaten des 
Kapitals, der Urbeiterfchaft und bes 
„Publikums“ von Arbeitsſekretär 
Wilſon eröffnet. Ihr Zweck iſt, wie 
Präſident Wilſon ſich in der Einla— 
dung ausgedrückt hat, der, dauern— 
den Frieden im induſtriellen Leben 
des Landes herzuſtellen, zwiſchen den 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
eine Verſtändigung zu ſchaffen und 
damit die ſoziale Unraſt und die 
die durch Streiks und Boycotts ver— 
urſachte Unterbrechung der Produk— 
tion zu beſeitigen. 

Sekretär Wilſon erklärte, wenn es 
den Delegaten gelinge, dieſe Aufga— 
ben zu löſen, ſo würden ſie eine ſo 
große Leiſtung vollbringen, wie die 
Magna Charta, die „Bill of Rights” 
die Unabhängigkeitserklärung, 


J 


Konftitutton und die&manzipationss ı 


| proflamation, 

„Wir haben Mittel und Wege ge- 
funden”, Tagte er, „alle anderen Be: 
ziehungen der Menfchheit zu regeln. 
Sicherlih kann der menfhliche Ver- 
ftand auch eine annehmbare Methode 
erdenfen, um die Beziehungen von 
Urbeitgebern und Arbeitnehmern zu 
ordnen.“ 


| Eine „gemiſchte Geſellſchaft“. 
JIn allen drei Gruppen von Dele— 
gaten befanden ſich Männer mit be— 
kannten Namen. Da war Samuel 
Gompers als Führer der Arbeiter— 
delegation. Frederick P. Fiſh, 
Boſton, Vorſitzer des nationalen 
Induſtriekonferenzamts; 3. 8. 
O'Leary, Chicago, Bräfident der 
National Metal Trades Aſſ.; und 
Leonard W. Fenton, von 
Harris Truſt K Savings Bank, 
Chicago, ſaßen unter den Arbeit— 
gebern. In der Gruppe des „Pub— 
likums“ ſah man John D. Rocke— 
feller jum., Nichter Elbert 9. Gary, 
ıSaupt der U. ©. Steel Corp., fo- 
wie Dr. Charles ®, Eltot, früheren 
Präfidenten der Sarvard-Mniverfi- 
tät; auch Nobn Spargo, den che- 
maligen Führer der ſozialiſtiſchen 
Partei und Mitgründer der „Na— 
tionalen Partei“. Einige Schritt 
ton Seren Gary ſaß M. F. Tigne 
von den Eiſen- und Stahlarbeitern 
und dicht bei Herrn Rockefeller die 
Verfaſſerin der Geſchichte der Stan— 
dard Oil Co. Ida M. Tarbell. 

Nicht anweſend waren, obwohl 
ihre Namen in der offiziellen Liſte 
ſtanden, John Lewis, ſtellvertreten— 
der Präſident der Ver. Minenarbei— 
ter, die zum 1. November #inen 
Streif angefagt haben, und Frant 
Duffy, Vizepräfident der Briüder- 
ihaft der Zimmerleute und Tifchler. 
Dagegen ivaren die vier Delegaten 
der Eifenbahnbrüderihaften zur 
Stelle, 

Nadı der Ernennung verjchiede- 
ner Organiſationsausſchüſſe ver— 


die! 


der | 


| 


3) General 


Präſident Wilſons Geſchenke. | 

Die von Sekretär Tumulty dem || 
Kongreß zugefandte Lifte der von | 
Präfident Wilfon und feiner Gat- |} 
tin auf ihrer Europareife erhalte- 
nen, Gejchente lautet: | 

„Außer einer beträchtlichen Un: 
zahl von Kleinen Gefchenten, wie 
Büchern, Spazierftöden, einer in 
den Ruinen von Löwen gefunde- 
nen alten filbernen Schale, von 
Soldaten oder aus Kriegsmate- 
tialien bergeftellten Kriegsanden= 
fen und zahlreichen ihm zu Ehren 
geprägten Medaillen wurden vom 
Präfidenten nur folgende bebeu- 
tende Geichente empfangen: 

„Sn England: 

„Photographie des Königs und 

der Königin. 
„EinBud über da3 Schloß Wind- 


for. " 

„Der Bürgerbrief der Stadt Lon- 
don in einem goldenen Kaften, 
bom Oberbürgermeifter in ber 
Build-Hall. 

„sn Italien: 

„Ein Gemälde in Wajferfarben 
auf einer Bronze-PBalette, von 
der Königin von Stalien. | 

„Eine Bronzefigur, im Kapitol in |! 
Rom als Gejchent des Bolts }| 
überreicht. 

„EineFigur der „talia Victoria”, 
zum Bahnzug in Genua entmwe- 
der bon einer Schule oder den | 
Bürgern aefandt. 

„Ein Sat Bücher von den Bür- 
gern Genuas. 
„Ein Mofaitbild, Geichent des 

Papftes. 
„In Frankreich: 

„Eine Bronzefigur, Geſchenk von 
Studenten. 

en 

„ztau Wilfon erhielt außerdem 
nachſtehende Geſchenke: 

„In Frankreich: 

„Eine Nadel aus Pariſer Emaille 
mit winzigen Diamantenſplit- 
tern, Geſchenk der Stadt Paris 
im Rathaus. 

„Ein Frühſtücksgedeck aus Lein— 
wand mit Handſtickerei (J Tiſch— 
tuch und 1 Dizd. Servietten) in 
einem Kaſten, von Frau Poin- 
caré und Frau Pichon als Ge-J 
ſchenk derArbeiterfrauen Frank— | 
reich3 überreicht. 

„In Belgien: 

„Eine kleine Medaille von Kardi— 
nal Mercier. 

„Eine ZTijfchdede aus belgifchen || 
Spiten, Gefchent von der Kö: 
nigin. 

„Ein volljtändiger&aß von „Libre 
Belgique“ (ber mährend ber 
deutſchen Beſatzung veröffent— 
lichten belgiſchen Zeitung) in 
Ledereinband, Geſchenk des Kö— 
aigs. 

„In Italien: 

„Fine Reproduktion von „Die 
Wölfin und Romulus und Re— 
mus“ in Gold, Geſchenk des 
Volkes mittels Zeichnungen. 
Ein Stück Spitzen in Lederkaſten, 
überreicht von Herrn Orlando 
namens „ſeiner Kollegen“. 

„Eine kleine Reproduktion in Sil— 
ber von einem in den Ruinen 
von Pompeji gefundenen Becher. 


| 


tagte jich die Sionferenz. Wie Tange 
jie dauern wird, läßt fid) nit ab- 
chen, Einige Seitungsberidter- 
itatter gaben der Befürdtung Aus- 
drud, die Verhandlungen würden 
jih endlos hinziehen wie eine an- 
dere „Schladht von Paris“. 
—+. —ñ — 
Wie aus Rom gemeldet, 
wurde als neuer Generaloberſt des 
Ordens der Lazarettmiſſionsprie— 
ſter 1625 von St. Vincent de Paul 
begründet; etwa 300 Mitglieder) 
Vater François Verdier gewählt. 
Sein Vorgänger, Vater Villette, 
war am 7. November 1916 geſtor— 
ben, aber die Neuwahl wurde bis 
nach dem Kriege verſchoben. 


| 


Elfjähriger Knabe 


2) Edward F. Smith, Bürgermeiſter von Omaha, der beinahe 


Wood. 


Wird Schleier gelüftet werden? 
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at the Post Office of Chicago, Ill. 

‘ By order of the President, 
= A. S. Burleson, 
: Postmaster General. 





— 


2 Gent 


| Vemofraten für Wblehuung. |Anhaltende Befferung 


Hals Friedensvertrag weſentlich 
abgeändert wird, 


sm Befinden von Präfident 
Wilſon. 


MNeCumber gegen Johnſon. Ein falſcher Kabinettsbericht. 


| 
Wafhington, 7. Oft. Die Regie | 
tungsanhänger im Senat, unter !fident Wilfons Befinden wurde heute 
Führung von Senator Hitchcodt, | bormittag 1,12 Uhr folgendes -Bulle- 
werben für die Üblehnung des Fries tin ausgegeben: „Die Befferung bes 
densbertrages jtimmen, falls bie | Präfidenten hat angehalten. Sein 
Lodge-Borbehalte oder ähnliche Aen- | Appetit ift entfchisden befjer und er 
derungen angenommen werben, tie jchläft qut.“ (Gez.) Grayſon, Ruf⸗ 
Senator Hitchcock geſtern nachmittag fin, Sütt. 
nach einem Beſuch im Weißen Haus Mear-Aomiral Dr. Grapfen e:- 
angekündigt hat. Der Senator wurde | grärte, er werde den Bräfidenten noch 
natürlich nicht zum Präfidenten vore | sie eine Meile im Bett halten, ob» 


gelajjen, jpracd aber mit Sekretär | fe; dri d miünf : :_ 
Zumulty über die Xage des Vertrages gieip er Bringenb Ms En 


* 
u % 


Wafhington Dit. Ueber Prä- 


im Senat. Nah jeiner Meinung 
find die vom Ausfhuß für ausmwär- 
tige Angelegenheiten vorgefchlagenen 
Vorbehalte mit Amendement3 gleich- 
bedeutend und mwürden ben Vertrag 
für die anderen Mächte unannehmbar 


machen. | 


nen amtlichen Pflichten zu mwibmen, 

Wafhington, 7. Okt. BPräjident 
Wilſon, deſſen Zuftand fich feit meh- 
teren Tagen ftetigq gebeijert hat, 
fühlt fin fo gefräftigt, da fein: 
WUerzte fi? der Hoftnung Hingeben, 
die ärgſie Zeit j:iner Krankheit jei 
Aus Belorgnis, daß 
nch immer ein Rüdjchlag eintreten 


| überjtanden 


Der Senator bat Gefretär an 
multy, dem Präfibenten mitzuteilen, 'finne, bejtanden fie jedoch darauf, 
eö liege fein Grund vor, ji Sorgen | daß der SKiranfe das „ett hütet. Es 


Koronersunteriuhung über den Top |äu machen. Die Vorbehalte türben | möger, tie fie glauben, noch mehrere 


Elias Purcells begonnen. 


Der Koronersinqueſt, welcher aller 
menſchlichen Vorausſicht nach endlich 
die näheren Begleitumſtände des ge— 
waltſamen Todes von Elias H. Pur— 
cell aufklären wird, der am Morgen 
des 22. September in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 661 Roscoe Straße, tot 
aufgefunden wurde, wurde heute 
vormittag in der Town Hall Polizei— 
wache eröffnet. 

Die Angehörigen des ſo unerwar— 
tet aus dem Leben geſchiedenen be— 
jahrten Mannes, Vertreter 


| 


feiner Anfiht mad erjt nad) dreilXage cerftreichen, bis e. fich amtlichen - 


Wochen zur Beratung kommen, Zus‘ Gefchäften widmen fann, und bie 


nädhft müßten jämtliche beantragte 


zig demofratifche Senatoren 
entſchloſſen, 
te3 Präfidenten zu jtimmen, jelbit 
für die Ablehnung des ganzen Ver=- 
trages, fall e3 der Oppofition ges 
lingen follte, die Lodge-Vorbehalte 
durchzuſetzen. 


ſeien 


Senator Hiichcock eine Depeſche der 


der „Liga zur Erzwingung von Frieden“ 


nach den Anweiſungen 


I 
Im Senat wurde auf Antrag = 


'vollftändige Wiederaufnahme feiner 


| Umenbements eriedigt werben. Vier- | Tätigkeit fann vielleicht erft viel fpä= 


ter eintreten. 

Getiern abend um 10 Uhr wurde 
von Kear-Admiral Dr. Grayfon fol= 
gendes Bulletin ausgegeben: „Der 
Präfident verbragte einen ziemlich 
| angenehmen Tag bei ſchwacher Beſſe⸗ 
rung.“ 


geſtern folgende Depeſche vom Papſt 
ein: „Der Heilige Vater iſt ſehr be— 


Staat3anwaltfchaft, die mit der Aufz|in Los Angeles, die ſich gegen den forgt'um dea Gefundheitszuftand vom 


arbeitung der rätſelhaften Angele- von Senator Johnſon, Cal., 
genheit beſchäftigten Polizeibeamten nommenen Standpunkt ausſprach, 
ſowie eine größere Anzahl ſonſtiger, in das Protokoll aufgenommen. Die 


einge: 


in irgend einer Art oder Weile an!dabei von Senator Hitchcod gemachte 
Neußerung, Senator Zohnfon werde 


der Sache interejjierter Perſonen 
hatten ji vollzählig eingefunden, 
als kurz nach) zehn Uhr die VBerhand- 
lungen begannen. 

Zuerſt wurde die Witwe, rau 
Zopinia Purcell auf den Zeugenitand 
gerufen. Sie gab an, daß jie ihren 
Gatten zulet am 31. Auguſt d. Is. 
lebend gefeden habe, an welchem Tage 
fie Chicago verließ, um ihre in Ster- 
ing, I, wohnhafte Schwejter zu 
fefudhen. Dort erfuhr fie aud) von 


von feinem eigenen Staat wegen jei= 
ner Haltung zu dem Vertrage be- 
fampft, verurfachte eine hitzige De— 
batte, in der Senator Hitchcod aber 
den Zürzeren 309. Unter anderem 
erwähnte Senator Edge, New \er- 
fey, daß die Demofraten feines 
Staates in ihrer fürzlichen Konpen- 
tion angefündigt haben, fie fünnten 
den Vertrag nicht unterjtüten, Falls 
er Teine angemejjene Beltimmung 


feinem plöblichen geiwaltfamen Ende. |über rland enthalte, 


Ym übrigen bejchränkten fich die an 
fie gerichteten Fragen zunädhjit auf die 
Veltjtellung des Lebenslaufes Pur- 
cell3 — und boten nichts neues. 
Charles E. Zabel, Poliziit der 
Iomn Hall Wache, der als eriter Po- 
lizeibeamter am Morgen bed 22. 


September die Wohnung im Haufe) kratifche Mehrheit“ 
| Str. 661 Roscoe Str. betrat, gab fo= | worauf Senator 


tann eine 
wie er die Leiche auffand. 
Thrieb, wie er den Toten auf einem 
Stuhl fiend, Die Arme an den Zeh: 
nen feltgebunden, vorfand. Die von 
!hm erwähnte Tatfache, daß nur ber 
rechte Armı mit einem Sinoten an der 
Stuhllehne befeftiat war, mährend 


|die Lage des Iinfen Armes, um den! menn ihm Gelegeiheit Yazu gegebe 


Genator MeSormid, Sl, 
wollte Näheres über die vor einigen 
Tagen ftattgefundene Wahl eines 
Abgeordneten in Alabama milfen. 
Senator Uı.dermwood ermwiderte, daß 
ber demofratifche Kandidat, der für 
den Vertrag jei, die „normale demo= 

erhalten habe, 
Borah mitteilte, 


eingehende Schilderung, | daß nad; eben bei ihm eingelaufenen 
Er bes | Berichten in einem Bezirk, der bei 


der vorigen Wahl eine demofkratiiche 
Mehrgeit von 3000 Stimmen abg:- 
geben hat, jegt die Mehrheit nur 2 
Stimmen betragen hat. Dies zeige, 
was'=da” Volt von dem PVertrage 
denfe und wie es ftimmen würd», 
n 


ber Gtrid nur zweimal gefchlungen | würde, 


aber nicht gefnotet war, mohl bie 
Möglichkeit zuließ, daß der Arm 
jpäter durchgejtedt wurde, beftärfen 


fürs erjte die Selbftmordtheorie. Ein | Gardner, 


neuer, biäher noch nicht ermwähnter 
Punft war der, daß zwei Telephon- 
adreßbücher aufgeichlagen auf dem 
Eptifch Tagen und daß die Anjchluß- 


nummern ber Yellow Cab Companh | 


ınd der Parmellee Gefellichaft bee 


In 


fonbers angemerkt waren. 
— 

Im 6. Welt:Bojehallipiel, 

Sincinnati, 7. OH. Schönes! 
Wetter begünftigte auch das jechlte 
Bafeballipiel um die Weltmeifter- 
Ihaft, am Dienstag; und die Beteili- 
gung war noch großartiger ala tags- 
zubor, 

Die einziae Hoffnung der Chi: 
cagoer „MWhitefor“, der endgiltigen 
Niederlage zu entgehen, berubte heute 
noch auf Died Kerr, welchem Ruether, 
bon den Cincinnatier „Reds“, ent— 
gegenſtand. 

— —— —— — 


Auf der Entenjagd. 


von Kugel in die 
Seite getroffen. 

Als er ſich in der Nähe der Ort- 
Ihaft Antioh, IU., mit feinem Va: | 
ter Erneft Borchardt, an 138. Str. 
und Meftern Uve., in der Ortichaft 
Blue K3land wohnhaft, auf der En: 
tenjagd befand, wurde ber elfjährige 
George Borchardt von einer Kugel 
in bie rechte Geite getroffen. Das 
Gewehr jeined Waters entlud fich 
nämlich, al3 diefer über einen Gra- 
ben fprang. Das Kind wurde nad) 
dem Meslen Hofpital gebracht, mo 
die Wunde ala nicht lebensgefährlich 
bezeichnet wird, 


— Boshaft. — „Haben Sie jchon 
jemals mitangejehen, wie ein Menſch 
wenige Schritte von Ahnen in einen 
Abgrund fprang, ohne dab Sie ihn 
zurüdhalten konnten?” — „Serig— 


Cenator MeE&ormid, Rep, 
SL, antwortete auf die Rede, indem 


| 


|Präfident Wilfon. Seine Heiligkeit 
wünſcht unt betet für baldige Mies 
|derheritellung und mwürbe für Bes 
inachrichtigung über den Verlauf. der 
Krankheit des erlauchten Patienten 
dantbar fein.“ (Ge) Karbinal 
Gaspari, päpſtlicher Staatsſekretär. 

Eine Nachmittagszeitung brachte 
einen Artikel, nach dem das Kabinett 
in ſeiner Sitzung die Möglichleit er⸗ 
wogen habe, Vizepräſident Marſhal 
zu erfuchen, als Präfidens währen! 
der Krankheit von Gerrn Wilfon 
| fungieren. Dom Meiken Haus 
wurbe dies als abſolut falſch hinge⸗ 
tellt. 
— Die Kabinettsſitzung. 

Waſhington, 6. Okt. Unter dem 
Vorſitz von Staatsſekretär Lanſing 
hielt da3 Kabinett Fevte im Weißen 
Haufe eine Sifung ab, um Fragen, 
die mehr als ein Departement be- 
trafen, fomwie die induftrielle Konfes 
venz zu erörtern. Wie Sefretär Tus 
muliy nachher anfündigte, Hegen in 
fämtlihen NReaierungsbepartemen!® 
nur wenige Gejchäfte por, melde bie 
jofortige Aufmerktfamteit des Präfi« 
denten erfordern. 

„Die wichtigite Angelegenheit”, Fe» 
richtete er, „bildete bie Grundlage, 
auf welcher die VBeranfchlagungen für 
das Jahr mit Rücficht auf die neuen 
|Uemter nah dem Kriege gemacht 
imerden follen. Cine andere beftanb 
in der beporfiehenden Arbeiterfonfer 
venz, für dere» GSigungen vollflän- 
dige Anordnungen getroffen mworben. 


er eine fürzliche Erklärung von W. }. | find. 


früherem Redakteur 
Londoner Daily News, zitierte, der 


zufolge die britifche Regierung „feine | 


ber | 


„Admiral Grayfon berichtete, daß 
der Zuftand des Präfidenten ermus 
tigend tft, empfahl aber, ihm nur 


falfhen Würfel“ wünfche und gerne | dringende Sachen vorzulegen, um ibm 


bereit fei, die Stimmenungleichheit 
in dem Völterbund zu befeitigen. 


in unferem Sntereffe zu tun, vor dem | 
Senatoren im Dienit der Vereinigten | 
Staaten zurüdjchreden”, erklärte er. 

Senator MeCormid griff auch) den 
englifchsperfifchen Vertrag an und 
beantragte die Annahme einer Refo- 
lution, durch die das Staatzbeparte- 
ment um Benachridtigung erjucht | 
werben foll, ob e3 bei der britijchen 


| Negierung in der Angelegenpeit — 
ſtellig geworden iſt. Wie ihm mitge— 


teilt ſei, habe das Stantsbepartement | 
Vorftellungen gemacht, mit der Er=| 
Härung, daß der Vertrag gegen das 
Völterbundablommen verftoße. 


Verfrühte Hoffnung. 


Washington, 7. Dt. Als eine 
„unentfchuldbare Erfindung“ bezeich- | 
net Scha;amtsfelretär Glaß in einer | 
Depeſche an den „Public Ledger“ in) 
Philadelphia die Nachricht, er habe! 
Präfident Wilfon die Aufhebung des 
Kriegsprohibitionsgefeges empfohlen. 

Gegen Automobildiche. 

Der Senat bat die Gefeßvorlage 
angenommen, dur weldie der 
zwifchenitaatlihde TQiransvort von 
Automobilen mit 5000 Dollars 
Selditrafe und fünf Sabren Ge- 
fengnis belegt erden foll. Tie 
Rorlage ift vom Abgeordnetenhaus 
init einigen Nbänderungen ange: 
nommen, über die durd; eine Kon- 
ferenz Einigung zu erzielen ift. 


* Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, esteiyt. fehnel feinen 
Zweck darch eine Bein: U "'ge m 


ich war fehon mehrfah Trauzeuge.” der „Abentpoft“. 


möglichjt vollfommene Ruhe zu ges 
währen. Die Lage der Gefchäfte im 


Die Engländer fchlagen vor, etwas |den Departements tft eine derartige, 


daß nür wenige die fofortige Ermä- 
gung des Präfidenten erforbern.” ' 


-— 1: 9. 


Der fleine Stimmzettel. 


Srauen fünnen fih an der Abftimmung 
über alle feine 14 Fragen beteiligen. 


Die Wahlbehörde hat geftern. ent» 
chieden, daß meibliche Wähler in ber 
Novemberwahl über alle vierzehn 
Fragen abftimmer fünnen, bie ber 
Mählerfchaft zur Entfcheidung unters 
breitet werden. Die für meiblidhe 
Wähler beſtimmtenStimmzettel wer⸗ 
ben daher alle vierzehn Fragen aufs 
zumeifen haben, wenn bie Behörbe 
nicht vorher an der Ausführung ihres 
Plans gerichtlich verhindert mirb. 
Dagegen können Frauen meber über 
Kandidaten für die beiden Richter- 
ämter, die zu brfeßen find, noch über 


Kandidaten für den on ben wern] 


fonvent abftimmen. Won ben biers 
zehn zur Abftimmung kommenden 


Bei dem Staatödepartement traf 


u 
= 


— 
J 


Fragen beziehen fich acht auf bie Br 7 
ausgabung bon Bonds im Gefami- 7 


beitrag don $34,600,000, drei auf bie. 
Uenderung des 
ftädtifche Beamte und drei auf Fra= 
gen, zu denen der Verfaffungslon: 


* 
—9 


Wahlſyſtems für 


vent Stellung „.ehmen foll. Der ein⸗ 4 


zige Regiftrierungstag bor ber No— 

vemberwahl it der 14. Oftober, - 
Der ftadträtliche Ausihuß für ben 

Verfaffungstonvent betraute geftern 


einen Dreierausfhuß damit, ein — 


* 


gramm auszuarbeiten, das al 


ſche der Stadt an den Verfaſſunge 


fonvent enthalten fol. 


{hu feht fich aus den Aldermien Ob 


fon, Eullerton und Woodhull zufams 


Der Aus⸗ — 


J— 





: nicht notwendig Ihr Leben lang nuhzloſe Bruchbänder zu tragen 


Bus des Angeklagten nur ei ini t hätte, in ihmen bie unerſchüt— 


sb, um dad XRoliter am Rutichen 
Ya verbinbern, baben fie fi alfo a! ein wid. 


freigebige Ancrbieten jtelli der wr- 

wunberbaren „Tag und Nat 

rienden etbo weſche gebraucht 

folt, um die erihlarften Wrußfeln zu 

er die ihmershafiten Bruch 

-und die Notwenbdinfeit der gefährlihen 
abınihatien. 


Nidıts zu zahlen. 


Leibendei, weile ihreiben. wird eine 
Quantität 
’AO umionit jıı- 
um fie au bes 


„A“ it daS erweiterte Eupe ded PLAPAO«s 
PAD, welches über den abiterbenden und ne 
Ihwädten Diußlein liegt, um ein Weiteres 
Nachgeben derſelben zu verhindern 


„B“ ift das entiprehend gefotmte Voilſt 
da$ derari ansubringen ift Kuh ed —A 
offnung verſperte und den Anbalt der Bau 
pöble am Bordringen verbindere, In dem Por 
ter ift ein Bebälter. In diefen Aebälter wird 

eine onnberbar abior. 
bente, aitrinnente Me 
difntion netan. Eohald 
dicle Medilntion dur 
die Mörberwärme auf. 
aelöft wird, entmeict 
fie Dur Die fletne 
Deftnung „C* u. wird 
durh die Noren der 
Sauft aufaefangs, um 
die geſchwächten Mus. 
feln_ au Märkten und 
nd Oeffnung zu ichlie- 


ver- 
nom 


ablung 

weder icht 
Sören Cie auf 

» mit dem 

Sruchbande. 


bören Sie 
i denn Sie 


„F* tit Das lange 

Ende be3 PLAPAO- 

PADS —meldieß über 

den Süftentnochen au 

pflaltern, fommt, Dar 

mit dadurch dieſer 

Zeil dedstörperacrüfts, 

KT ak ke 
HRS bie mötine freltia 
und Etüse verleihe. 


Beweifen Sie dies anf meine 
Unkoſten. 

Senden Sie kein Geld. Ich will es aut 
meine eigenen Untoſten dewelfen. daß Sie 
Sören Pruh bewältigen fünnen. 

Wenn die (hmahen Musfeln ihre-Kraft und 
Sebnvarleit wiedererlennen— 

Und bie bäflihe, fchmersende, gefährliche 
Gelhtwulft perihmindet— 

Und das fhreflihe „aichende* Geht aut 
Nimmermwieberfehen berfhminben ift— 

Und Cie.Nhre Sraft, Lehbaftiafeit, Energie 
und Etürfe twiederacwinnen— 

Und Eie beffer aufeben und fich Deffer fü. 
Ien, und e3 Shren Sreunden auffüllt, daß ie 
beffer au&ichen— 

Tann werden @ie willen, daß Ahr Üritb 
Überwunden ift mb @ie werden mir wärme 
tens dafür danken, weit I in Sie eindran 


Er wunderbare frete Probe tet anzund 


— . * * 
Senden Sie heute nm die freie Probe 

Verſuchen Sie verſönlich deren Wert. Sen 
ben @ie fein Geld, denn die freie Trohe oon 
PLAPAO foftet Eie gar nidt3, dennob man 
ed Shen Wiederberftellung Ihrer Gefundheli 
bringen, ma3 mebr wert it al& jchr biel Gelb 
Nehmen Sie dieie freie „Urobe” hente an und 
Eie werben, folanae Eie Ichen, froh fein. metl 
Cie diefe Gelenenheit benukten. Cchreihen Ete 
heute no cine Rolifarte, oder füllen Cie den 
Koupon aus und Cie merden per Retonrwatt 
bie freie Erobe PLAPAO empfangen mit et 
nert Geicenteremplar bes 4ſſeitigen Buches 
des Herrn Etuar? über Bruch. weldes volle 
Auslunfſt über die Methobe enthält, der tn 
Kom ein Diplom nebit Gnipmedaille, und in 
Larid Diplom nebit eritem Vreis zugeſyrochen 
murbe, twelde8 fcher, der an dieicm fdhred« 
imen Bchreden Jeibet, Gefiken follte. 

5,000 2cier fünnen biefe freie Nrobe erbal- 
ten. Die Nachfrage wird aewiß arok fein. Um 
Enttãuſchung au vermeiden. ſchreiben Sie lent. 


len an 

fallenden Mauer 
unb dab e3 Ahre 
eit auternrübt. 

e8 den Aluitreis. 
aurückha r- 


t. 
follten Eie ed allo weiierhin tragen? — 
aibt eine heflere Art und Eie lonncu dies 
fohtenisß erproben. 
Frhr doppelten 2°: :E gebraudit. 
Mritend: Der erfie und wichtigſte Zwed der 
PLAPAO-PADS berubt in beitäudigem An- 
* an die erſchlafften Musleln ber 
LAPAO gnenannıen Medizin, weihe zufam- 
er Natur ift und sufamımen mit ben 
——— in der, Medisinatmafle Erhoh⸗ 
Wlutfreislanfes beabfiätiat. um anf 
e Meile die Muäfeln au beichen und ın 
e normale Etärle und Glaftisität aurlfsu- 
Sann, und nur bann, fünnen ie 
Mmwarien. bab ber Truch berichmindet 
en: 2a fie felbftanbaftend nemaht! 
. ablimili 


Adiuntt heim Burkdfbalten bon Arühen 
ewäbrt bie ein Prucbanb nicht halten Tann. 
Onnberie Leute, alte uud junge, ſtellten ſich 

einen zum Abnehmen bed Eides berernitig- 
n ein und Idhtunzen, dab PLAPAO 

DS ihren ru beilten — in manden 

len die Ihlimmiten Arten — melde ion 

Beit beitanden. 

Rändige Tap- n. Nadıt-Wirkung. 

nm bemerfcnöwerter Bug de8 PLAPAO- 

D-Enftem® der Yebandiung berubt im der 

Almibmäßig Aurzen Zeit, welde es nimmt, 
tate.zu erzielen. | 
fommt daton, weil die Wirkung un. | 

it — Zap und Naht lang, mwän« | 

db ber nausen 24 Etunben. 

„xa gibt ed Ten Unbehagen, feine Unväß« 
eit. Teinen Ehmerı, Tennod& mag mon 
fen ober wachen, arbeiten oder ruhen, flüht 
es wunberbare Mittel unfid:bar ben Uns 

dömusteln neued Leben und Kraft rim, | 

fie Bebürfen, um ihrem naturnemäken 

e be8 Surüdhaltend ber Einneweide obne 
Zünftfihe Etübe eined Prudbandes oder 
ner VBorriätung au dienen. 


Erklärung des Rlapao-Bads. 
er Grundias, auf deu bie Mirlung der 
PLAPAU-PADS berußt, fann an der Hand 
Br beifolgenden Qlluftrationen und der jols | 
den Erilärung leicht begrifien werden: | 
Do6 PLAPAU-PAD mirb aus fHtarfem, | 
Nesismem Material „E“ angefertigt, welches 
en wird, um mit ben Bewegungen des | 
zB übereinzuftimmen, und vollftändte | 
au tragen “ fein. Delfen inner —* | 
ft anhaftenbd (äbnlih, aber dennoch ehr | 
bon einem Heftsflaiter) — um bad | 

„B* am Rutihen an verhindern, 


Senden Sie Nonpon heute an 
PLAl’\O LABORATORTES, Ie., 
Iod 1066, Et. Rouis, Mio. 
nın freie Brobe PLATAO uud Bach über 
Bruch. 
Name 
MAdreile 


Vendende Poft wird freie Brobe PLAPAO 
bringen, 


ů⸗⏑ſ⏑ ⏑ ⏑ 6⏑ ⏑ ſ ⏑ „5 ⏑ ⏑ν 


3 = am frühen Morgen treibt e8 ben Un: 
h Ve ru rt BI Lt, alüdlichen tmieder in feine Wohnung, 
J — : zur Stätte de3 Verbrechens zurüd. 
BriminalsRovelle von Ladwig Habicht ICr f!.yt die Leiche wieder und bie in 

(jenem Augenblick anweſenden Zeu— 
‚a0. Fortſetzung.) — gen bekunden übereinſtimmend, daß 
Sei dieſen Worten flog über das fein damaliges Auftreten allein ge— 


rmütiges, müdes Lächeln; er terliche Ueberzeugung zu befeſtigen, 
dagte nicht mehr Helene anzubliden, daß Doktor Eſchenburg der Mörder 
benn er fürchtete ihre ſchmerzliche Er⸗ ſeiner Wirtſchafterin ſei ...“ 
regung. Auf dieſe wirkten die Worte Die verleſene Anklage machte auf 
des Staatsanwalts wie vernichtend. die Richter und Geſchworenen wie 


Amſonſt an Bruchleidende. 
3000 Leidende follen freie Yrobe Plapao echallen. 

Bie hatte ben Geliebten dazu g**jauf das Publitum den tiefften = 

brängt, mit den Beweggrünben ſei- druck. Das Schickſal — 


ger damaligen ſeeliſchen Verſtörung ſchien damit bereits beſiegeli. Wirk— 

hervorzutreien; ſie hatte im Lauf der üich beſtätigten die jeht aufgerufenen 

Unterſuchung ſeine Angaben bereits Zeugen ihre bereits in der Vorunter⸗ 

en ee Ban 
d \ E = | ftänbia. 

flänben die Motive für den Mord) Mas vermochte der Angeklagte da⸗ 

herzuleiten .·.. gegen zu erwidern?! — Er beteuerte 
Und wie feſt, ja wie unzerreißbar pohl mit feſter, ruhiger Stimme 


—— 


fegen, von ihrer Nußlofigfeit über-| 


zeugt tar. 


Auh Dr. DOperlamp mochte die]: 


ganze Schwierigkeit feiner Aufgabe 
fühlen. 


die glänzendſte Beredſamkeit ihn ret⸗ 
ten konnte. Vergebens ſtrengte der 
Anwalt alles an, um die erdrücken⸗ 
den Beweiſe von der Schuld des An— 
geklagten wenigſtens eiwas zu ent⸗ 
kräften. Er ſuchte auszuführen, daß 
niemand anders als Hinrich Thor—⸗ 
mählen den Mord begangen und daß 
derſelbe mit dem Matroſen ein und 
dieſelbe Perſönlichkeit ſei, die ſich an 
jenem, Morgen wegen Operation 
ein.c Warze bei Doktor Eſchenburg 
eingefunden habe, und zur Bekräfti— 
gung dieſer Behauptung berief er ſich 
auf das Zeugnis des Juweliers, deſ⸗ 
ſen Beſchreibung Thormählens mit 
den erſten Angaben des Angeklagten 
über ſeinen damaligen Patienten 
völlig übereinſtimmte. Wenn aber 
mit Sicherheit angenommen werden 
müſſe, daß jener Matroſe und Hin⸗ 
rich Thormählen eine und dieſelbe 
Perſon, dann ſei der rätſelhafte 
Mord auf die einfachſte Weiſe zu er— 
klären. Hinrich habe das Haus gar 
nicht verlaſſen, ſondern gleich nach 
der Operation feine Geliebte aufges 
fudt. Aus melden Gründen der 
Menih Katharina ermordet, das ents 
ziehe fich freilich fo lange jeder fyor- 
ſchung, bis der Mörder ſelbſt entdeckt 
werde, und gerade weil er ſich ſo 
ängftlih verborgen halte, fei ber 
Schluß völlig bereiitigt, daß nur in 
ihm der Schuldige zu fuggen. „Denn 
warum tritt diefer Menfch nicht her= 
vor?“ ſchloß Overkamp ſeine Ver— 
teidigungsrede. „Eine Belohnung 
von 2000 Thalern hat doch etwas 
ſehr Verlockendes, und wenn Hinrich 
Thormählen ein gutes Gewiſſen 
hätte, würde er uns ſein Zeugnis 
nicht länger verweigert haben. Der 
Anwalt ermahnte noch die Geſchwo— 
renen, ihr Urteil durch einen Zu— 
ſammenfluß unglücklicher Verdachts⸗ 
gründe nicht beirren zu laffen, fon: 
bern den Charakter, den Bildungs 
grad des Angeklagten mit in An— 
Thlag zu bringen, dem ein folches 
Verbreden nimmermehr zuzutrauen 
fei. „Sch bin feit zwei Jahren mit 
Eichenbi:rg befreundet,” fuhr Doktor 
Dverfamp mit großer Wärme fort, 
„teine alte feines Mefens ift mir 
verborgen geblieben und ich babe zu 
allen Zeiteıt feine Hochherzigteit, fei- 
nen edlen, faſt lindlich harmloſen 
Sinn bewundern müſſen. Wenn 
ihn wirklich ein finſterer Dämon zu 
einer ſolchen Tat fortgeriſſen hätte, 
dann würde mein Freund nimmer⸗ 
mehr die Stirne haben, nur einen 
Augenblick ſeine Unſchuld zu be— 
teuern, ſondern ſein Verbrechen offen 
und reumütig bekennen, davon bin 
ich feſt überzeugt und deshalb kann 
ich, als ſein vertrauteſter Freund 
und als Juriſt für dag „Nichtſchul⸗ 
dig“ meines Klienten plaidieren.“ 
Dennoch verfehlte die beredie Ver⸗ 
teidigung des Anwaltes jede Wir⸗ 
kung. Man fand es ganz begreiflich, 
daß Doktor Overkamp für ſeinen 
Freund ſo warm und lebhaft Partei 
ergriff; aber es war ihm trotzdem 
nicht gelungen, weder die Geſchwore— 
nen noch das Gericht von der Un— 
ſchuld des Angeklagten zu überzeu— 
gen, und der Staatsanwalt hatte 
leichte Mühe, in ſeiner Schlußrede 
die Ausführungen des Anwaltes 
gründlich zu widerlegen. Mit gro— 
ßem Scharfſinn wies er die Unhalt— 
barkeit all der Behauptungen des 
Verteidigers nach. Den in der 


dar die Beweislette, die der Staats- ſeine Unſchuld, aber es gelang ihm Sprechſtunde Eſchenburgs erſchiene— 
anwalt mit unerbittlicher Logil und icht, dieſe völlig erdrüdenden Be⸗ nen Matroſen erklärte er für eine 
Geiſtesſchärfe geſchmiedet! — Da weiſe von ſeiner Schuld durch An⸗ ſehr mythiſche Geſtalt, die kein rech— 
fehlte lein Glied, um die inneren und gabe von Tatſachen zu entkräften. tes Leben habe. Wenn aber der rät⸗ 
außeren Gründe darzulegen, die Selbſt die Erzählung bvon dem Ma— ſelhafte Hinrich Thormählen wirk— 
Dottor Eſchenburg zum Mörder | trofei: Hang doch fehr unmahrfein= | lich der Geliebte Katharinad gewefen 
Rempelten. „. lich. Warum war der Menfch, trof !fei, dann bleibe es mehr al3 unmahr: 
° Dur dad Zeugnis ber Lüde— |aller Bemühungen, nicht zu ermitteln | Tcheinlich, daf gerade biefer den Morb 
mann’shen Eheleute und ber Frau aemefen? — Und felbft, wern man|begangen und bazu ein Jnftrument 
Behnte war unumftöglich feftgeftellt, die Wahrheit diefer Angaben an-|des Doktor Efchenburg gewählt 
daß an jenen Morgen, nad Der/nahm, was var damit beiviefen?! babe, Wie volleiıds da3 Hemd bes 
Spreäftunde Doktor Ejhenburgs,| opt wurde Fräulein Heldftröm | Angeflagten, befubelt mit dem Vlute 
fein Fremder das Haus befreien. | 15 Deugin vernommen und un | der Ermorbeten, in jenen Wintel ge: 


* Katharina in der Zeit bon 
8 bi8 9 Uhr no am Leben gemefen, 
hatie Frau Lüdemann bekundet und 
der Angeklagte nicht einmal zu leug⸗ 


men gewagt. Die Wirtichafterin war 


fogar während der Spredhftunde von | 


dem Doktor einmal herbeigerufen 
morben, iwie ein an diefem Morgen 
gerabe anmefender Patient ausprüds 
Ti bezeugt. Nach neun Uhr war 
Katharina nicht mehr gefehen worden 
und wahrfcheinlich bald nad Schluß 
der Sprechftunde der Mord gefcheheit. 
„DVielleiht," jo führte die Anklage 
aus, „hat Doktor Efchenburg, mäh- 
zenb er mit feiner MWirtfchaftertn 


über ihre plößlihe Entlaffung in 


Blut zu ftilen und achtet in feiner | 


F Sottor Ejihenburg gewahrt, daf hier; ! 
anwali ſchnitt ihr das Wort ab, in— 


Streit geraten, eines ſeiner Inſtru— 
mente in der Hand gehabt und von 
feiner Leidenfhaft fortgeriffen bie 


eine Waffe feinem Opfer in bie) 


\leiver fein 


Bruft zejentt. Alle vorangehenden 
fir nachfolgenden lImftände fprechen 


t eine im heftigen Affeft begangene 


Ic. — | 
© ‚Der Angellagte hat bald darauf 
ie Befinnung verloren,“ führte ber 
aatsanmwalt weiter aus, „denn ans 
Katt fih in Sicherheit zu bringen, 
fucht er jet nur das herborquellembe 


Aufregung nicht einmal darauf, da 
er dazu fein eigenes Dberhemb ver- 
menbet, dad vollends für ihn zum 
Merräter werben muß. UlS aber 


Rettung zu fpät, daß dem armen 


| beigeführt zu haben. 


| Helene hatte bisher ruhig, leiden: 


ſchaftslos geſprochen; jetzt aber ſchloß 


| feigen Mordes fähig und über feine 
Unſchuld ...“ 


lauſchte die Verſammlung in ge— 
ſpannteſter Erwartung auf ihre Aus— 
ſage. 

Mit dem edlen Anſtand, der ihr 
eigen war, beantwortete Helene die 


unbefangen ihr Verhältnis zu Doktor 
Eſchenburg. Man war erſtaunt, wie 
rückhaltlos das ſonſt ſo ſtolze Mäd— 


ſchen ſeine Herzensgeheimniſſe dar— 
legte und offen ſeinen Irrtum und 


J 


kommen ſei, das habe weder Doktor 
Eſchenburg, noch ſein Verteidiger zu 
erklären vermocht, und ſo feſt der 


Letztere von der Unſchuld des Ange— 
| Hagten überzeugt fei, jo unerfchüt- 
ıterlich bleibe feine Unficht, da kein 


Rorfragen und erzählte danın vubig, | ornderer als Tolter Efcenburg den 


| Mord begangen, und ber meitere 
ıBerlauf der Unterfuhurg Habe ihn 


‚nur in biefer Ueberzeugung beftärtt. 
„Und meil e8 chen ein Mann bon 


feine Schuld befannte, durch die un: | Bildung ift, ein Urzt, dem das Leben 


begründetſte Eiferfucht die furchibare 
Kataftrophe über den Geliebten her- 


Helene erzählte | „1 


\ feiner Mitmenfchen heilig fein fol,“ 
\fchloß der Staatsanwalt feine Rebe, 


uß auch über den Verbrecher gna= 


dann, wie fie den Zettel entdect, den | Deitlos bie ganze Strenge des Geſetzes 


fie bereit3 dem Gericht eingereicht, 
auf welhe Weife fie den Namen be3 


!Matrofen ermittelt, der alfo nicht 


blos sein Phantombild fei, fonderit 
volle Wirklichteit habe, wenn aud 
jebiaer Aufenthaltsort 
noch nicht entdedt worden. 


fie ihre Ausfage in größerer Er- 
regung mit den Worten: „Noch gebe 
ih die Hoffnung nicht auf, daß ber 
plöglih fo rätfelhaft verfchtmundene 
Menfch noch entbedt wird, aber mie 
dem auch fei, ein Mann wie Doktor 
Eichenburg ift niemal3 eines elenbei, 


Weiter fam fie nicht! Der Staat?- 


3J anglüdlihen Mädchen das Leben auf| dem er den Gerichtspräſidenten da— 
E Ammer entflohen, da wirft er das|rauf aufnierffam machte, daf die | reirichen, worin er ersähe, mat, nat, end 


me zu: Du bift ein Mörder! 


Hemb in ben erften beften | Zeugin nur Zatfachen und feine Ur: | Aber Shuubf-demobnpeit leigt und 
tel und ftürzt hinweg. Er findet |teile abzugeben 


zubigen Augenblid mehr, Die 


timme des Gemwiffend treibt ihn 
Vergebens ſucht er 

zu belãuben, im Strudel der Ver⸗ 
gmügungslotale nieberfier Sorte zu 
bergeffen, was ihn quält und peinigt, 


{08 umber. 


wieder raunt ihm eine Stim- 


| Und 


babe. Der Bor: 
fiteitde mußte dem Antrage will: 
fahren, obmohl er e3 fihtbar nur mit 
Miderftreben tat. Er wäre ohne den 
Eingriff des Staatdanwalt? nad)- 
fihtig genug gewefen, bem fchönen 
Yrädchen eine weitere Verteidigung: 
rede ihres Verlobten zu gönnen, ob» 


wohl er jchon jet, wie all feine Kol 


— 


walten, und ich trage deshalb gegen 


Doktor Eſchenburg wegen Mordes, 
begangen an feiner MWirtfchafterin 
| Ratharina Elmerd, auf Tobesftrafe 
Ian.“ 

Ein tiefeg Schmweicen folgte diefen 
feierlid ausgefprodienen Morten. 
ı Mer Blide richteten fi auf den An- 
gellcgten, der ein wenig zufammer:: 
zudte, danı aber feine Yyallung mies 
der zu gewinnen fuchte, und feine 
Blide auf Helene richtete, alö molle 
er ihr Trieben bringen oder bort 
Frieden finden... .. 

Helene hätte laut auffchreien mö= 
gen; e3 mar ihr, als ginge plößlich 


| Tabalgewohnheit 
leicht überwunden 


Ein ſeht erfahrener Nem 


—— 
ollftändi 
n drei Tagen mit fenensreihen Yolgen ne 


| trieben werden Tann. Ter Verfaffer, Ehmard I, | 


23008, T D—-581, Etation F, Neo Yoris 
fit fein Qu auf Verlangen frei —* oft 
|, Die Gefundbeit beffert ji wunderboll, au) 
‚ bein das Nilotingift aus bem Organismus vers 
trleben iſt. Nude, gefunder Ehlaf, are An 
gen, normaler Ayreiit, gute Verbanung M'atie 
peblcaft, gaties — und allgemein g& 
eigerte ne ochören au ben bielen ante 
— re 
1* ’ e 
Binarelle, b u find 


ü te. .n 
—— — © * 


Ein hartnäkiger Yuften 
löſt fi direkt. 


Die Sahe ded Freundes |S 
ftand zu verzmeifelt, al daß felbit!& 


Ken Millionen bon Leuten ald ba3 4uberfäf- 
figfte Mittel, um einen hartnädigen Huften zu 
bregen, gefunden haben, Er ift billig und ein» 
fa, bat aber eine ſchnelle Wirlung. Unter 
feinem beilenden, mildernden Einfluß ver« 
ſchwindet WBruftentzündung, Iöft fi ber 
Cchleim, wird der Atem leichter, hört der Sigel 
im Halfe auf und habt Ihr eine gute erauiden- 
be Nachtruhe. Die gemwöhnliden Hald- und 
Pruftentzündungen Werben badburh in 24 
Stimden oder Türzerer Zeit befeitigt. Nichts 
befferes für Bronditis, Heiferleit, Bräune, 
Kigel im Hals, Brondhiat Altbma ober Wins» 
terhuſten. 

Um dieſen ausgezeichneten Huſten⸗Syrup zu 
machen, tut 234 Unzen Pinex in eine Pint⸗Fla⸗ 
ſche und füllt die Flaſche mit einſachem Syrup 
aus granuliertem Zucker ſchüttelt 
aründlich. Zieht Ihr es vor, nehmt gellärten 
Molaſſes, Honig oder Corn Syrup ſtatt Zu—⸗ 
der-Eprupd. Im jedem Fall erhaltet Ihr tms 
ner ein bolled Pint — einen Yamilien-VBorrat 
—biel befferen Huften-Ehprups, ald Ihr fertig 
für das dreifahe Geld Yaufen Tönnt, Er hält 
fi volllfommen und Kinder Jieben feinen ange- 
nehmen Geihmad, 

Pineg ift eine fvezielle und bochlonzentrierie 
Miſchung von echtem norwegiſchem Fichten⸗Ex⸗ 
tralt, der in der ganzen Welt wegen ſeiner 
ſchnellen Heilwirkungen auf die Schleimhäute 
belannt iſt. 

Um Enttäuſchung zu vermeiden, verlangt von 
Eurem Drogilten „234 Unzen Pineg“ mit bols 
Ice Gebrauhsanmeifung und nehmt nichts: an, 
bered.aıt, Garantiert, vollitändige Bufrieden» 
freilung zu geben, oder Beldb wird prompf zus 
rüderftattet, The Rineg Eo,, Ft. Wahne, Ind. 

0/7 ,nv4,d32,30,1n27 ,fb24,ma23 


auf und 


ein Riß durch ihr Herz und e8 zer: 
bräche in Stücke. Auf einen folchen 
Antrag des Staatsanwalts war fie 
nicht vorbereitet. Wohl hatte fie ge= 
ahnt, daß nach dem Verlauf der Un- 
terfuhung ber Mann des Gefebes 
unerbittlich eine ftrenge Sühne for- 
dern mwürbe; aber der Tob — Died 
Wort machte alles Blut im ihren 
Adern erftarren, und fie brauchte al 
ihre Geelenfraft, um nicht zu ver= 
raten, wie tief fie von diefem uner- 
warteten Sclage getroffen murbe. 
Sie fühlte die Blide des Geliebten 
auf fich gerichtet und fie durfte ihm 
nicht zeigen, mie e3 in ihrem Innern 
ausfah, fie mußte ihm Xroft und 
Mut zufprehen, das mar ihre 
Pfliht. Mochte auch ihre Seele von 
namenlofer Angft und Unruhe ge: 
peinigt werden. — Als fie jet dem 
teuren Manne ihr Antlit zumanbte, 
zeigte e3 eine umerfchütterliche Feſtig⸗ 
feit und ihre Augen fehienen zu fa- 
gen: „Fürcte nichts! Ach fchüihe 
Did mit all meiner Kraft, bis zum 
legten Atemzug.” 

Doltor Overfamp fuchte noch ein- 
mal bie Ausführungen des Staatds 
anmaltes zu entfräften und dann 
zogen ſich die Geſchworenen zur Bes 
ratung zurück. Das Publikum harrte 
Spannung auf das Ur—⸗ 
eil. 

Helene trat auf Eſchenburg zu und 
brüdte ihm die Hand, Beide vers 
modtien anfang bor tiefer Bes 
megung nicht zu fpredhen; aber ihre 
Blide fagten mehr als alle Worte, fie 
berftanben fich doch, Menn e3 Doltor 
Eſchenburg noch nicht gewußt hätte, 
mas ihm Helene var, in biefem Mo- 
ment murbe ihm völlig tar, daß all 
fein Denfen und Sein fi nur noch 
um ba3 geliebte Mädchen drehte und 
bie übrige Welt bereit3 für ihn vers 
funfen war. — Da3 Dafein hatte für 
ihn feinen Wert, nur um ihretmillen 
fhauberte er vor dem drohenden 
Zode zurüd. Und Helene zeigte bie 
ganze Hingabe eined edlen, treufeften 
Herzend, Mochten fie ihn Alle ver= 
urteilen, in ihm ben Mörber jehen, 
für fie blieb er ber teure, einzige 
Mann, bem fie mit allen Fafern 
ihres Herzend angehörte und an bef> 
jen Zn fie unerfchütterlich feit- 
Biel . 

„Is bin nicht unglüdlih und ich 
berzage nicht, fo lange Du an mid 
glaubft und mir Deine Liebe bleibt,” 
begann Efchenburg leife und fein 
Blid ruhte voll inniafter Dankbar- 
teit auf der Geliebten. 

„Roc kanır ich die Hoffnung nicht 
aufgeben, e3 ift ja unmöglich, daß fie 
Dih verurteilen,” entgegnete Helene. 

Efchenburg mochte ihr nicht wiber- 
fprechen, obwohl er fich bereits ver- 
loren gab. 

Die beiden Liebenden fprachen noch 
lange leife mit einander, ohne auf 


ba3-PBublitum zu achten, das mit fei= | 2 


nen balblauten lrteilen über bieß 
Heraustreten aus den Schranken ech— 
ter Weiblichkeit nicht zurückhielt. Die 
Unglücklich-Glücklichen genoſſen ja 
die Seligkeit, daß ſie ſich ſehen, mit— 
einander ſprechen konnten, und für 
ſie hatte die gute oder ſchlechte Mei— 
nung der Leute längſt allen Wert 
verloren. 

Viel zu raſch wurden die beiden 
Liebenden aus ihren Träumen in die 
rauhe Wirklichkeit zurückgerufen. Die 
Geſchworenen traten wieder in den 
Saal und unter tiefſtem Schweigen 


verkündete der Obmann derſelben die 


Entſcheidung. 


Es waren nur zwei Fragen den 


Geſchworenen vorgelegt worden. 


„Iſt der Angeklagte, Dr. med. 
Martin Eſchenburg, ſchuldig, ſeine 
Wirtſchafterin Katharina Elwers er— 
mordet zu haben?“ 

„Hat der Angeklagte mit voller 
Ueberlegung die Tat begangen?“ — 

Beide Fragen waren von den Ge— 
ſchworenen mit überwiegender Ma— 
jorität bejaht worden. 

Das Schickſal Doktor Eſchenburgs 
war damit beſiegelt. — Das Gericht 
erkannte dem Antrage des Staats— 
anwalts gemäß auf Todesſtrafe. 

(Fortſetzuno folgt.) 
— o — — 

— e,teigrrung.— „Gott!“ ruft der 
Herr Bantier entziidt, als feine ju:.ge 
Yrau in rer neuen, jehr foftbaren 
Frühlingstoilette vor ihn tritt. 
„Satu, mein Herz, mein Glanz, 
mein Glüd, mei. GSilbertäubchen, 
mein Goldhühndhen, mein Abeal — 


ung, mein Banlerot 7 


Zahlreiche weitere Beiträge für ben 
Hilfsfond eingeliefert. 


In der Iehten Verfammlung der 
Delegaten de3 Vereins, weldher fid, 


:Idie Linderung der Not in Deiter- 


reih und Ungarn zur Aufgabe ge- 
mad)t hat, wurden die folgenden 
Beiträge angemeldet: 
Buch Nr. 97. Fran Mary Köezent. 

Frank SKeippel, $1.00; Frank Hill, 
80.505 Leo M. Broede, 61.00; 9. €. 
MeCormid, $1.00; Frant Neicher, 
32.00; Frau EC, M. Noah, $1.00; 
Frau Ledgerivood, $1.00; Wu. Groß: 
meyer, $1.00; Wit. Gropmener, 2 Bid. 
Haffee; Tony Wampel, $0.25; C. €. 3. 
gab 5 Bd. Stafiee; Otto Broton, $1.00; 
Nid Becht, $0.25. 

Nr. 94. Frau Kattie Warct, 

Um. Warad, $1.00; M. X. Warad, 
21.00; Mar Warad, 31.00; Slattie 
Barad, $1.00; Anna Warad, $1.00; 
Charles Carlfon, 1 Halsbinde; Rogens 
tal, Bags, Waiſt; Ifad, $0.25; €. 
Runhaſſet, 80.28; Fritz Koch. 82.00; 
Victor Bros. 831300; N. A. Johnſon, 
$2.005 O. Benſon, 81.00; Beitas, 
81.003 6. F. Zohnſon, 81. 90; Peterſon 
Furniture 3* 81.00; Peter Weber, 
21.005 9 8. Qung, $1.00; Emma 
Steinbrof, $1.00. 


Nr. 18, Mathias Merflin. 

Joe Eieiner, $1.00; Frau Thereja 
Porting, $1.00; Frau Therefa PBorting, 
2 Raar Echuhe; U. €. Siogel, $1.00; 
Richard Yung, $1.00; Kohn Lafier, 5 
Pfd. Soda. 


Nr. 133. Frau Lambrecht. 
John Gallagher, $1.00; 
Schaack, Cal. Schinten; J. Cohn, 81.00; 
Charles Sommers, 2 . Staffee; Bes 
ter Novacz, $1.00; Loja Heum, Korſet— 
Ichoner; Rof. Nitlas, 1.00; W. Bit, 
51.005 „red Heyne, $1.00;5 Andre 
Vinnie Steinmeg, 31.005 I. Frank, 
51.00; Frau MeGratd, 2 Bd. Kaffee 
und 1 Pfd. Nofinen; Frau Marg. Fib- 
gerald, $0.50;5 Frau Helen Cannon, 
30.50; John Schwarkengd, Dantenfappe; 
zu Neitiler, $1.00;5 Elis Badhloz, 

$1.00, 


Nr. 29. Frau Kattie Yrankenftein, 

Ha Echivarg Berlik, $1.00; Herr 
Stauberd, 1.005 Herr Ctrohauer, 
31.005 3. Fiantenftein, $3.00; Herr 
Derman, $1.00; Frau Bachman, $1.00. 

Nr. 46. Frau Anna Tungel, 

RW, Etollehr, $0.50; Henn Lang, 
30.50; Fred Nenk, 2 Ted. Scheuers 
bürjten; C. Hollenbach, 10 Pfd. Sa— 
lami; L. Meiſterheim, 81.005 F. Los 
renz, 81.00; Eiegel & Rieger Co., 8 
Pd. Ehinten und Wurft; Chapman & 
Go., $1.00; Balace Marlet, 1 Schins 
fen; Fred Dengel, 1 Torte; Anna 
Dengel, 1 Damenbut; Tom Harrijon, 
1.00; Frau Mabel Lahl, $0.50; Frau 
Mabel Lahl, 1 Eophaliiien; Frau Nora 
Sirane, 8 Eäde und 3 Schlipshalter; 
Leo Furth, 2 Schachteln Saugummi, 

Nr. 150. Frau Franl Koch. 

Ein Freund, $0.50;5 Ein Freund, 
80.50; M. Filcher, $0.50; of. Moll, 
81.00; of. Serzfin, $0.50;5 Nulia 
Reinwald, $1.00; Na. Heiby, 500 Bis 
garren. 


Nr. 41. Jacob Morgenfurth. 

Kohn Grinhoffer, $1.00. 

Nr. 16. John Bundsſchuh. 

R. M. Brüdner, 81.003 Max Mal⸗ 
ter & Co., $2.00;5 Großfeld & Roe 
&o., $5.00; 8. Kutchera, $0.50; Thor. 
Mainz, $1; 9. N. Hirfch, $1; 2 Pfund 
Kaffee und 1 Pfund Rofinen. 


Nr. 98. Joſeph Falfhich. 

Jas. Sawher 30.50; John Hahold 
0.50; Rohn Bernarth $1.005 Joe 
Dauer, 50c; Kohn Wißinger, 507; 7. 
Meirner, 250; Rohn Slirnbauer, $1; 
John Schuſter, 500; Peter Stinflem, 
50065 Kohn Echranzer, $2; Stefanie 
Sallifh, $1.59; Xof. Bender, $1; Ad. 
Glaßner, 81; John Mache, 506; oe 
Willſchitz, 313 Math. Schuber, b06; 
John Hollendonner, 81; Morris Cohn, 
500°; Math. Porter, 51; Frank Cam, 
506; Joe Ganzl, 50c; Raul Eller, $1; 
Frank Hier, $1; John Unkoft, $1; Frank 
Krulovitz, 81. 

VMr. 4. Chriſtoph Kraemer. 

Chas. Hammersfahr & Co., 1 Wurit; 
Deutſchamerikaniſcher Bürgerverein, 
Gano, Ill. 810; Englewood Turnver- 
ein, 85; Diſtrikt 381 Deutſcher Unt.⸗ 
Bund, 310. 


„Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte“ 


Alter Seetapitän kurierte ſeinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte geſagt 
batten: „Operation oder Tod“, 


Chriſt 


Sein Heitmittel und Buch frei verfanbt, 


Kapilän Collinags fubr hiele Jahre auf See.— 
dann belam er einen ſchlimmen doppelten 
Yruch, Der ihn binnen Kur-zem nicht uurx 
awang, an Yand zu bleiben, fondern ibn aud 
Nubre lang an Wett ferfelte. Er verluchte einen 
Ipftor nah dem andern und ein Weiumbbond 
Schlieklich 


nach den andern. Sterne Erfolgel 


wurde er ih bewußt, Daß er ſich entweder 


einer nefübrliben Operation unterzichen oder 
fterben müßte, Gr tat feines von beiden. Er 
beilte ſich ſelbſt. 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht aufge 
ſchnitten und Ihr braucht nicht von 
Brumbäntern geauält zu werben. 


Kapitän Collinga machte aus ſich ſelbſt umd 
feinem Yufland ein Etudiun — und endlich 
wurde er dadurd belohnt, daß er die Mictyude 
fand, die ih au einen gefunden, ſtarlen, le⸗ 
bensfräftigen und glüdliben Wianne machte 

Ein Ieder fann fih derfeihen Methode bedice 
nen, fie ift einlah, leicht amvendbar, Aare und 
billig. Sede Berlon af der eclt, bie een 
Yruh bat follte das Yurh don Stapilän Cols 
ings haben, das ausführlich craählt, wie er fi 
feibft beilte, und wie Seder dielelbe Veband« 
mgömetbobe in jeinem eigenen Heim obne_tt- 
end welde Yeläftigungen befolgen famıt, Tas 
Tuch und Wedisin find gs Eie werden frci 
an irgend einen Yruchleidenden berfandt, der 
untenitebenden Koupon austüllt, Cenbet ibn 
aber folort — glei jegt — ebe Ihr diefe Bis 
tung weglegt, 


Freier Bruhbud- und Hellmittel-Nonpon. 


Rapt. W. A, Collings (Inc.) 
Vor 28 D, Watertoon, N. 9. 


Witte, Tenden Eis mir Ahr freied Pruc- 
Heilmittel und Vud, obne dab ih mich da« 
durch irgendwie berbflichle, 


Nanıe nn... een 
“breffe a... snnnänen nern nenn nn. 


224222c⸗ 


Aa⸗ den⸗ rreia und udgerın | 


Nr. 124. Ioe Boltail, 
ohn Saurer, $1; Mile Politer, $1; 
Stalman Margod, $1; Louis Horvath, 
$1; Katie Mager, 50c; Mite Oswald, 
$1; John Derlets, $1; Kran Dieb, 50c; 
m. Bladorras, $1; of. Fabits, $1; 

rant Farlad, $1; Frank Pomper, $1; 

ranf Sendler, 500; M. Schußberger, 
31; Ehriftoph Schuler, $1; Frant Zach, 
$2; Henrt) Kopeda, $1; Frank Bomper, 
2; Math. Wagner, $1; Robann Kalos 
vits, 50c. 

Nr. 128 Frank Wailand, 

Johann Bauer, 855; M. Schande— 
neder, $1; Anna Friedl, $1; John 
Munkau, $2; Stasjteini Ir. 81; Herr 
Michael, 500; Lare Schnell, 500; Tes 
fion, 2öc. 

Nr. 1, Leopold Neumann. 

Frauenbereti La Calle, $10, 

ejammelt ven Bus. U. Berles: ©. 

E. Gall, $5;5 Fred. Mees, $5; ©. 9. 

Mad, $5; Gus. U. Verfes, $5; George 

Jourdan fr., 825; WM. Hartmann, $10. 
Nr. 89. Kohn Karner, 

E, Schonberger, $1; Sam. Vluman, 
$1; Einger Furniture Co,, $1; Sidney 
Mandl, $1; Sam Ccheden, $1; John 
Siärner, $1. 

Nr. 39. Stefan Filcer. 

Gottfried Selling, $1; Martin Fillip, 
$1; Mois Kraus, 1 Echachtel Bigarets 
ten; Albert Bronichet, 50c. 

Nr. 48. Therefe Brock. 

Frau VBodojet, 500; Ein Freund, $1; 
Frank Mettermann, $1. 

Ar. 2. Chas. Heckl. 

Progrei League Nr. 8, United League 
of America, $10. 

Nr. 46. Frau Anna Dengel. 

Emma Bonsmeriter, $1. 

Nr. 11. Mathias Neuhaner. 

John Derkits, 81; Eberhart Boitling 
Works, 82; Herm. Krulovits, 82. 

Nr. 22. John Geanther. 

George Ulrich, 2 Pfund Zucker und 
Gemüſe; James Ryan. 82. 

Nr. 70. John Simon. 

Gilbert Manning, $1; E. Leavit, $1; 
Nik Jacoby, $1; frank Deutich, $2. 

Nr. 134. Freberid Lau, 

Sulius Robitfched, 10 Pfund Staffee; 
Beter Hand Brewing Co., Y2 dab Bier; 
dir Oefterreih und Nugarn — 2 — 2 


Frau Roglitih, % Fak Rootbier und 
2Schachteln Zuckerwerk; E. Serengi, 
5 Pfund Siaffce. 

Nr, 1. Leopold Reumann. 

Arthur und Mirzl Franz, $5; Kahns, 
$2; Frau Kohnz jr., $1; Cha3. Molitor, 
35; Geo. Weit, $1; Chad. Neinhardt, 
sd; Herr Stahl, Schatzmeiſter vom 
Deutiſchen Klub, Terre Haute, Ind., 
8863.65. 

Nr. 82. Mike Hernia. 

Geo. Eprinaguib, $1; Neumann 
Brab, 5065 R. Tofjin, $1; Herr Lands: 
mann, 2de; X, Schneider, $2; T. Siarts, 
81; Bab3 Reftaurant, 500; Mile Ber: 
fer, $1; A. Kib3, 2de; M. Schlefinger, 
81;3 NR. Milufied, 250; Cam Steger, 
250; Mike Herman, $1; %. Schuh, 2ör; 
Jas. Marx, 85. 

Nr. 7. Gabert Jung. 

George Schmolle, 52; John Krumm 
Dept. Laden, 510; Sigmund Frichman, 
$5; Frank Madhat, $1. 

Nr. 137. Meter Johnf, 

Paul Heiden, $1; Herman Traizes, 
$1; Emil Hupner, 50c; Frau $. Hahmd, 
81; Frl. Jenny Fatler, $i; M, Nuid, 
81; Nob. Sus. Hoffmann, $2; Dan 
Carr, $1; 3. Schneider, 506; Kof. Echle- 
figer, 506; Rich. Hucber, 50c; John 

oft, 50c; Henry PBelton, 5O0c; Anton 
Schmitt, $1; Aug. Lenk, $1; Earl Huts 
ter, $1; Kohn Pertad), $1; Alois Hars 
toff, $1; Morris Baier, 500; %. Scholle, 
81; Aulia Mathiefer, $1; Herman 
Hoßeltvinner, $2; Raul Wenzel, $5. 
Ar. 79. Joe Maſchek. 

Leop. Noumann, $1; Koe Mafchet, $5; 
W. Winger, 81; W. Dechert, 82; F. 
Bohmann, 81; G. Hochborn, 310; M. 
Pogorny, $1.505 M. Apel, 831; P. 
Oberboffer, $2; T. Rappert, $5; T. 
Stlein, $50; Zoe Rill, $10, 

Unterftügungen terden auch von 
Herrn Leopold Neumann, Zimmer 705, 
13I N. Clark Str., entgegengenommen. 

Folgende Bädereibefiker in der Stadt 
Chicago haben —— Wohltätigkeitsfeſte 
am 28. Septenber Gebäck unentgeltlich 
geliefert: Auton Loritz, 4248 Went— 
worth Avbe.; Jas. Todd, 5224 S. Aſh— 
land Ave.; Herr Mayer, 1620 W. 63. 
Str.; F. Hein, 4218 W. 22. Str.; Ant. 
Haß, 2056 W. 20. Sir.; Joſ. Joſt, 
1511 Barry Ave.; Fr. Stirbeunl, Lin— 
eoln und Diverfey Me; E. Feigel, 
3927 Eliton Ave.; Ras. Wifchler, 2200 
Roscoe Str.; Robert Sirauß, 5008 €, 
Laflin Str. 

Desgleichen ſtiftete Frank Kaiſer eine 
Kanne Milch. 


Um s100,000, 000 zu hoch. 


So charakteriſiert Cleveland die Schätz— 
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ten des letzten Krieges, Reliquien 
aus Europa, die in ihrem Beſiztz ſind, 
mitzubringen. 

—|1+ 0 — 


Das „trockene“ Evanſton. 


Einbrecher haben aus Morris Bokums 
Wohnung 70 Gall. Schnaps geſtohlen. 
Fünf junge Burſchen befinden 
ſich in der „trockenſten aller trocke— 
nen Städte“, Evanſton, in Haft, 
nachdem ſie in das Haus des Ver— 
ſicherungsmaklers Norris H. Bo— 
kum, Nr. 1300 Davis Str, ein. 
gebrochen und aus dem Keller nicht 
weniger als 70 Gall. gutes Schnap⸗ 
ſes mitgehen geheißen hatten. Die 
vielverſprechenden Jünglinge, unter 
Anführung des in Evanſton mohn- 
haften Walter Schumacher, waren, 
während Bokum ſich in ſeinem Leſe— 
zimmer mit einem guten Buch be. 
Ichäftigte, in einem Straftiwagen 
vorgefahren, hatten ji Zugang zu 
dem Seller verfhafft und mit Sten- 
nerblid den beiten Stoff ausgejudt. 
Sie wurden eine halbe Stunde fpä- 
ter auf dem Bahndamm der St. 
Baulbahn verhaftet, wo fte in recht 
animierter Stimmung herumtanz- 
ten. 
’ .0-——— 


Maſſen noch warten, 


Lehrergehälter werden nicht vor Januar 
erhöht. 


Wie Schulfuperintendent Morten= |; 


fen mitteilt, wird eine abermalige 
Erhöhung der XLehrergehälter nicht 
vor dem nächften Januar eintreten, 
während kürzlich berichtet murbe, 
der Finanzausfhuß würde eine Zus 
lage im laufenden Monat empfehlen. 
E3 bleibt bei dem urfprünglichen 
Plane, im Yanuar einen neuen Ge: 
hältertarif einzuführen; der Yinanzs 
ausfhuß arbeitet bereit3 daran. 
Der Sanität3ausfhuß des Schul- 
tat3 hat den Schmimmunterricht in 
den Mbendfchulen unterfagt, mil 
Auznahme deffen in der Auftinfchule, 
tvo bereits eine Schwimmtlalfe orga= 


ung des Werts der Strafienbahnlinien. —— — auch = * 
Daß die Abſchäßzung des Werts von Staubwedeln in den Schulen 
der —— der von ——— Beide Maßregeln ſollen 
Ingenieursfirma A. 2. Drum AFe Co. die Verbreitung der Influenza ver— 
mit 8193 370,612 angeſetzt worden hüten. 
iſt, um annähernd hundert Millionen 
zu hoch iſt, erklärie der Vertreter ber 
Stadt. Sonderanwalt Cheſter E. —— 
Eleveland, am Ende der geftrigen Pütte beinahe unfider Strafe jpielende 
| Verhandlungen vor der ftantlichen Kinder getroffen. — 
Nutzeinrichtungskommiſſion. Drum! In der Warren Ave.Bezirkswache 
iſt einer der Zeugen der Straßenbahn- eingekäfigt wurde geſtern abend die 
linien. Wie Sonderanwalt Eleveland 52jährige Jda M. Kennedy, Nr. 329 


erklärte, iſt die von Ingenieur Drum 
Leidet nicht an 


Angegebener Summe um $43,000,: 
000 höher al3 der Wert des Eigen: 
Hämorrhoiden 


ed 


tums, das die Straßenbahnlinien je 
gehabt haben. 

Die Verhandlungen über das Ge— 
fuch der Stadt um Nüdzahlung der 
zwei Millionen, melde die Straßen- 
bahnngefelfchaften zuviel bon ven 
Palfagieren erheben haben, find ei= 
nem Ablommen ber beiberfeitigen 
Unmälte gemäß auf den Montag feft: 
gefeht morben. 


—,— — 


Ghicagotag. 


hendiung iert frei offeriert, nm Euch 
zu beweiien, was jie für Cum 
tun wird, 


lung von juckenden, 


Feier am kommenden Tonnerstag auf 
der ſtädtiſchen Mole. 

Der Chicagotag wird am kom— 
menden Donnerstag mit einer Feier 
auf der ſtädtiſchen Mole begangen 
werden; alle Soldaten und Matro— 
ſen ſind eingeladen, in Uniform und 
mit ihren Angehörigen als Ehren— 
gäſte daran teilzunehmen. Am Nach— 
mittag werden Szenen aus den ge— 
genwärtig in hieſigen Theater gege— 
benen Stücken aufgeführt werden, 
dann wird die Chicagoer Kapelle 
fongertieren, und fpäter wird getanzt | 
ur ein Teuerwert abgebrannt iver: 

n. 

Die Chicago Hiftorical Society 
bereitet eine Ausftellung von Kriegs« 
reliquien - au allen, amerilanifchen 


ra 


under fo fchnelt, 


Nehmt Tein Eriagmittel. 
tel brinat oft Heilung, 


untenfiebender Stoupon eingncfandt wird, 


Freier Probe-stonpen, 
Pyramid Drug Company, 
575 Ayramid Yldg,, Maribatt Mich, 
Eendeit Cie geil, eine freie Brobe Byraz, 
mid Pile Behandiung in einfad. Umfciag.' 


q 
. 


Straße Q —— 


——— GB8BB 


Kriegen vor und erſucht die Solda⸗ 


Muſtervaket der berühmten Pyramid Vile Be. 


Pyramid Pile Behandlung aibt ſchnelle Hei— 
blutenden oder heraus— 
tretenden Hamrrhoiden und ähnlichen Piaft- 


Pyramid iſt a srofartig und bewirn ſolche ſtehle, 


darmbeſchwerden pribatim im Eurem Heim, 
60 Cents die Schahtel in allen Apothelen. 
Eine einzige Chad» 
reich Mufter zur ſuchen. 
Probe verſchickt in einfachem Umſchlag, wenn 


·—— 


Net Contents 15 Fiuid Draofns 


für Säuglinge und Kinder, 


i Mütter wissen’ dass 


echtes Castoria 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


"GASTORIA 


FME COENTAUR SOMPANY, NEW YORK GITYV 


BANKES’= 
COFFEE 


Der allerbefte köftliche 
frifhh geröflete Kaffee 


42c 


Some Blend, Kaffeeiwägen Ser 
faufen biefeive Sorte Kaffee au 
büc; bad Pfund 


38c 


Daisy Kate 
Bus 57C 


ai 2 befte 
m 
Buntter— 

eu HAC 


u 4* MwWart Wc 
zen 6ÜC 


* rt 
atlerbefte Zle 


garantiert, 


Siafee- Läden: 


Weſtſeite: 
1510 W. Miadifon Etr, 
2830 ®, Wiabilon Sir. 
1836 Blue Island Ave, 
1217 ©, Hallted Er, 
1832 ©. Haliteb Str. 
1818 W. 12, Etrche, 
83102 ®. 22. Etraße, 

@übjelte: 
3082 Wentivorth Ave, 
3427 5. Hallteb Eir, 
4729 ©. Ulbland Ude, 


— · — 


öeltiofe für Deutihland etc. 


ed — hinten — Schmalz — Butter 

in berlöteter, eigens für uns bergeftellterPich- 
berpadung. Abfolute Haltbarleit garantiert. , 

Ferner Vollmilch in Pulverform, deal fü: 
Verſandt. 

Ebdenfalls alle Groceries auf Lager. 
Varen prima Qualität, 

Megiſtrierte Paketpoſt iſt der ſicherſte und 
ſchnellſte Weg. Wir übernehmen Verpackung 
Verſand und alle Formalitäten. 


GRIEM & MEYER-EIGEN, 
160 N. LaSalle Str., Ground ivor. 
Chicago. Telephon: Main 126 

dBi—for 


Nordweſtſelie: 
1944 MW. Chicago Ave. 
1373 DWiilwaufee Abe. 

> Milwaulce Uve, 
Milmaufce Ude, 
xy, North Ude, 
Norpfeite: 


AR, Diviiton Etr, 
U, North Ylbe, 
Lincoln Ube, 
324% Lincoln Ape. 
5413 N, Elarl Etr. 


Mil 


IN. Kedzie Une. Die flreitbare Dame 
"hatte auf einen Büttel des Stabige: 
richts, welcher einem Gerichtäbefehl 
zufolge verſchiedene von ihr gekaufte, 
aber nicht bezahlte Möbel, beſchlag— 
nahmen ſollte, ſowie auf die zur — 
Hilfe herbeigerufenen Poliziſten meh— 
rere Schüſſe abgefeuert, die glück— 
licherweiſe ihr Ziel verfehlten, aber 
in einem gegenüberliegenden Hauſe 
um ein Haar mehrere dort ſpielende 
Kinder getroffen hätten. 
— — — 
| Angeblide Tyrannei, 


Milchverbrauder beichweren fih über 
Milchfahrergewerkſchaft. 


| Nathan Smith und 2. U. Reed, 
11319 NR. Wafhtenam Mve., und 
‚Abraham Pringle, 1353 N. Weftern 
| Upe., haben beim ftädtifchen Bureau 
für Nahrungsmittel und Märkte Be- 
Ifchiwerde darüber geführt, daß unter 
den Milchfahrern ein gewerkſchaft⸗ 
liches Abtommen beſtehe, nach wel⸗ 
chem ein Fahrer einem anderen keinen 
Kunden wegnehmen dürfe, ſo daß es 
den Milchabnehmern unmöglich ſei, 
ihre Bezugsquelle zu wechſeln. Steve 
Sumner, der Geſchaäftsagent der Ge— 
werkſchaft, erklärt das aber fur un⸗ 
wahr. Tatſache ſei nur, daß die 
Gewerkſchaft einem Fahrer, der über 
eiren anderen oder deſſen Milch Lü— 
gen verbreite oder deſſen Flaſchen 
die Gewertjchaftstarte ent— 
ziehe. Die Kunden fönnten nad) 
Belieben ihre Bezugsquelle wechſeln. 
Das Bureau wird die Sade unters 


—— 

— r 2 ader (als es 
nachts ir. Orte biennt): „Was läui! 
dınn der Zaternenanzünder jo ſchnel! 
zum Standplatz?ꝰ“ — Einheimiſcher 
„Der muß in der Nähe des brennen: 
den Haufes die Laternen auslöfcen, 
weil e8 dort fowiefo hell geung iſt. 


Lejet die „Sonntagpoft.* 


— 
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Schnelte Hilfe 


für Dentichland, 
Geſterreich · Angarn 
und Cʒzecho⸗Slovakia 


Treitag, den 10. Oktober, geht der Dampfer „Schodack“ mit weiteren 


1200 Liebespaketen nach Hamburg. 
Beeilen Sie ſich mit 
Dampfer mitgebt. Unfere 


Ahrem Auftrag, fo daß Yhr Paket auch auf diefem 
Siebes-Palete werben per Poft von Hamburg wei- 


terbeförbert und zum vollen Wert hier und in Hamburg verfichert, fobaf 


ein Nifike vollitändig ausgeſchloſſen iſt. 


Die Ware ift prima Oualität garantiert. 
Wir verichiden nur fpeziell geräucherte und gefühlte Dauermware, die 


bei Ihrem YButcher nicht zu haben tft, 
Für 810: 

12 Pfund Mehl, 

5 Riund Crisco Schmalz, 

5 Pfund Reis, 

4 Pfund vorzüglicden Kaffee, 

6 Büchfen zu 1 Pd. londen⸗ 
ſierte Milch. 


528. 
8 Pfund Schokolade, 
3 Pfund Safao, 
Pfund Butter, 
Rund Tabak für Pfeife und 
Bigareiten, 
Kannen Erisco, 
Büchien Deviled Sam (8 Uinzen 
jede ), fein gehadter Schinken, 


Senden Eie und Ihren Auftrag 


wir bezahlen die Fracht nach Deutichland, 


bier und drüben. 


Unjer Spezial:Liebespatet. 


und die nicht untertweg3 verdirbt. 


Für 518: 
1 Schinfen, zirka 10 Pfund 
(PBuritan), 
3 Büchſen Eorneb Beef, zu 
1 Pfund, 
4 Pfund Eped (Rer), 
3 Pfund feine Zervelatiwurft, 
5 Pfund Schweinejchmalz, 
100 Bouillonsftapfeln, 
1 int Magola-Del. 


528. 


2 Pfund pulverifierte Milch, 
(glei 16 Litern Milch), 

12 Rfund Weizenmehl, 

5 Pfund Reis, 

5 Pfund Buder, 
12 Etüd Koory Eeife, 

4 Pfund vorzüglicder Kaffee, 

1 Pfund Tee, 
2 Büchf. Limburgerfäfe zu 4 Pfb, 


per Monet Order, Ched oder bar, und 
Rerpadung und Berficherung 


Mir find feit 15 Sahren im Gejchäft und find in der ganzen Welt bes 
fannt. Vergleichen Sie unjere Preije mit anderen Offerten! Sie können rus 
big und geirojt un3 Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Abs 
lieferung, oder eritatten da3 Geld zurüd. 


Eilbeförderung von jelbjtgeparften Kollis 


Dem Wunfche unserer vielen Klienten entiprechend, ‚haben wir unfer 


eigenes Lagerhaus eröffnet, wo Ratete aller Größen 


ur Eilbeförderung | 


nad) drüben angenommen werden. Ecjiden Sie Xhre Eadden per Erpreh, qut 
verpadt, mit Adrejjen vom Abfender und Empfänger, mit Angabe de3 Ans 
balt3, und wir jchiden Ihnen die Rechnung zu den niedrigiten Raten, oder 
bringen Sie Ihre Sachen perjönlich nach unferem Lagerhaus, 38 Beiey Str., 


New York, 1 Blod von Pojt Office, 2 
Brooflun Brüde). 


Blod3 van unjerem Hilf3-Büro (nahe 


Alle Kafete werden zum vollen Wert hier und drüben verfichert und bie 


Ablieferung garantiert. 
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New Hort, N. 9. 


Heim. — Kircdenblatt im 70. Jahrgang. 


Milmautee, Wis. — Ein fel- 


Prrarafefzrafafafafafafz ! 


Gelegenheit zu geben, eine erftflaf- 


tenes Felt, da ſilberne Amtsjubi⸗ ſige Iheateraufführung zu befuchen 


läum eine deutſchen Lehrers, 
Oberlehrers und Organiſten der lu— 


des und um den Mitgliedern des En— 


ſembles in ihrem ſchweren Kampf 


theriſchen St. Matthäus-Gemeinde, um ihre Exiſtenz behilflich zu ſein. 


A. Brockmann, wurde Mitte letzter 


Woche in der Kirche der genannten 


ſorgers Paſtor A. Bendler, feierlich 
begangen. Der Jubilar ſtand faſt 
die ganzen Jahre im Dienſte der 
Matihäus⸗Gemeinde und wurde be— 
reits vor 22 Jahren von Paſtor 
Bendler in ſein Amt eingeführt. 

Die Evangeliſche Synode von 
Nord Amerika kann in dieſem Jahr 
auf eine fünfzigjährige Tätigkeit in— 
nerhalb der Stadt zurückblicken, denn 
im Jahre 1869 wurde die erſte, die 
ebangeliſche Friedensgemeinde ge— 
gründet, deren erſter Seelſorger der 
auch in Chicago wohlbekannte Paſtor 
L. von Raque war, und bie in ben 
Sahren 1871—1897 von Paitor E. 
G. Haad paftoriert wurde. Der ge: 
genmwärtige Eeelforger iit Pajtor W. 
9. Shlinfmann. Heute zählt bie 
epanaeliihe Spnobe elf Gemeinden 
in der Stadt und drei in den Bor 
ftädten und ferner befindet fich hier 
da3 Diakoniffenhaus des MWisconfin 
Diftrittes. Die nächftältefte Gemein: 
de iit die Dreieinigfeitsgemeinde, de- 
en lanajähriger Paltor Geo. Hirk in 
den Zahren 1885—1911 fie zu einer 
der befannteiten in der Synode ems 
porarbeitete. 

NemYort,N.Y. — Döfar 
Zemme, vor 79 Jahren in ber Nähe 
von Graudenz geboren, der 25 Jahre 
im Dienfte ber Delavergneſchen Eis⸗ 
maſchinen Fabrik ſteht, hat mit ſeiner 
Gattin die goldene Hochzeit gefeiert. 

Zu dem Künſtlerkreis der deut⸗ 
ſchen Operngeſellſchaft gehört nun 


auch der von ſchwerer Krankheit ge⸗ 


neſene Ludwig Eybiſch ſowie ber 
gleichfalls in Chicago wohlbekannte 
und dureh feine Schubert Lieder im 
Dreimädlerhaus unvergeßliche Angelo 
Lippich. 


Am Dankſagungstage wird die 


Joſeph Frey Gedöchtnisfeier in der 
Cooper Union Halle vom D. R. K. 
Zentralverein und dem New Hor- 
fer Staatöverband veranitaltet iwer- 
den, an welcher fih aud) der neue 
Nräfident des Verbandes, M., Gir- 
ten von Chicago beteiligen wird, 
Die Beier joll die Geitalt eines gro- 
ben Redeaftes haben und fi zu 
einer gewaltigen Kundgebung des 
fatholiihen Glaubens geitalten. 
Yucd) hier war bei der eriten deut- 
fhen Porjtellung der Saifon am 
30, September im Irving Place 
Theater das Haus ausverkauft, Die 
Zeitung liegt befanntlid in den 
Sänden von Grete Meier, Heinrich 
Marlom und Hands Unterfircher. 
Bor der Sand find nur zivei Abende 
In der Woche für deutihe Auffüh- 
rungen angefct, an den anderen 
Abenden fpielt die Truppe aus- 
wärts; fo murde bereit3 am 27. 
September in der Halle des Pa. 
faic-Turnbereins die dortige Sai.- 
ion eröffnet; es iit jeden Monat 
mindeſtens eine Borjtellung ge- 
plant, um den Bereinsmitgliedern 


Brooflyn,R.9. — Durd 


> — den Ankauf eines eigenen Klubhau— 
Gemeinde unter Leitung ihres Seel⸗ fes ſieht ſich der Arion“ in die an- 
genehme Lage verſetzt, der Zukunft 
ohne Sorge 


entgegenſehen zu kön⸗ 
nen; und das um ſo mehr, als der 
Verein ſeine Rieſenhalle am Arion 
Place auf zehn Jahre verpachten 
konnte, ſo daß dieſe Verantwortlich— 
keit von den Schultern der Beamten 
genommen iſt. Der große Saal im 
neuen Heim bietet etwa 100 Per— 
ſonen Raum, völlig genügend für 
die intimen Vereinsfeſtlichkeiten. 
| Beit Sobofen MX. 
Im St. Joſephs-Auditorium wird 
von den vereinigten Sängern bon 
Hudſon County im Sanuar ein 
‚stonzert zum Belten der alten Hei- 
Imat veranitaltet werden, bei mel- 
chem Dito Gorig fi) zur Mithilfe 
‚bereit erklärt hat; adt Vereine 
haben jid) zur Teilnahme an den 
Mafien- und Einzeldören ange: 
| meldet. 
| St. Lo uis,Mo. Der im 
| Verlag des hiefigen Eden Publifh. 
ing Soufe 
bote”, da3 offizielle Organ der 
Evangeliihen Synode von N, Ame- 
rita, kann auf einen ſiebzigjährigen 
Beſtand zurückblicken, und es wird 
darum hier und in ſämtlichen evan— 
geliſchen Gemeinden des Landes der 
kommende Sonntag als „Friedens. 
boten Sonntag“ feitlid begangen 
iverden. 


— |. —— 


22. a. ZZ. 


| 

| Die Deutſch-Amerikaniſche Hilfe 
veröffentlicht folgende Quittungsliſte: 
Quittungsliſte Nr. 22. — 1. Okt. 


Verein Deutſcher Waffenge⸗ 
noſſen, durch J. Boerner..8 

Chriſt. Krauß für Okt 

Carl Dette, 

P. A. Schaedler 

G. U. V. Sektion 27, Brook⸗ 
field, Ill. Liſte 2574.... 

Berliner Verein v. Chicago, 
Vergnügungsverein ... 

Familie Stock 

Max Stiasnyh, für Sept. und 
Oktober 

Leo Mayer, für September.. 

Frau Sophie Nuernberg, 
Liſte 3127 

Paſtor J. Bollens: Frau H. 
Dunkel, Liſte 2990 ... 

Paſtor J. Bollens: Frau A. 
Mollner, Liite 2995 .... 

Frau Hauf, Lifte 3107 

Sırh Dr. Brune: F. Bue⸗ 
del, Lijte 41 

Durh Dr. Brune: 
Dierer, Lifte 53 

Fritz NRanfe, für Eept 

sloepfel, au3 Buch 65 

Klub Freundſchaft 

Durch A. Roos: W. Meier, 
dahwood, Ill. Liſte 2588 

P. G. Treu⸗Bund Nr. 58... 
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Zrau Wilhelmine Echueler, 
für Oftober 

Nobn Ammel, Lifte 3106... 

Sohn Ammel, Liite 8104... 


2.00 
13.35 
15.75 


— FE r, Rarla, 


SOfepdiffon® * 


Aus deutſchen Kreiſen. 


ilbernes Lehrerjubiläum. — Fünfzigjähriger Beſtand. — 
Deutſche Vorſtellungen, ſelten aber hochgeſchätzt. — Eigenes 


erſcheinende „Friedens⸗25 


9 
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ih F. C. Heß: Baul 

Buefchel, Liite 1220 . 

Such Frau Bartih: Frauen 
bon der Et. Paulöges 
meinde, Varrington, J., 
Kiite 3076 

Ynton Hein : 6.00 

E. Woeber, LKijte 8016.... 10.50 


$ 453.55 
18,256.07 


22.50 


12.10 


Bisher eingegangen ......» 
Zufammen ....$18,709.52 


Lifte 2569, gefammelt von Celtion 
21, G. U. V. — Peter Kuhns, 81; Fred 
Feibel, $1; Aulius Duhajek, $1; Fred 
Kremer, $1; Celtion 21, $25; Rud. | 
Miller, 500; 3. Kohl, 506; 3. Keller, 
$1; Math. Echhmidt, $1; Carl Troy, $1; 
Aug. Tiege, $1; Ernit Lauger, 500; R. 
zemm, $1; Zojeph Erbach, 50c; Edin, 
Schaft, $1; U. F. Hildebrand, $1. — 
Zuſammen: $38.00. 

Liite 2849, gefammelt bon Eelentron 
Nr. 24 — Beriha Melaun, $1. 

Liite 2843, gefammelt von Gefentron 
Nr. 24 — C. Hobel, $2; Hattie Sim3, 
506; 9. Xoofer, 50c; Reuter, $2; Epin= 
ner, $1; Loejchmann, $1; Bufoni, 50c; 
Yurns, 500; Rojenborn, $2; Panzer, 
$1; Wm. Gernaud, $5; Behm, 50c. — 
Zuſammen: $16.50. 

‚ Liite 49, gefjammelt von Herm. Fried» 
rich — Roefcjlein, $10; Herm. Friedrich, 
$5; Chicago Bäder U. ®., $100; Bäls 
fermeiiter Klub, $20. — Zufammen:; 
$135.00. 

Riite 2058, gefammelt von 9. Lempfe 
— P. G. Nr. 37, $50; 9. Xempfe, $1; 
x. Wahlenberg, $5; ®. ones, $1; 9. 
aba, $1; Aug. Semß, $1; 3. Yabs, $1; 
Bm, Lufjenhuupt, $1; Kohn Harms, 
$1; Aug. Marl, 81; F. Stoenede, $5. 
— Zujammen: $68.00. 

Lite 2564, gejammelt von Celtion 
14 ©. 1.3, — 14. Celtion, $25; Rob, 
z. Mueller, $2; 9. Betichte, 50c; Rerk⸗ 
fing, 50c; Alph Kapp, $1; 2. M. Stopp, 
$1. — Bufanmen: $30.00. 

Lifte 322, gefammelt von Rich. Ewald 
— Emma Deane, $5; E. Schaller, $5; 
Helene Ewald ‚55; Frau €. Etard, $1; 
T. Wejtermeier, $3; Frau Wejtermeier, 
$2; Frau M. Colling, $5. — Bujams 
men: $26.00. 

Liite 367, gefammelt von Frau Anna 
EG. Heyme — €. ©. Tamenflub, $20; 
rau Elijabetb Schneidivand, $1; Anna 
&. Hehme, $1. — Zujammen: $22.00. | 

Liite 2060, gejammelt von Sektion 
10 G. U. 8. — Gottlieb Siromer, SH 
Fred. Huber, $15 U. PBahley, $1; Kohn 
Natt, $1; Aug. Roft, $1. — Zufammen: | 
5.00 


vD. > 

Liite G 40, gefammelt bon der ®. ©. 
Eelenitanım Nr. 18 — Nul. Haad, $1; 
Alb. Fich, HI; Frig Seemann, $1; Aug. 


| Breigfe, $1; P. ©. Eelenjtamm Nr. 18, 


325. — BZujammen: $29.00. 

Kiite 550, gejammelt vom Junger 
Männerhor — Ron aktiven Mitglie- 
dern, $83.25; von pafliden Mitgliedern, 
$85; aus Der Vereinstafje, $26.75; 
Racob Mullujt, $2; Cha3. Appelt, $5; 
A. Laier, $1; Georg Schade, $1. — 
Bufammen: $209.00. 

Liite 51, geiammelt van Ferdinand 
Kuhlen — Ferd. Kuhlen, 82; Mar | 
Barvz, $1; B. Bobeng, $1; Alma Hub: 
Ion, $1; John Otzen, 81; J. Schrennz, 
*1. — Zuͤſammen: 87.00. 

Liite 2573, gefammelt bon Celtion 
25 © U. 3. — Ernit Gaelling, $5; 
Alma Gaelling, $1; Heinrid) Stern, $2; 
Fritz Keſtner, 81; A. S. Gyverkoes, 831; 
Ernſt Lange, 81; John Scherf, 81; M. 
W., b60c; 25. Sektion G. U. V., 812.25. 
— Bujammen: $24.75. 

Liite 2594, gejammelt bon Frau 
Louiſe Dornke, Jefferfon Bart — Aus 
aujte Beggerom, $1; Frau Witt, $1; 9. 
Stab, $1; % Noemer, 5065 Wm. 
Gnolle, 506; Mueller, 506; Ehriit. 
Bade, $1; Dtrasdovec, 50c; Bochme, 
50c; Gartleman, $2; Areußinger, 50c; 
Katie Goeppirger, $10; Eufie Berner, 
$1; 9. Miller, $1; U. Bodenlos, $1; 
G. F. Trott, $2; NR. Virus, $2; 8. 
Zange, $2; U. Boft, $2; Meihfopf, 25c; 


309, $1. — Bujfammen: $33.25. 

Liite 2593, gejammelt von Frau | 
Lonife Domte, Iefferfon Part — N. | 
Timmermann, $1;5 Maodlin, $1;. Her= | 
tel, 506; Kirchhoff, $1; D. Rieger, $1; | 
W. Hirſch, 82; Louiſe Seitel, $1; Vor: | 
menn, $1; %. Brunhoff, $1; Wm. ©i- 
mon, $1; &. Dumke, 82; C. Gravbes, 
$1. — Zuſammen: 8183.60. 

Liſte 1157, geſammelt von Sektion 
13 G. U. V. — P. A. Pach, 82; Sektion 
13, $10; Balmert, $1. — Zuſammen: 
$13.00. 

Liite 1190, gefammelt von Frau Xof. 
%. Engel — Lund Party, $50. 

Liite E1— E. ©, Selena, $5; ©. 
Delesti, $1; Wm. Moeller, $1; 9. En: 
nis, 52; red Hilmes, $1; Fred Ein- 
nelman, $1; Etmald Hartmann, $1; Sy. 
Hutmann, $1; Henry Stleinfeldt, $1. — 
Yufammen: $14.00. 

Liite 25, gefammelt von Frau Eophie 
Nurnberg — Unna Taylor, $2; John 
Nurnbera, $2; Eophie Nurnberg, $2; 
Kath. Siebert, 500; Elife Mojchulz, $1; 
Joe Miller, $1; Goede, 50c; A. Lanz, 
250; Dietrich, 500; Getteljon, 25c; 
Fred Tuchler, $1; Martinac, $1; Fred 
Hoffmann, $1; Kohnfon, 50%; Schwaß, 
250; Baesler, 50. — BZufammen: | 
914.25, | 

giite 21, gejammelt von Frau Marie | 
Bader — Conrad Heitmann, $1.50; 
llert ®. Hollmann, $1; €. Hain, $1; 
Sof. Ruck, $1; Leo Anadh, $1; Marie 
Bader, $1; R. Rosrüden, $1; M. Sans 
ders, $1; M. U. Dorman, $1; Frau M, 
Hollwang, $2; Ernft Fiehlter, $1; 9.2. 
Mohr, $1. —Zufammen: $13.50. 

Kiite 19, aefammelt von Frau Lina 
Straug — Anna Weireter, 25c; Hens 
nig, 256; Teuber, 250; Carlfon, 25c; 
Dod, 500; Schule, 250; Teuber, 50c; 
Evang, 100; Kohnfon, 10c; Zauder, 10c; 
Stwanjon, 1005 McDonald, 100; iac 
106; Angeifen, 100; Weldeborr, 5c; 
Larien, 10c; Weit, 100; Cieminstt, 20c; 
Soerzer, 2öc; Hoin, dc; B. Hillebrand, 
52.5. — Bufammen: $6.75. 

Lifte 9 — €. 8. Engelbredit, $1; 
German, $1; Krank X. Schafer, $1; R. 
Erdman, $1; A. Raabe, $1; €. Lange, 
$1. — Zufammen: $6.00. 

Liite 102, gefammelt von Paul Dob- 
beritein — Grethel, Töc; Baul Ro: 
nalla, 250; U. Rogalla, 250; Echmibt, 
250; NRetman, 
81.76. 

Liſte 8, geſammelt von Frau Alt— 
ſtaedt — Ida Breſemann, 815 Johanna 
Brejemann, $1; Frau E. Haemmerle, 
$1; DB. Altitaedt, $2; Cha. U. Colez, 
$1; Hennig, $1; R. 8. Schobert, $2; €. 
Hattermann, $1; Elifabeth Hattermann, 
$1; Marie Weinberger, $d; M. Fle- 
ming, $1; Engelhardt, $1; %. Nehm ir., 
Ss1. — Zufammen: $19.00. 


— Im Wirtshaus. — Gaft: „Da 
taufen bie beiden ja fchon mieber; ich, 
bene, die hatien eben bei einer Fyla= | 
Ihe Mein Frieden gefhloffen!“ — 
Wirt: „Freith! etzt raufen f’ von 
neuem, mweil feiner den Wein zahlen | 
toill!“ | 

— Berlouend.— „Aber Sie, Fuh⸗ 
rer, bad ift do”, ein großer Schwin⸗ 
bel; unten ftand angefchrieben: Oben 
am Berg Kaffee mit Cchlagrahm und 
Kudeln, ih Sch” aber bo bier 
nichts.“ — „J feeili! — hab’ ja 
alles in mei'm Rudfad d’rin!* | 


25. — BZufammen: ! 
I 
| 


Frau Wmn. Fenste, $3; Frau Wm, Her: | 2 
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„| Die freie Stadt Danzig. 


ascubjoft, Chicäge, Diendtip, Den 7. Dftnber 1919. 


* 


Dr. Paul Michaelis im „Berliner Tageblatt”, 


Danzig, im Auguſt. 

Es liegt in der menſchlichen Na— 
tur, und zumal im deutſchen Charak⸗ 
ter, auch einer ſchwierigen Situation 
die beſte Seite abzugewinnen. Das 
trifft ganz beſonders für Danzig zu. 
Man verhehlt ſich keinen Augenblick 
die Schwierigkeiten, die von allen 
Seiten drohen, aber trotzdem herrſcht 
hier eine außerordentliche Rührigkeit, 
und bis zu einem gewiſſen Grade ein 
ſtarker Optimismus. 

Zunächſt wird kaum die Genug— 
iuung darüber verhehlt, daß ſich die 
finanziellen Verpflichtungen der 
neuen Freiſtadt nur auf die Schuld 
des Deutſchen Reiches nach ihrem 
Ctande vom 1. Auguft 1914 bezie- 
ben follen, daß alfo Danzig zu ten 
Kriegdlaften nicht beizutragen haben 
wird. Allerdings mweilt man auf bie 
hoben Koften hin, Die mit der Ueber: 
nahme zahlreicher Verwaltungsauf—⸗ 
gaben verknüpft ſein werden, aber 
die Abſchüttelung des Anteils der 
Kriegsſchuld bedeutet trotzdem einen 
außerordentlichen finanziellen Vor— 
teil. 

Danzig fommt an dem Reichönot- 
opfer und anderen Schmälerungen 
der Vermögen und Einfommen vor- 
bei. Und da bier mie anderämo im 
Kriege fehr viel verdient worden tit, 
jo regt fich überall ein lebhafter Un 
ternehmungggeift. Die Preife für 
den Lebensunterhalt find bier unge- 
möhnlich Hoch, und die Maffe der 
Bevölkerung leidet darunter, aber 
die befigenden Kreife “chmimmen im 
Gelbe. 


Das Nathaus in Danzig. 


53 fommt dazu, daß auch aus- 
märtige Kapitaliften von der günfti- 
gen Konjunktur profitieren möchten. 
Sn Danzig dentt man vorläufig 
nicht daran, „on der Erkenntnis des 
riedensvertrages, für die deutfche 
Reichsangehörigkeit zr optieren, Ge— 
brauch zu machen. Dafür hat ein 
farker Zuſtrom von außen eingeſetzt. 

Für die verſchiedenſten Unterneh— 
mungen mwirb nad geeignetem Ter= 
rain geiucht. Geld ſpielt dabei keine 
Rolle. Wie mir von verſchiedenen 
Seiten geſagt wurde, herrſcht Hoch— 
konjunkttur. Auch das Ausland be— 
teiligt ſich daran. Außer den engli— 
ſchen ſind es beſonders amerikaniſche 
und ſchwediſche Kapitaliſten, die in 
Danzig Fuß zu faſſen ſuchen. 

Es wird dabei, ſo bedauerlich es 
an ſich ſein mag, auf den polniſchen 
Arbeiter ſpekuliert. Bisher waren 
auch die Arbeiter zum größten Teile 
deutſch; jetzt aber droht die Gefahr 
eines ſtarklen Zuzuges polniſcher Ele— 
mente. Und da der polniſche Arbei— 
ter im Durchſchnitt mit niedrigeren 
Löhnen zufrieden iſt, ſo muß eine 
Verdrängung der deutſchen Arbeiter 
befürchtet werden. 

Damit würde dann auch eine Po— 
loniſierung des ganzen Freiſtaates 
einſetzen. Dieſe Gefahr iſt umſo dro— 


hender, da anſcheinend die Polen ſich 


Redunert Euer Gewicht 


Eine einfache häusliche Methode. 


Wenn Ihr gern wöchentlich ein bis 
zwei Pfund läftigen Fetts verlieren 
möchtet, dabei Alles eſſend und trinkend, 
was Euch nötig iſt, Ihr auch Eures Le⸗ 
hens Euch mehr freuen möchtet, als jeizt, 
dann folgt nur dieſem Rat: 

Tut jeden Morgen und Abend ſieben 
tiefe Alemzüge in freier Luft, nehmt 
nach) jedem Mahl täglich ein wenig 
„Oil of Korein“, eßt ſoviel, wie Ihr 
zraucht und befolgt die einfachen Anwei⸗ 
ſungen, die gegeben werden. 

Holt Euch eine kleine Schachtel Oil of 
Korein⸗Kapſeln aus der Apotheke. 


Männer und Frauen, melde umber mwatfheln 
mit fhmerfälligen, trügen Leibern, berichteten 
in bielen Fällen eine allmählide, angenehme 
Abnahme bon breißig Bis fünfundfiehenzig 
Pfund, was der Gelundheit und ber Fiaur 
mwunderboll aut tut. 

Gerabe jeßt in biefem Eommer ift e* an der 
Beit, mühelos [ilanf au werben, ü 

Uuseige 


in Danzig einer Ausnahmaftellung 
erfreuen follen. Wenn nämlich ein 
deutſcher Reichsangehöriger aufDan— 
ziger Gebiet nicht ausdrücklich auf die 
deutſche Staatsangehörigkeit optiert, 
ſo verliert er die Zugehörigkeit zum 
Deutſchen Reiche. 

Er hört alſo auf, Deutſcher zu 
ſein. Von den Polen wird im Frie— 
densvertrag ſelbſt nichts geſagt, doch 
ſcheint es, als ob dieſe Beſtimmung 
auf ſie nicht angewandt werden ſollte. 
Die Polen ſelbſt verlangen ‚jedenfalls 
das doppelie Staatsbürgerrecht, ſie 
wollen alſo Bürger von Danzig wer» 
den und doch polnifche Staatsbürger 
bleiben. Wird diefer Forderung 
nachgegeben, dann hätten die Polen 
in Danzig einen außerorbentlichen 
Vorfprung vor den Deutfchen, und 
die Verpolung der Stadt müßte da» 
durch ganz mefentlich gefördert wer— 
ben. 

Die Danziger Vürgerfchaft felbit 
fucht fich gegen folche Konfequenzen 
nad; Kräften zur Wehr zu fegen. Sie 
hat einen Verfaffungsausfchuß ein- 
gefebt, der den Uebergang in bie 
neuen Verhältniffe vorbereiten und 
eine Berfaffung des Trreiftaates aus» 
arbeiten foll. In diefem Ausfchuß 
find die einzelnen Parteien gemäß 
dem Verhältnis der Wahl zur Natio- 
nalverfammlung vertreten, und aud) 
bie Polen, die damal3 fi der Stim: 
me enthielten, haben einige Pläße er— 
halten, 

Man denkt in erfter Reihe an eine 
Arraffung an die verfaffung3mäßi- 
gen Zuftände ber drei Hanfeftäbte, 


mit denen ja Danzig eine gemilfe 
Aehnlichkeit aufiweifen würde. Einige 
ltatiftifche Angaben werden das beut= 
lih machen. 

Die Bevölkerung der künftigen 
freien Stadt Danzig umfaht 375,000 
(darunter 95,000 ländliche) Einwoh- 
ner auf 1900 Quabratfilometern. 

Hamburg hat ein Gebiet von 414 
Quadretfilometern und 1,015,000 
Einwohner, Bremen 256 Quadrat- 
filometer und 300,000 Einmohner. 
Lübel 297 Quadratkilometer und 
117,000 Einwohner. 

Danzig wäre aljo dem Gebiet nach 
den drei SHanfejtäbten überlegen, 
während e3 an der Einwohnerzahl 
nur hinter Hamburg zurüditeht. Un 
fich ift e8 alfo ganz begreiflid, baß 
es fih als Hafenftadt den Verfaffun 
gen diefer Orte anzupaffen fucht. Die 
Frage ift nur, ob die Mühe nicht ver— 
geblih fein wird. Der Borfchlag, 
tem neuen Treiltaat den Namen 
„sreie und Hanjsjtadt Danzig“ ;u 
geben, ijt jedenfalls nicht durchgegan= 
gen. Er wurde ebenfo von den Wr= 
beitervertretern mie von den Polen 
abgelehnt, obgleich; Danzig früher 
eine Hanfejtabt tyar, meil man bon 
diefer Seite feine Betonung des 
Kaufmannzftandes mollte Schon 
bier zeiat fich, daß e3 nicht ganz ein- 
fach fein wird, an frühere Traditio- 
nen, die doch meit zurüdliegen, wie— 
der anzufnüpfen. 


Ob die ganze Arbeit de3 Verfaf- 
fungs-Ausjchuffes nit ein Schlag 
ins Waffer jein wird, muß fich erit 
noch herauzstellen. Der Artikel 103 
be3 Friebensvertrages läßt allerdings 
eine gewiffe Mitwirkung der Bürger 
bei ber Verfaffung zu, aber er macht 
boch die Ießte Entfheidung von dem 
Oberfommiffär abhängig. 

„Die Verfaffung der freien Stabt 
Danzig wird im Einvernehmen mit 
einem Oberfommilfär des Völter- 
Bundes von ordnungsmäßig ernann— 
ten Vertretern der Stadt audgearbei- 
tet.” Daraus geht einmal hervor, 
daß ber jetige Verfaffungsausfhuß 
nur borbereitende Arbeit leiften kann, 
ba er nicht auß „orbnungsmäßig er- 
nannten” DVertretern - beiteht; e3 er- 


|gibt fi} aber nicht minder klar, baß 
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AT PAULINA ST. 


Sammelt Stamps! 
F 
Sind Sie eine don ben bieler Eh. 
cancer Damen, die &, & 9, Grune 
Zrading Stamp3 fammeln? € iſt 
eine gute ‚„‚Angerwohnheit“, die gepflegt 
twerben jollte, % 
Koupons, Wrappers, Tags uſw. wer⸗ 


den bei uns für Stamps umgetauf 
Beſuchen Sie unſere — 


LINCOLN, SCHOOL Beide Läden. 


AND ASHLAND 


Wir roten Euch, Schuhe jett zu kaufen | 


Ecduhe für Knaben, die Heifere Sorte, welche die nrößtmöglichite 
Dauerhaftigkeit gibt — durditveg ganz jolid — „Wear proof“ Tips — 
mit foliden Sohlen und Abfägen verjehen — jpeziell da3 Paar für 


nur 


.-....... „m... ..n. 0. 0,1 ↄúÚ— ä ⸗ 


Onting Schuhe für Knaben, weiche bieg 


fame Eltifin Oberteile und ganz» 
lederne Sohlen, fpeziell zu . 


52.95 


Bilz Slippers für Kinder, mit Filzfohlen, 
mit fancy Entwürfen an den Zehen, — 


zu nur 


ie 
Moderne Schuhe für forpulente Damen u. wachſende Mädchen 


Diefe Ehuhe find fehr dauerhaft, 
porting Shant. 


jeder hat einen Stahl Arc Sup- 
Wir führen diefelben in fchtwarzgem und havdanabraunem 


Kid, Goodtear genähte Eohlen und Hohe und niedrige Abfäke; diefe Schuhe 


verhindern alle Fußbefchwerden, von 


$8.00 bis $12.50 


jein. 


Bettzeng 


Bett Comfor-) Amp ortiertes 
ter, mit fanitä= | Keder Tiding — 
rer Watte gefüllt, nur in roja, fer 
mit fanch Cretons | derdicht, — Mert 
ne überzogen — | $1.25, die 
bolle Größe, reg. | Yard zu . 750 


$5.00 83.65 Seberfiffen, mit 


Wert, fanch Art Tieing 

Gänfefedern — |Hberzogen, mit 
diefelben find ſa⸗ ſanitären Federn 
nitär gereinigt — gefüllt, ſpegiell 


eine ſehr gute Stück $1.50 


J 
Sorte, per | u 
Pfund.. 75C 5 Kiſten von 


Bett Blankets, Muſter wolle- 
in grau oder Ioh- nemFiniſh Bett 
farbig, mit fanch Blanfets, nur 


Border — Schwer | in fanch Plaids 

nabped, Größe 68 zu 

bei 80 Zoll, wert | ar: 

84.00: das Rat Drittel ab ‚bon 
den regulären 


* 82 .95 | Breifen. 


— 





Wollene Serges, feine Twilled 
Sorte, alle leitenden Schattierun— 
gen, 81.00 Werte — die 
Yard nur 

— * gern 214 98. 
breit, aus feinem weichem 
Garn, volle Stüde, Yard. . 59c 

Echte Fleiſcher's Strickwolle — 
in ſchwarz oder weiß — 
per Strang nur 


2 bis 4 Uhr nachmittags: 


Gebleichte Muslin-Reſter, alle 36 Zoll breit, eine 
große Auswahl von feinen Sorten und Län— 


gen, wert 30c; die Yard zu 


auch die orbnungsmäßig ernannten 
Vertreter, alfo die künftige fonftitu- 
ierende Verfammlung bes Treiltaa- 
te3, von dem „Einvernehmen“ de3 
Oberlommiffärs abhängt. Man geht 
faum fehl in der Annahme, daß die 
Entente nur eine VBerfaffung geneh- 
migen wird, die ihren Wünjchen und 
Sntereffen entfpricht. Und vielleicht 
behalten die Beffimiften recht, die eine 
bom Bölterbund oftroyierte Verfaf- 
fung ermarten. 

Die fcheinbaren Zugeftändniffe 
des Friedensvertrages können nicht 
darüber hinwegtäuſchen, daß der 
deutſche Charakter Danzigs aufs 
höchſte gefährdet iſt. Die Einwohner 
Danzigs werden für das Deutſche 
Reich völkerrechtlich zu Ausländern, 
und ebenſo wird der Deutſche in 
Danzig ein Fremder ſein. 

Auch die wirtſchaftliche Entwick— 
lung Danzigs wird ſich vielfach in 
einen Gegenſatz zum Deutſchen Reich 
ſtellen. Ob ſich darin etwas ändern 
wird, wenn das Deutſche Reich dem 
Völkerbund beigetreten ſein wird, 
das bleibt abzuwarten. Vorläufig 
gilt es, die nationale und kulturelle 
Zuſammengehörigkeit zwiſchen dem 
neuen Freiftaat und dem Mutter: 
Iande aufrecht zu erhalten. Daß biefe 
Bemühungen nicht erfolglos bleiben 
werben, dafür .bürgt die ganze wech— 
ſelvolle Geſchichte Danzigs. 

— ———— 

“Mer fein Grundeigerium ber» 
‘aufen mil, sereicht fohnell ‚einen: 
Fed bar, e.ne Leine "Inzeioe in 

t „Abendpoft“, 


den Kleidungsſtücken verbejiert werben. 
eine Spezialität aus der Austattung der Torpulenten Dame, 


indem mir mehr al3 gewöhnliche Corgfalt für den Bedarf der 
Dame von ertra Größe veriwenden: 


einem 


N itattete, al3 amerifanifcher Arzt und Chirur 
| Darine einzutreten. & 


Die Erjeheinung der Eorpulenten Dante 


tan ganz bedeutend burd) bie Auswahl von fehlerlos pafien- uummuce, 


Wir maden bier 


In einem unferer mos 


dernen Sleidungsitüde fann eine forpulente Dame genau fo 
elegant ausjehen, wie eine ihrer jchlanfen Mitjchweitern. 


Diefe neuen Herbit-Mäntel für Forpulente Damen find 
aus vorzüglicher Qualität feidenem Plüfch gemacht, vollitäns 
dig gefüttert, große Kragen und breite Manjcetten; ein an= 
dere3 Modell ijt aus Eilvertipped Gilvertone gemacht, mit 
GSealine Siragen; wiederum andere find aus feinem Broads 


tloth gemacht, in fchtvarz, 
und nad langen ftraight 
Linien zugefchnitten. Gie 
iparen bon 10% bis 25% 
an Ihrem Mantel — pe- 
ziell zu nur — 9 


Hunderte von newen Herbit:Kleidern für Mrpulente Da- 
men zu den zeitgemäßejten Preijen. 
ficgtigen Sie diejelben. Die Zeit dazu wird gut angebracht 


Kommen Sie und bes 


2 

Für Knaben 

Corduroy Tommy Tucker Anzüge 
für Knaben, in 3 verſchiedenen 
Modellen gemacht, neue beliebte 
Farben, klaſſiſche, dauerhafte An—⸗ 
züge, Größen 2% bis 8 Jahre — 
fehr fpeziell offeriert 
zu nur 


Groceries 
ee Se 


Government Ronft 
Beef, 2 Pid.-Büchie ... DIE 
Kitchen Klen- 


zer Gcouring 


Powder; 
Büchſe ... De 


Lux, die Cry⸗ 
ſtall Flake Seife 


— Pat 

fet zu... IE * 
Native zartes 

Pot Roaſt, das 


113€ 
Nem Century 


Sweet Wrinfle 
Pea3, fehr zart, 


— 


Ryzon, perfek- 
tes Backpulber, 


Pfund⸗ 350 


Büchſe 


Blue Roſe 
Tomaten Catſup 
—ipe3. die Flas 


ſche zu 

nur 123c 
efitih, das 

Wunder Wajchs 

pulver, 3 Pafete 


für — 10e 


nur 


Ewift’3 Pre: 
mium geräuch. 
Schinken, 10-12 
Rh durchſchn., 
zfd. 3 
zu.. ‚343 c 

Sethneß' rei⸗ 
ne Erdbeeren⸗ 
Präſerven, vol— 
ler Pfund Jar, 


ſpez. zu 45€ | 


nur 


Slanell Rompers 
fir Sinaben, einfaches 
Grau, nett mit meis 
ßem Braid beſetzt — 
Der 2 bs 8 — 
peziell zu 
ML 51.00 

TR. BSlannelette Blu- 

| \ fen für Sinaben — 
u Rd Größen 6 bis zu 16 


Kahren, 
Muftern, 


in netten 


ı ein Bars 
gain, fpeziell 


zu nur .. 69c 


Einzelne Hofen für Knaben — 
weiter Schnitt, große Knicker Faſ⸗ 
ſon, Größen 6 bis 17 Jahre, extra 

ute Stoffe, Caſſimeres in netten 
iſchungen und Corduroy von un— 
gewöhnlicher Dauerhaftigkeit 


ſpeziell zum Verkauf zu $1 05 
s 


nur 


.. 


Harditoife: Spart am meisten 


Schwarze Peau de Soie, vorzüg⸗ 
liches Schwarz, beſte 82.95 Sorte, 
36 Zoll breit, fpeziell 
die Yard zu $1.95 

Reinwollene Serges, Sponged 
und Shrunf, 44 Zoll breit, mittel» 

Dreß Gingham, nette Auswahl 


Denn Ps Auswahl von Far= 
en, reg. $2.35 wert — bon fanch Plaid3 — bolle 
$1.75 | Stüde, Yard zu cunen...C 19e 


die Yard zu 
2 bi3 4 Uhr nachmittags: 
Duting Flanell, 27 Zoll breit, fancy Streifen — 
fer napped auf beiden Eeiten, Yabrifläns 19 
gen, 30c wert, die Yard zu c 


Madras Chirting, 36 Zoll breit, 
prächtige Chirting Mufter, 33 
die Yard zu c 

Weißer Shaker Flanell, ſchwer 
Napped auf beiden Seiten, Fabrik⸗ 


Längen, 27 Zoll breit, 223 
c 


wi 
die Yard zu 


ve Zorn 2, 04 


CT rl Bela ze er 


Geſundheit iſt Gluckt 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiet 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte und Chirurgen, Univerfität don YMis 
nois. Er bat ji) duch 27-jährige Erfahrung, Studium und Forfchung die 


% Fäbigfeit ertvorben, die Zompligierteiten Krankheiten mit den fortgeſchritten⸗ 


ſten Methoden zu behandeln. Früher Hilfs-Superintendent im Dunning⸗ 


J Hoſhital und behandelnder Arzt in dem St. Lufe’3 Sanitarium und dem , 


Vinhopathifcden Hofpital in Vrüffel, Belgien, jet beratender Urt am 
Sunnpbroof Sanitarium. 
Dr. Altenloh kam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier mb 


Ehirurg in der englifden Marine und erfter ärztlicher Austwanderers 
fpeftor in Rotterdam, Holland. — * 


Seine hervorragende Tüchtigkeit fand Anerlennung. Seine Majeſtät, 
die Königin von Holland, unterſchrieb einen Erlaubnisſchein, der ihm ge⸗ 
in die königlich Hollänbifehe 
) Ceine phänomenalen Erfolge flößen ein Vertrauen 
ein, da3 den Glauben rechtfertigt, daß e3 nur wenige Krankheiten gibt, die 
unheilbar find, obgleich man fie dafür hält, wenn fie richtig behandelt wer» 


den, 
Geſundheit Hopft an Eure Tür, sögert nicht, fie zu Bffnem, 
Dr. Altenloh hat in feiner 27-jührigen Prazis viele frante Ber- 
fonen glüdlich gemacht and möchte gern für End basfelbe tum. 
Konfultation und Unterfuchung frei. 
Stunden —9 vorm. 5i8 4 nahm. und 6 nadım. bis 8 abends 
Sonntags— 10 vormittags bis 2 nadhmittags, 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 
25 WW, Mabilon Str. 3. Floor 
Nahe State Sir. MıBiders heater:@ebände 
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31. Jahrgang. — Nr. 238, 


z Maßvoll und klug. 


J Der große engliſche EiſenbahnerAusſtand wurde 
friedlich beigelegt, gerade dann, als „alle Welt“ 
glaubte, er werde zu einem allgemeinen Ausſtand der 
ganzen organifierten Arbeit führen. Er wurde bei- 
gelegt dur) ein Abkommen zwiichen den Führern der 
Ausitändigen und Vertretern der Regierung — die 
noch Schlimmeres fürdtete, 

- Der Auzjtand hatte rund zwei Wochen gedauert 
umd ji in diejer Zeit al3 ganz auferordentlich Zoft- 
fpielig, verlujtbringend und gefahrihmwanger erwieien 
für die Regierung, da3 arbeitende Kapital und die 
ganze Gejellihaftsordnung. Er hatte der Regierung, 
fo lange er dauerte, eine tägliche Ausgabe von rund 
fünf Millionen Dollar3 verurjacht und dem Geihäft 
de3 Landes einen VBerluft von, jhätungsweije, rund 
250 Millionen. Er jhien zu einem allgemeinen Aus- 
ftand, zu einer jozialen und politischen Revolution 
fübren_zu jollen. Die Regierung fannte die Gefahr 
und machte darauf aufmerfiam. Und als die Gefahr 
am größten jhien, da einigten fi die Führer der 
Ausitändigen mit den Vertretern der Regierung auf 
ein Abkommen, dejjen Grundlage die Zuficherung des 
bisherigen Mindeitlohne® von ganzen $12.50 bie 
Bode für ein weiteres Nahr bedeutet! 

Die weitaus meiiten amerikanischen Beobachter 
werden in diejem Abichluß eine Niederlage der Eijen- 
babner jehen. Den amerifanijhen Eijenbahnern und 
ollen organifierten Arbeitern mag e3 jdheinen, als 
hätten die Zührer der ausjtändigen Eifenbahner Ver- 
rat geübt an ihren Leuten, als fie auf einen fo billigen 
Bergleih eingingen, in dem Nugenblide, da fie alle 
Trumpfkarten in den Sünden hatten und felbft die 
engliihe Regierung in Angit und Sorge bor ihrer 
Macht zitterte. Allen Amerifanern wird der feit- 
geſetzte Mindeſtlohn al3 ganz auferordentlidy gering 
und ungenügend eridheinen; alle werden fich fagen, 
daß ein ähnliches Angebot unter ähnlidhen Verhält- 
niljen hierzulande von den Arbeitern felbjt verworfen 
und wahrjheinlih zu Empörung gegen die Yührer, 
Gewalttätigfeit und Ruhejtörung feitens der enttäufch- 
ten Streifer führen würde. Hätten Soldhes wohl aud 
bon den enalijchen Eifenbahnern, die ja als fehr felbit- 
bewußt ımd ziemlidy radifal befannt find, erwartet. 
Aber nichts dergleichen trat ein. Friedlich, wie fie fi) 
während de3 Streif3 verhielten, fehrten die Leute auf 
Geheiß ihrer Führer zu ihrer Arbeit zurüd; willig 
und ohne Murren nahmen fie die Arbeit wieder auf 
— zu $12.50 die Woche Mindeitlohn, für ein weiteres 
Sahr! 


Dieſer jüngſte engliſche Eiſenbahnſtreik und ſein 


ide bedeuten einen großen Sieg der englifhen Eifen. 
bahnerbeitericaft, Der Streit Tieß die ungeheure 
bemmende umd zerftörende Macht ihrer Organifation 
erkennen md feine Beilegung dokumentierte die ftaat3- 
männifche Klugheit und Selbitbeherrihung und Ver- 
ortwortlidfeit ihrer Führer und die Disziplin und 
Einficht der Mafien. Die Arbeiterfhaft und ihre Füh- 
rer haben ihre Macht gezeigt, aber nicht mißbraudit; 
unter jehr Starker Verfuhung gar Leinen Verfuch ge- 
macht, fie auf's Außerite anzuwenden. Sie haben Be- 
fonnenheit und Veitbli gezeigt, Ste haben auf augen. 
blickliche Vorteile, die fie wohl hätten erzwingen Fön. 
nen, verzichtet, weil fie erfannten, daß fie dadurd) die 
Rückkehr ihres Landes zu geordneten ficheren Verhält- 
nifjen verzögert, das Ganze und damit Ickten Endes 
ſich jelbit aeihadigt haben würden. 

Die Eifenkahner Englands haben nicht nur allen 
anderen orgerifierten Arbeitern ihres Landes, fon. 
dern aud) den Arbeiterfchaften aller anderen Ränder, 
ein gutes nahakmenswertes Beijpiel geitelt. Man 
ahmt hierzulande gern England und den Engländern 
nad — mo man’s nicht follte En alifc ift im gro- 
Ben Ganzen die Organiſation unſerer Arbeiterſchaft. 
Hoffentlich nimmt man fi aud, ein Beifpiel an der 
mweifen Mößigung und Mugen Vorausficht, melde die 
engliihe erganifierte Arbeit erkennen Iäbt. 


Der Wiederaufbau Nordfrantreidhs. 


In dem Verſailler Friedensvertrag hat Deutſch⸗ 
land ſich verpflichten müſſen, die zerſtörien Gebieie 
im nördlichen Frankreich wiederherzuſtellen. Wann 
und in welchem Umfange dieſe Wiederaufbauarbeiten 
beginnen werden, hängt in erſter Linie von der Lö— 
ſung der Transportfrage ab, ſowie davon, ob ſich zwi⸗ 
ſchen den deutſchen und franzöſiſchen Behörden eine 


Einigung über die Beſchäftigung deutſcher Arbeiter 


erzielen läßt. Die Löſung beider Fragen bietet un— 
geheuere Schwierigkeiten. Deutſchland wird gewaltige 
Mengen Baumaterial3 aller Art liefern miffen, dazu 
aber nur imjtande fein, wenn fie au an Ort und 
"Stelle gebradt werden fünnen. Worläufig haben die 
Sranzojen die Arbeit allein begonnen. Der „Wie- 
deraufbauminifter” Zoucheur hat zunädft einmal die 
Straßen im Sriegdachiet notdürftig wicderheritellen 
Iaffen und ijt jet dabei, die Eifenbahnen und Ranäle 
wieder in Betrieb zu bringen. Sit das gefchehen, fo 
wird das ganze Gebiet von einem Net von Schmal- 
fpurbahnen durchzogen werden. Erjt dann fann an 
den wirflihen Wiederaufbau gegangen ierben. 
Der erite Schritt in diefer Richtung wird die 
Snangriffnahme der Aufräumungsarbeiten fein. An 
diefen follen fi) die Deutichen jchon beteiligen. In 
welcher Weife da3 gefchehen wird, unterliegt noch 
näherer Vereinbarung. Man beabfichtigt den Deutichen 
nach einander beitimmte Teilgebiete zur Wornahme 
diefer umfangreichen Arbeit zuzumeifen, die haupt- 


; Jahlih darin beitehen dürfte, die zahllojen Schüten- 


oräben wieder einzuebnen, die Drahtverhaue und die 


- Minen zu befeitigen und die Zeichen zufammenzulegen. 
E Erft dann kommt der eigentlihe Aufbau felbft, alfo 


 zumädt die vollfommene Wiederheritellung der Stra- 


Ben, insbefondere in den Ortichaften, die Wiederauf- 
forftung der Wälder und folder Gebiete, die Fünftig 


mit mehr für Tandwirtichaftliche Zivedle verimendet 


werden fönnen, und die Wiederheritellung der fran- 


- söfifchen Bergwerfe. 


Eine Zeitlang hofften die deutichen lnterneh- 


mer, fich felbftändig an diefen Arbeiten Beteiligen 


ı Zönnen. Daraus wird wohl nichts werben. Denn 


E Die Sranzofen behalten fidh die Art des Aufbaus bis 


> indie 


y 


Einzelheiten hinein vor. Die Deutfchen wer- 
darum in der Hauptfahe ji) auf die praftifche 
führung der franzöfiihen Pläne beiäränfen müfe 


/ 


fen. Man vechnet \franzöfifcherfeits 

hilfe der deutfchen Arbeiter und auf die Lieferung 
bon Material aus Deutihland. Die Arbeiterfrage 
barrt indeffen noch der Löfung. Die Hauptichwierig- 
feit dabei liegt anfcheinend darin, daß die franzöfiichen 
Arbeiter der geplanten Maſſeneinfuhr deutſcher Ar- 
beiter mit Miktrauen entgegenjehen. Sollte diejes 
Mibtrauen beitehen bleiben, jo werden die deutichen 
Arbeiter e8 ficher für ihre fameradihaftlidhe Pflicht 
halten, nicht nady Frankreich zu gehen. E3 wird aber 
noch weiterer Werhandlungen bedürfen, um die fran- 
zöfifhen Arbeiter davon zu überzeugen, dab fie durch 
da3 Erfcheinen der deutichen Arbeiter in Tsranfreich 
und durch die Bedingungen, unter denen die Deut- 
ichen dort arbeiten werden, nicht in ihren nterejjen 
aefhädigt werden. Andererfeit3 verlangen die deut- 
chen Arbeiter bejtimmte Garantien hinfichtli ihrer 
Berfammlungsfreiheit, hinfichtlih der Soztalverjiche- 
rung, de3 Arbeiterfhußes, ihrer Unterbringung und 
ihrer Gerichtöbarfeit. 

Much fonft find die Intereffen Frankreichs und 
Deutfchlands in diefer Angelegenheit in mander Be- 
ziehung einander entgegengefegt. Frankreich hat zwar 
ebenfo wie Deutfchland ein Intereile daran, den Wie- 
deraufbau nah Möglichkeit zu beichleunigen. Es 
weiß, dat die deutfchen Arbeiter ihm viel dabei hel- 
fen und dak die deutihen Materialienlieferungen die 
Miederheritellung jehr erleichtern Fönnen. Aber es 
hat fein Snterefje daran, die Koften möglidhit billig 
zu geftalten, während Deutichland an der Koftenfrage 
naturgemäß ftarf intereffiert ift. Unternehmer, Ma- 
teriallieferanten md Arbeiter, fie alle minihen von 
ihrem perjönlihen Standpunkte aus, atı3 dem Wie- 
deraufbau ein möglichſt gutes Geſchäft zu machen. 


Die Unternehmer wollen tunlichſt hohe Gewinne bei] y 


der Vergebung von Lieferungen erzielen, die Liefe— 
ranten ihre Materialien möglichſt ohne deutſche Kon— 
kurrenz verkaufen, und die franzöſiſchen Arbeiter ſind 
der Auffaſſung, daß ſie ſich die gute Gelegenheit, ſich 
auf Jahre hinaus im Baugewerbe und den ſonſtigen 
in Betracht kommenden Gewerben eine glänzende 
Konjunktur zu ſichern, nicht entgehen laſſen dürfen. 
Um alle dieſe Gegenſätze unter einen Hut zu bringen, 
wird die in Verſailles ſitzende Kommiſſion noch manche 
Schwierigkeit zu überwinden haben, und es wird viel 
Geduld, Takt, Vorſicht und Zurückhaltung von bei— 
den Seiten erforderlich ſein, bevor eine Einigung in 
ſämtlichen Fragen erzielt ſein wird. 


Eine intereſſante Rechtsfrage. 


Am letzten Donnerstag meldete ſich Magnus 
Hanſen, ein Schankkellner, beim Bundesgericht in 
Brooklyn, um ſein zweites „Papier“ zu erwirken. 
Borfhriftsmäßig war er von zwei Zeugen, einer 
davon ſein Arbeitsgeber, Daniel Tharaldſen, begleitet. 

Richter Chatfield, dem das Geſuch vorlag, unter⸗ 
zog den Kandidaten und ſeinen Hauptzeugen einem 
Kreuzverhör. „Verkaufen Sie zur Zeit Getränke im 
Widerſpruch mit den Geſetzen?“ frug er das Paar, 
doch lehnten Beide eine Antwort ab. Worauf Richter 
Chatfield den Fall bis zum 8. Januar 1920 vertagte, 
und erklärte, daß er keinem Manne Bürgerrechte ge— 
währen würde, „der ein Bundesgeſetz verletze.“ Gleich—- 
zeitig fügte er hinzu: „Ich muß zugeben, daß der 
Bewerber ſowohl wie ſein Zeuge ſich als ehrlich und 
wahrheitsgetreu erwieſen haben.“ 

Es wäre von Intereſſe. zu ermitteln, ſeit wann 
es in dieſem Lande zu einer geſetzlichen Regel geworden 
iſt, daß irgendjemand im Gericht, gleichviel ob hoch 
oder niedrig, aufgefordert werden darf, gegen ſich ſelbſt 
Zeugnis abzulegen. Die theoretiſche Annahme, daß 
eine Perſon ſchuldig ſein muß, weil ſie ihren Mund 
nicht öffnet, widerſpricht der Theorie und Praxis der 
Jurisprudenz, wie ſie in unſerem Lande ſeit ſeiner 
früheſten Geſchichte aufgefaßt wurde. 

Es ſei darauf hingewieſen, daß mit dem „Geſetz“, 
worauf Richter Chatfield ſich bezieht, die Prohibitions. 
maßregel gemeint iſt, welche während der Kriegszeit 
beſtehen ſollte. Dieſes koſtbare Machwerk der Geſetz- 
gebung iſt das zweideutigſte Ding, das je in unſerer 
Geſetzesſammlung Aufnahme gefunden hat. Zu der 
Zeit, da es zur Annahme gelangte, war der Krieg 
bereits vorüber, gleichwohl wurde als Urſache für 
ſeinen Erlaß die Notwendigkeit bezeichnet, Getreide 
zu ſparen, auf daß wie einen bereits unterlegenen 
Feind würden beſiegen können. 

Großbritannien, Frankreich und andere unſerer 
Kriegsgefährten“ geben zu, daß der Krieg im Spiegel⸗ 
ſaal zu Verſailles für beendet erklärt wurde. Die 
Demobiliſierung iſt vorüber. Die Alliierten haben ihre 
Handelsbeziehungen zu Deutſchland wieder aufgenom⸗ 
men. Handelsſchiffe von Deutſchland ſind in amerifa- 
niſchen Häfen angelangt. 

Aber der Generalanwalt Palmer rührt ſich immer 
noch nicht. Anſcheinend mehr an den politiſchen denn 
den geſetzlichen Phaſen der Frage intereſſiert, behauptet 
er, daß die Kriegsprohibition fortbeſtehen muß, bis der 
Senat den Friedensvertrag ratifiziert hat, natürlich 
einſchließlich des Teils, der ſich auf den Völkerbund 
bezieht. Er nutzt die Machtvollkommenheiten ſeines 
Amtes aus, um kleinliche Politik zu betreiben. 

Andererſeits erklären Anwälte von hervorragen— 
dem Rufe, ohne auch nur den leiſeſten Widerſpruch be— 
fürchten zu müſſen, daß ſoweit Geſetze infrage kommen, 
die Demobiliſierung und der Friede anerkannte Tat— 
ſachen ſind, und daß infolgedeſſen keine geſetzlich be— 
gründete Entſchuldigung vorliegt, durch welche das 
Fortbeſtehen der fraglichen Maßregel gerechtfertigt 
werden kann. 

Iſt Herr Palmer bereit, eine einfache Frage zu 
beantworten? Wenn, wie er behauptet, wir uns noch 
im Kriege mit Deutſchland befinden — und dies iſt 
unbedingt erforderlich, um die Kriegsprohibition noch 
länger am Leben zu erhalten, — weshalb tut er nicht 
ſeine eidlich übernommene Pflicht als erſter Gerichts— 
beamter des Landes und geht gegen jene Perſonen vor, 
die — der von ihm vertretenen Hypotheſis zufolge — 
Hochverrat begehen, indem ſie mit dem Feinde Han— 
delsgeſchäfte betreiben? 

So aber hat es den Anſchein, daß es durchaus 
ungefährlich iſt, ein Landesverräter zu ſein, wogegen 
ſchwere Strafen die Uebertreter eines Spirituoſen— 
geſetzes bedrohen, das logiſch, geſetzlich und rechtlich 
nicht auf eigenen Füßen zu ſtehen vermag. 

(„Nerv Nork Serald.”) 


ei 


Hochzeitsbräuche. Zu den merfwürdigiten und 
unangenchmiten Gebräuden vor der Sodzeit, denen 
die Bräute unterworfen werden, gehört das Zähne. 
feilen, daS bei den Malaienmädchen angewandt wird. 
Die Braut — in Rirflichfeit noch eher ein Kind, denn 
fie ift erft vierzehn Sahre alt — hat als Frau das 
Privilegium, Betel zu Fauen, deifen Saft für fehr ge- 
fundheitsförderlih gehalten wird. Die Folge davon 
it, daß daS wenige, was von ihren mildhmweiken Zäh- 
nen nod in ihrem Munde bleiben darf, mit einer 
häßlichen, blutroten Farbe gnebeizt wird. Das Fei- 
len geihhieht bei Mufit und Schmanfereien einen Tag 
bor der Hochzeit, und wenn dad arme Opfer ftöhnt, 
übertönen Sarmonien ihre Schmerzenslaute. Die 
Zähne werden mit Stahlfeilen und Nafpeln aus Su- 
matraftein geglättet und abgeihliffen. Länger ala 
eine Stunde wird zu diefer Operation gebraudjt, wenn 
die Braut nicht inzwischen audruhen muß. Da® Zahn- 
fleifh chtwillt an und verurfadht die größten Qualen, 
Wocenlang dauern die Schmerzen und die Entziin- 
dung, ber Schlaf ift gang unmöglid, Spredien und 
Kanen find Peinigungen, Und das ift zur Zeit der 
Blitterwochen! ; 


Alle Freihetisapoftel, 

Sie waren wir immer zumiber: 

Willkür iuchte Dad nur 

Jeder am Ende für fi. 

Willft Du viele befreien, 

Co wag e8, vielen zu dienen, 

Wie gefährlich das fei? 

Willſt du es wiſſen, verſuch's! 
Goethe, 


Die „Induſtrielle Konferenz“, bei 
der Yirbeitgeber, Arbeiterfhaft und das 
Rublitum duch je 15 Teilnehmer ver- 
treten find, trat geftern in m. 
zufammen. Ein Programm wurde bor= 
der nicht fejtgeitellt. Zu den Vertretern 
be3 Publikums, d. 5. des gewöhnlichen 
Boltes, gehören u. U. folche Voltämäns 
ner wie €. 9. Gary, Bräfident des 
Stahltruft3, Kohn D. Nodefeller ir., 
der befannte Deutichenheker und - früs 
bere Uniberfitätspräfident Pr. Chas. 
B. Eliot, und Bernard M. VBarud), der 
al3 „finanzieller Natgeber“ Wilfons 
den 2er. Etaaten für einen mehrwöchi— 

en Aufenthalt in Bari3 $150,000 in 

Rechnung ftellte. Was ift Erfprießlis 
ces von einer foldhen Konferenz zu ers 
hoffen? Die VBahnangeitellten haben 
ichon lebte Woche erflärt, daß fie eine 
derartige Konferenz nicht mitmachen 
würden, 


Man fpricht von Arbeiterproblemen. 
un, Cam Gomper3, der an der Epibe 
der Arbeiterdelegaten zum Anduftriels 
Ien Kongreß steht, ift für die meiften Ar» 
beiter audy ein Problem. 


Sedesmal, wenn LIotd George die 
Auslieferung de3 Ex-Kaiſers verlangt, 
jieht e3 fo aus, als ob Lloyd „geliefert“ 
mare, 


Belgien ijt enttäufcht, daß Lurents 
burg fich nicht anfchliegen will; Belgien 
ift enttäufcht, daß Holland nicht Lıms 
burg und die Scheldemündung hergeben 
will; Belgien ijt enttäufcht, daß e8 nur 
ein ganz Meines Teilchen deutichen Ges 
biet3 erhalten bat. * hat ſo lange 
gejammert, um dies und das zu bekom⸗ 
men, daß es in ſeiner Gier immer noch 
weiter jammert. 


Die Wiener „Reichspoſt“ erinnert an 
folgenden wieder — gewordenen 
Ausſpruch von Alban Stolz: „Man 
fühlt es ſehr deutlich, daß zu Zeiten der 
Teuerung Ausgaben für Luxus viel 
fündhafter find als in einem ſehr ge— 
jegneten Jahre. In jenen Zeiten Liegt 
der Lazarus vor der Türe.” 


Segen ber Brohibition. 

Am Bundesfenat ift Eamstag feitges 
ftellt worden, daß Über eine halbe Mils 
lic: —— im Lande jetzt ſchon Opfer 
allein des Morphiums und ähnlicher 
Drogen ſind, Kie mangels genügender 
Hojpitalfagtlituten in grauenvolliter 
Meife mitgenommen iverden würden, 
wenn da3 Bundes: Drogengefek itrikt 
duchgeführt werden würde. Gleidhzei- 
tig wurde nadigeiviefen, daß angeficht3 
der dem Lande aufoftrohierten Brohie 
bition die St der Morphiophanen uf, 
ind Ungemeffene jteigen terde. Zu 
Taufenden würden die Leute, die bisher 
im Alfohol die nötige Stimulanz ges 
funden hätten, fich jeßt den Drogen zus 
wenden und infolge der großen Zahl 
der Opfer würde ed einfach unmöglich) 
fein, die Kontrolle aufrecht zu erhalten. 


Für den pöbelhaften Angriff auf den 
Bundesfenator Need, der in Arbmore, 
Dfla., mit Eiern beivorfen wurde, gibt 
e3 feine zuläffige ntichuldigung. 
Sleichtwohl erflärt der Gouverneur bon 
Haboma, „er bat da3 erhalten, was 
ihm gebührtl® „Was fanı man ans 
der3 bon einem Gouverneur bon Oflas 
boma erwarten,” bemerkt biergu der 
„Neid Hort Herald”, 


Patrioten heraus! 

„Deutiche Propaganda” ganz under» 
hüllt, „deutiche Kultur“, die feinen Aus 
renblid daran denkt, ihr Licht unter den 
Scheffel zu ftellen! 

Keine Zeitung fchreibt dagegen, fein 
hyperhyſteriſches Frauenzimmer ſchreit 
Zetermordio. Keine Liga läutet Sturm. 

Hat denn feiner von allen denen, die 
Tonjt mit haberfüllten Augen jede deuts 
fche Spur verfolgen und in den Ehmuß 
twampeln wollen, die Xijte der Teilneh: 
mer an den berihmten „World Series“ 
gelejen? 

Wa3 für fihredlihe Namen. erblidt 
unjer entjeßtes Auge unter den Chicago 
„White Cor”: Faber, Mayer, Schalt, 
Felſch, Liebold, Risberg! 

Und noch ſchlimmer ſteht es bei den 
„Cincinnati Reds“: Breßler, Daubert, 
Eller, Fiſcher, Gerner, Groh, Kopf, 
Reuther, Ring, See, Schreiber. 

Wie iſt uns denn? Solche Namen, 
deutſch wie Sauerkraut. dürfen ſich hier 
in Amerika ungeſtraft an die Oberfläche 
wagen und „Duich Reuther“ gar die 
grenzenloſe Unverfrorenheit haben, ei— 
nen ſo glänzenden Sieg zu erfechten, 
wie er noch kaum u ist in der 
rubmreichen Gejfchichte des Töniglichen 
Baſeballſpiels. 

Wo bleibt da die „National Security 
League?“ 


Sogar ganze Völker laſſen ſich zu— 
weilen mit Märchen abſpeiſen. Aber 
nicht auf die Dauer! 


König Albert von Belgien hat geitern 
auch den Wajferfall bei Niagara bejichs 
tigt. ULB er den Pfad unter dem 
Fall beichreiter wollte, half ihn einer 
der Nuficher in einen Delmantel. „So, 
König, jebt farın’3 Iosgehen!“ fagte der 
Auffeher dann, entiprecdhend dem Ze— 
remoniell, da3 bei Königen angebracht 
ıft,“ heißt e3 in dem bezügl. Telegramm. 
Der Mann muß früher 'mal Beremos 
nienmeijter in einer Net Morfer Tanz: 
balle gemwefen fein. 


Zeitgemäße Verſe. 
Von Mathias Rohr. 


Schimpfen iſt kein Argument. 
Ein Zeichen bloß, daß der Witz zu End. 


Die Hölle kam zur Erde 
Im allergrößten Krieg; 

Der Teufel ſprach das Werde, 
Ihm ward ſein Meiſterſieg. 


Seit dem Anbeginn der Welt 
Niemals ward ſo viel gelogen. 
„Seil bie Zeitung fchreibt für Gelb 
Seit wir in den Srieg gezogen, 
Doch was immer fommen mag, 
Soviel man auch mag lügen: 
Die Wahrheit fommt dod an den Tag, 
Und wird am Ende fiegen. 


Wie glüdlich wär’ Amerifa 
Wär’ aus tem Krieg geblichen! 
Zetst haben fie den Tank dafür, 
Die uns hinein getrieben. 

Jetzt zagen fie und Magen fie, 
Weil rings die Mafien drohen 
Mit Forderung für gleiches Maß; 
Yelst zittern jie, „die Hohen. 


Wenn Chriſtus kam' wieder zu Erden 
Und Waſſer wandelte in Wein; 


Hier würde gefeſſelt er werden, 
Kerler hinein. 


(dur die „Abenbpoft“.) 


Wohin ſteuern wir 
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Beobachtungen über die Entwidelung der Arbeiterorganifation und 
Beiträge zu ihrer Gefchichte. Von Th Truft. 


II. 
Eine Mebergangsperiode, 

Zweifelloa wird der Auaftand ber 
Stahlarbeiter, wenn nicht inzwiſchen 
Richter Elbert H. Gary öffentlich eine 
are, ungzmweibeutige Erklärung ab- 
giebt, den Hauptdistuffionspunft auf 
ber von Präfident Wilfon einberu- 
fenen Inbuftriefonferenz bilden. Doch 
fann jeder mit den Verhältniffen 
Vertraute borausfagen, daß durch die 
Konferenz nichts Wefentliches er- 
zielt werben wirb. Die Gemertjchafts- 
bertreter, — fie alle vertreten aus: 
Tchließlich die Ameritanifche Arbeiter 
Föderation — werden mit Phrafen 
aufwarten und mit dem Hinmweis auf 
bie Dienfte, die fie während des 
Krieges dem Lande erwiefen haben. 
Das ift ihre einzige Trumpffarte, 
und in der Behandlung ernfter Pro- 
bleme der Nationalöfonomie ift da3 
billige wenn nicht Ichäbige Ware, 

Das Tiadto des. Ausftandes in 
ben Werten von Charles Schwab, den 
Bethlehem Stahlwerken, die feinen 
Beitandteil der Befitungen de3Stahl: 
teuft3 bilden, aibt die Erklärung für 
andere Ausftände, bie feit Abbruch 
be3 Srieged in verfchiedenen anderen 
Betrieben angeordnet worben waren. 
Wir erklären abfichtlic „angeorbnet“, 
weil man dann jchneller die Abficht 
und die Zmede der Anordnungen er= 
gründen fann. Anders fteht e3 aber 
mit plößlich fich entwidelnden, ohne 
Ankündigung ausbredhenden Son 
flitten, die einer befonderen Abhanb- 
lung unterworfen werben follen. 

In achtziq Prozent diefer angeord- 
neten Ausftände in OroBbetrieben 
war da3 Shitem der Yabrilausfchüffe 
im Prinzip bon den Unternehmern 
zugeitanden morbei, in fünfzig Pro- 
zent berfelben hatte durch diefes Sy- 
ftem eine merfliche Yenberung bes Ar=- 
beitsverhältniſſes ſtattgefunden. In 
zwei Fabriken, in denen das Syſtem 
eingeführt worden war, hatten die 
Arbeiter vermöge des ihnen gewähr⸗ 
ten induſtriellen Stimmrechts, in 
der Mehrzahl Ausſchußmitglieder von 
ganz beſonders radikaler Geſinnung 
gewählt, die nun, unter dem ihnen 
aufgebürdeten Verantwortlichkeitsge— 
fühl konſtruktiv ſo tätig waren, daß 
ſie zu begeiſterten Befürwortern die— 
ſes Vertretungsſyſtems wurden. Da 
wurden in den beiden Rieſenanlagen, 
von denen ich ſchreibe, Ausſtände durch 
die Gewerkſchaftsbeamten in einzel⸗ 
nen Abteilungen angeordnet, weshalb 
die Fabrikleitung ſich gezwungen ſah, 
die Fabriken auf Wochen vollſtändig 
zu ſchließen, um bei der Wiedereröff⸗ 
nung auch ihren Verſuch, das Yabrit- 
vertretungsſyſtem wieder einzuführen, 
aufzugeben, da man fälſchlicherweiſe 
glaubte, die erwählten Fabrikaus— 
ſchüſſe hätten heimlich mit den 
„Bufineß Agenten” gemeinfchaftliche 
Cache gemacht. . 

Für alle Bürger biefes Landes 
wird aber die Neuorganifierung bes 
wirtfchaftlichen Lebens der Nation zu 
dem gleichen brennenden Problem, tie, 
e3 in allen Ländern Europas gewor- 
ben ift.” Deshalb darf man aud) die 
Löfung diefer Probleme auf ratios 
neller und praftifche: Grundlage nicht 
einer vom Präfidenten einberufenen 
und bon zwei Berfonen kontrollierten 
Anduftriefonfereng überlaffen, da ber 
eire Teil nicht mit der ehrlichen Abficht 
fommt, die Iniereffen der gewaltigen 
Maffen der Produktion zu vertreten, 
fondern nur um Schadergefchäfte für 
einen Kleinen Zeil bevorzugter Beruf3- 
genoffen zu betreiben, und hauptſäch— 
lih, um politifche YUemterjagd für bie 
nächte Präfidentfchaftstampagne in 
die Bahn zu leiten. Nun fallen glüdli- 
hermeife nicht alle Unternehmer und 
nicht alle Tagesblätter in Hhfterifche 
Krämpfe, wenn man die Berechtigung 
der jozialen lUntaft nachzumeifen 
fudt. Einſtmals, während ber Zeit 
des uneingeſchränkten Raubbaus, der 
nur möglich war durch den unge— 
heuren Reichtum des Landes in Na— 
turſchätzen, gab es ja auch weiter 
blickende Staatsmänner und wahre 
Patrioten, die dem Zuſammenbruch 
durch den Hinweis auf die Notwen— 
digkeit zu ſteuern ſich beſtrebten, in 
der Zukunft für den Weltenmarkt 
produzieren zu müſſen. Als in jenen 
Tagen der Denker und Nationalöko— 
nomen Karl Marx von London aus 
in der „New York Tribune“ in er—⸗ 
zieheriſch und aufbaueriſch wirkenden 
Abhandlungen die falſcheWirtſchafts— 
weiſe dieſes Landes an den Pranger 
ſtellte, da gab es Dutzende von Theo— 
retikern, die die Grundideen dieſes 
tiefen Forſchers aufnahmen, ſie verar— 
beiteten und ins Praktiſche umzuſehen 
verſuchten, wobei ihnen die Entwicke— 
lung wie angedeutet, als Triebkraft 
der Notwendigkeit bei der Arbeit Ge— 
batter ſtand. 

Für unſere Zwecke iſt es deshalb 
geraten, aus einzelnen Beiſpielen an⸗ 
zudeuten, warum unter Unterneh— 
mern der Widerſtand gegen das Ver— 
tretungsſyſtem, das wir das „deut— 
ſche“ nennen, weil es in Deutſchland, 
Böhmen und Oeſterreich ſeinen Ur— 
ſprung gehabt, immer mehr geſchwun⸗ 
den iſt, und warum die Unternehmer 
ganzer Induſtrien, hauptſächlich in 
der Textil- und Kleiderbranche, das 
Gerechte und Ausgleichende dieſes 
Syſtems eingeſehen haben. Wir dür— 
fen auch nicht außer Acht laſſen, daß 
die Unmaſſe der hoch ſalarierten Ge— 
werkſchaftsführer mit Vorliebe die 
Verteidiger des deutſchen Syſtems als 
J. W. W., Unterwühler der gefeſtig— 
ten Inſtitutionen dieſes Landes, in 
deutſchen Dienſten ſtehende Spione 
(wie es mir ſelbſt paſſierte, obgleich 
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ich von Geburt Engländer bin) hin-!Ü 


zuftellen fuchen. Das hat aber ein- 
fichtvollere und meiter blidende Un- 
ternehmer nit abgehalten, viefes 
Enftem einer forgfältigen Prüfung 
su unterziehen, nicht weil fie durd) 
Degünftigung deffelben den Klaj- 
jenfampf zwifhen Kapital und Ar- 
beit durd) einen Sarmoniebund ab- 
zulöfen hoffen, fondern weil fie 
durh Erfahrung gelernt haben, 
dab durd) das Zugeftändnis der 
Mitverantwortung im Produ. 
tionsprogeß aud die Gewähr eines 
durch Selbitzucht der Maflen ge 
ordneten Betriebes gefichert wird, 
und die Zerjtörungsfucht durd) den 
Anfporn zur größeren Ertrags- 
fähigkeit aufgehoben wird, Wir 
wiederholen deshalb, dal; die Kid. 
fehr de3 Landes zu normalen Ver- 
Hältniffen, der Beginn der Aufbau—⸗ 
erbeit, die Aufhebung de Raub- 
baufyitend, wo es noch beſteht, 
ſchneller werden erzielt werden, wenn 
man das Syſtem der Fabrikaus— 
ſchüſſe als Vertretungskörper der 
Arbeiter eines Betriebes an Stelle 
der Vertretung durch einen in der 
Induſtrie oder produktiver Arbeit 
nicht befchäftigten bezahlten „Bufi- 
neß Agent“ fett. 

Viele Unternehmer haben jedoch 
den Tsehler begangen, diefe3 Syiten 
Sur eigene Anordnung, auf eige- 
ven Entſchluß, ohne Vorwiſſen 
ihrer Angeſtellten einzuführen, und 
das berechtigte Mißtrauen, welches 
dadurch unter den Arbeitern er— 
zeugt wurde, geſtärkt durch eine 
künſtlich geſchürte Hetze von Außen— 
ſtehenden, war der Grund für die 
Verfehmung ſeitens gewiſſer Ele— 
mente, in deren eigenem materiel⸗ 
lem und politiſchem Intereſſe es 
liegt, daß die große Maſſe der Ar— 
beiter nicht lernen ſoll, durch ihre 
eigenen Vertreter aus den Betrie— 
ben das Verhältnis zwiſchen ſich 
und den Unternehmern zu regeln. 

Da die eben vor dem Senats- 
fomite zu Tage geförderten An- 
Ihauungen von Richter Elbert $. 
Vary Material zu Vergleichen ge- 
ben, werden wir uns der folgenden 
Sfizze bedienen, um den wefent- 
fihen Unterfchied zwischen den zwei 
Syſtemen klar zu machen. 

Der gewaltige, nicht angeordnete 
Ausſtand der Textilarbeiter von 
Lawrence, Maſſ., im Jahre 1912 
zog indirekt über eine Million 
Arbeiter in ſeinenBannkreis. Fälſch— 
licherweiſe wurde behauptet, daß 
Führer der 3. W. W, (Snduftrie- 
arbeiter der Welt) den NAusftand 
angezettelt, geleitet ımd auch durd) 
Unterhandlungen zu Ende geführt 
hatten. 

Mefentlih für unfere mode ift 
der Vergleid) in der Vertretung der 
Yusftändigen bor dem GSenat3- 
fomite, das, wie jet ein anderes 
im Ausftand der‘Stahlarbeiter, da- 
mals fih mit den Irjadhen des 
Nusftandes der Tertilarbeiter zu 
befaffen Hatte. Senator Boin- 
derter von Wafhingtoen mar da- 
mals Vorſitzender des Unterſu— 
chungskomites. In der jetzigen 
Unterfuhung de3 Stahlarbeiter- 
ausſtandes ſind ausſchließlich nicht 
produktive Gewerkſchaftsführer zur 
Zeugnisausſage vorgeladen. Kein 
einziger Stahlarbeiter iſt bis jetzt 
als Zeuge vorgeladen oder vorge— 
ſchlagen worden. Die Entſchuldi— 
gung mag lauten, wie Fitzpatrick 
erklärt, daß keine Amerikaner in 
den Betrieben beſchäftigt ſind. 

In Lawrence und Lowell, Maſſ., 
ſetzten ſich die Ausſtändigen aus 24 
Nationalitäten zuſammen. Sie er— 
laubten es aber nicht, daß Advo— 
katen oder Gewerkſchaftsführer ihre 
Sache vor dem Senatskomite ver— 
traten. Sie erſchienen ſelbſt, ihre 
Kinder kamen als Zeugen, ihre 
Frauen, ſo daß ſelbſt die Gattin 
des Präſidenten Taft von Rührung 
übermannt wurde, als ſie die Aus— 
ſagen der Fabrikkinder hörte. Keine 
der Ausſagen dieſer direkten Ver— 
treter der Arbeiter konnte entkräf- 
tigt werden, nicht einer einzigen 
Lüge konnte man ſie überführen. 
Im Verhör der Stahlwerkswirren 
gelingt es Gary durch Beweiſe, das 
wichtigſte Zeugnis der Führer als 
nichtig hinzuſtellen. 

Der Druck der öffentlichen Mei— 
nung zwang damals die „American 
Woolen Eo.“ zur Kapitulation. 
Xhre Erflärung, mit den Bertre- 
tern der Arbeiter folleftiv behufs 
Mpftellung der Uebelſtände unter— 
handeln zu wollen, brachte die Ein- 
führung des geicilderten „Deut 
ſchen Syſtems“ mit fih. An dem 
aus zehn Vertretern der Arbeiter 
gebildeten Ausihuß darf fein 
nicht als produktiver Ange» 
itellter beſchäftigter fungieren, 
zehn Männer ımd Frauen ber- 
treten zehn berichiedene Natio- 
ralitäten, — und fie find nun ge 
zwingen, ihre Sadje jelbit zu ber- 
treten und mit ihren Unternehmern 
nicht dur Anwälte, fondern in 
perſönlicher Gegenüberſtellung über 
Weltenmarkt, Wertbeſtimmungen, 
Konkurrenz · Geſetze u. d. g. zu ver— 
handeln. 

Durch die Beilegung dieſes Aus- 
ſtandes wurde denn auch der Weg 
zu einem beſſeren Verſtändnis des 
Syſtems geebnet, das, wie wir wei⸗ 
ierhin zeigen werden, beſtimmt iſt, 
in diefem Lande unter den denfen- 
den und aufgeflärten Arbeitern zur 


— 


Die deutfche Bühne, 


Erjter Unterhaltungs und 


Hamilienabend im Buff 


Temple Theater. 


Geftern abend veranftaltete man 
im Bufh-Temple den erjten biesjäh- 
tigen Unterhaltungsabend. Leider 
hatten fich nicht foniele Gäfte dazu 
eingefunden, al man im Sntereffe 
ber Sade hätte erwarten dürfen. 
Denn bevor der Vorhang fich hob, um 
die Schaufpieler zu Worte fommen zu 
lafjen, fand im Zuhörerraum unter 
bem Vorfit ded Herrn Hermann 
Mollenderger eine Belprechung ber 
Trage Statt, wie dem mangelhaften 
Beſuche des Theater aufzuhelfen 
wäre, Nach längerer Debatte, an ber 
fi) das eigentliche PBublitum nur mit 
wenigen Rebnern beteiligte u. in deren 
Verlauf Direltor Seidemann Veran 
laffung Hatte, fein Enjemble gegen 
einen ungerechten Angriff nadhbrüd- 
ih in Schuß zu nehmen und auf bie 
Dpfer binzumeifen, die er perfünlich 
dem Theater gemacht hat, beichloß 
man bie Bildung eines freiwilligen 
Ausſchuſſes, hauptſächlich aus Da— 
men beſtehend, deſſen Aufgabe es ſein 
ſoll, im deutſchenPublikum der Stadt 
im Intereſſe des Theaters zu wirken. 

Auf den geſchäftlichen Teil folgten 
die Darbietungen der Künftler und 
Künftlerinnen des Haufe. Ahre in- 
bividuellen Beiträge waren von Curt 
Beniſch geſchickt in eine „Plauderei“, 
der er den Titel „Zum Tee bei Herrn 
Rat“ gegeben hatte, zuſammengefaßt 
worden. Auf die einzelnen Vorträge 
einzugehen, ſei dem Kritiker gnädigſt 
erlaſſen. Denn an Familienabenden 
übt er ſein ſchweres, undankbares 
Handwerk nicht aus, ſondern gibt 


Geltung zu fommen, weil durd; da3- 
felbe die fiherjte Gewähr gegen das 
Austragen von Kohnftreitigfeiten 
mittelft roher Gewalt und VBanda- 
Iismu3 gegeben ift. 


Brieffaiten. 


Anfragen mälfen den Ytamen und die 
Adrelfe des Ssrageftellerd tragen, auf 
Wunſch wird dei Antwort unter .iner bes 
liebigen Chiffre erteil!, — Ehriitlide An: 
fragen, bie fi auf Nechtsangelegendeten 
beziehen, werden bum NMechtäberater de 
Vrieflaftend, Antvalt yreb Wlotte, Zinme 
920 im Untity-Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str,, im Wrieflaiten unentneltlid „eant- 
woriet. Solche Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blotfe birelt, fondern müffen 
on die „Abendpoft“ eingeſchickt werden. 
Alle Anfragen müffen nögliäft flar und 
lurz gehalten, deutlich geſchrieben ind ber 
Efumſchlag mit dem Vermerk Fur den 
Brieflaſten“ verſehen fein. 


Ladyſmith. — Die auf den Verlauf von Pa—⸗ 
tentmediginen bezüglichen Vorſchriften ſind ſehr 
bermwidelter Natur, Zunächſt haben Sie ſich 
an das Bundedaderbau-Department zu wen—⸗ 
den, weldes feftitellen wird, ob die Arznei ben 
Beltimmungen de3 Nahrungsmittel, und Dros 
gengefege3 entipriht. Sie mülfen au diefem 
Bivede eine grobe einfhiden, die chemiſch ana⸗ 
Infiert werden wird, Erhalten Eie ben Bes 
mand erheben, fo haben Cie fi mit dem ftaat» 
liden Gefundbeit3amt in Verbindung zu fegen 
und um die Erlaubnis zum Verlauf des Mits 
tels naczuſuchen. Wollen Cie diefed in grü- 
beren Mengen berftellen, fo embficält e3 fi 
mwahriheinlid, bei einem ber großen Chicagoer 
Sefchäfte, welde Patentmedizin auf den Marlt 
bringen (4. B. Rarfe, Davis & Eo., Nr. 162 
Branflin Etr., Ehicago) no nähere Auskunft 
einzuholen, 

Frau N. K., Fraucisco Ave. — Ihr Geſuch, 
Ihnen die Krankheiten zu nennen, welche au 
den chroniſchen gehören, zeigt, daß Ihnen der 
Sinn dieſes Wortes unbelannt iſt. Es bedeutet 
lanawierig, ſchleichend, im Gegenſatz zu alut. 
Eine ſcharſe Grenze gibt es nicht. Sehr viele 
Krankheiten verlaufen bald, alut, bald diro- 
niſch; ſie ſetzen alut ein, ſtatt der erbofften 
baldigen Heilung ziehen ſie ſich gber in die 
Länge, werden chrozz8 und währen dann 
Monate oder Jahre ie 


Jutta. — Da weder Poſt noch Expreßgeſell⸗ 
ſchaſten Palete nach Wien befördern, müſſen 
Sie die Lebensmittel und Kleidungsſtücke als 
Frachtgut ſchicken. Setzen Sie ſich mit einer 
Speditionsſirma (Forwarding Co.) in Ver— 
bindung. 

Frau E. B. — Die deutſchen Intereſſen wer—⸗ 
den vom Schweizer Konſulat wahrgenommen, 
welches zu dieſem Zwecke im 9. Stockwerl des 
Peoples Gas Gebäudes, Michigan Ave, und 
Adams Str., ein beſonderes Bureau einrich— 
tete. Die Amtsſtunden ſind von 10 bis 3 Uhr. 

M. G. — Das Einkommenſteueramt befindet 
fih im fünften Etodwerf de3 Hauptpoftigebäus 
de3, Clarf und Adams Eir,; es ift Eamdtag3 
bon 9 bis 12 Uhr geöffnet. 

E. W., Dickens Ave. — Ueber das Fußball— 
ſpiel wird Ihnen Herr C. R. Pekold, 858 
Ruſh Str., Chicago, bereitwilligſt Auslunft 
geben. 

P. H. B. — Wie ſchon vorigen Freitag an 
dieſer Stelle geſagt, hat die berichtete neue 
Blockade, die angeblich über Deutſchland ver—⸗ 
bängt wurde, auf den Poſtpaletverlehr leinen 
Einfluß gehabt. 

Frau A. H., Kolin Ave. — Den der „Abend⸗ 
poſt“ zugegangenen Nachrichten zufolge find 
die meiſten der von hier nach Deutſchland ge— 
fhidten Poftpalete dort in autem Buftande 
angefommen, Bas Rififo, da3 Cie üiberneb- 
men, ift alfo Tein allzu großes. 

F. B. — Deßer den Chicanoer Leihenver» 
brennungsberein find der „Ubendpoft“ biäher | 
feine Naßpricten zugegangen. Sobald wir et» 
was über ibn erfahren, werden wir e3 Ihnen 
an biefer Etelle mitteilen. 

D. 8. — Ob Ihr Vetter Ausfiht bat, in 
Merilo fofort Anftellung in feinem Yah al3 
Zertilingenieur au finden, fünnen wir Ihnen 
nicht Tagen, Wir raten Ihnen, fih mit dem 
merilanifhen Stonfulat, 440 ©. Dearborn Etr., 
in Verbindung zu feben und dort genaue Er» 
Tundigungen einzuziehen. 

Elifabeth. — Cie müffen fih wegen ber im 
Sabre 1916 nah Deutfchland geihidten, dort 
aber nicht angelangten $10 an dasfelbe Roft- 
amt enden, bei mweldem Cie das Geld eins» 
zablten, und wenn möglih die Quittung vor« 
legen. Co lange der Roflanmweifungsberlcht 
mit Dentfchland nicht wieder aufgenommen ift, 
das heißt bis zum riedensfchluß, werden Cie 
aber fauın etwas ausrichten lönnen. 

IN, WB, 13, Str. — Wir bedauern Ste we- 
nen Ihrer Nachbarſchaft, geben Ihnen aber 
den guten Nat, die Ninne reparieren zu laffen. 
Um die auf Ahr Grumdftüd berüberagende 
Plattform entfernen zu laffen, müffen Eie cine 
fon. „Eicetment”-Silane einreichen. 

FW, Sutton, Nebr. — Wir wären gerne 
bereit, Ahrem Gefuh Kolge zu Teiften, aber 
Herrn Marr’ Tienite Tönnen Qhnen nichts 
nüten, Cie müffen warten, bi3 wieder geord» 
nete Berbältniffe berrihen und fih dann an 
das SKonfulat besw, bie Poft wenden. 

S O. 47. Str.— Den lebten der „Abend- 
boft“ angenangenen Nachrichten zufolge wurden 
in Perlin für 100 Aronen 42,25 Mark und in 
Wien fie 100 Marf 265.25 Ntronen bezablt. 

m. 8. — Eine zuderläffine Angabe, wann 
die dierte beutfhe Ariendanleihe fällig wird, 
lönnen wir Ihnen nicht maden, dba die einzige 
amtlihe Quelle, da3 mit der Wahrnehmung 
deutſcher Intereſſen detraute ſchweizer Kon⸗ 
fulat, verfaate. Von privater Eeite wurde und 
mitgeteilt, daß der Fälligfeitstermin eniimeder 
in da3 Sabr 1025 oder ba3 Jahr 1926 Fällt. 
Nah ein paar Wochen erden mir Ihnen 
mabrfheinlih einachendere Mitteilungen mas 
ben Tönnen. — Der Heltar ift ein Feldmah 
im metrifden Evftem und umfaßt 100 Ar, 
welch Iehterer 100 Quadratmeter arok ift, Am 
Neraleih mit dem amerilaniſchen Feldmaß iſt 
ein Seltar nleih 2.471 Ucred, — Die Veftims- 
munnen über die Einfommenfteuer find bier 
fo bäufia wiedergeneben worden, dak e3 uns 
widerftrebt, bier nohmal3 darauf einzuneben, 
Ein Mädchen, das ald zehniähriges Mind ins 
Land Tam und jept alt genugn ift, um fich felbft 
feinen Lebendunterbalt au eriverben, Tann doch 
unmödalih als „fih nur borübergebend bier 
aufbaltend“ betrachtet werben, bat alfo auf ihr 
Einfommen. foweit e3 nicht ben Belrag bon 
Die gehlanie' Befuähreife nad, Europe Tenmmi| 

@ geblante uchäreife 
dabei nicht im Betracht, — * 


ſcheid, daß die Bundesbehörden leinen E 


ſich mit den anderen ganz dem Genuß 
der Stunde bin. Und ber Genuß war 
ein vollftändiger. Denn alle mitwir: 
enden Künftler und Künftlerinnen 
— e3 waren aud) ein paar „Dutfider” 
dabei, die für gewöhnlich nit auf 
der Bühne des Bufh QTemples zu fin: 
den find — taten da3 Ihrige, um ben 
Abend zu einem Erfolge zu geftalten. 
Herr Danner padte die Zuhörer durch 
eine ausgezeichnete Probe feine3 bra= 
matifchen Talents, Frl. Lucie Weften 
entzüdte durch ihre prächtige Stimme, 
Fıl. Paula von Jagemann burd) den 
ausdrudspollen Vortrag einiger Ger 
dichte, Frl. Lembadh durch Eouplets. 
Curt Beniſch erregte mit einigen 
ſächſiſchen Balladen gewaltige Heiter- 
leit, Adolf Stoye durch eine Reihe von 
gut erzählten Witzen. Willy Diedrich, 
der neue Komiker, durch eine Anzahl 
famoſer Couplets. Willy Schuberi 
trat als gar nicht übler italieniſcher 
Heldentenor auf, das Ehepaar Kahler 
verſetzte die Zuhörer durch einige Lie⸗ 
der mit Zitherbegleitung ins ferne 
Tirol und James Brüdner brachte 
dur einen ernft gehaltenen Vortrag 
(das Playdoyer eines Verteidigers) 
eine angenehme Abwechslung in die 
lange Reihe voriwiegend heiterer Dar» 
bietungen. ?redie Ambrogio und 
Yıl.Anna Lofint gaben ein fehr nieb- 
liches IYanzbuett zum beften und ber 
gleichfalls fehr Hübfche Tanz zweier 
Rococopärchen bildete ven Schluß des 
unterhaltfamen Wbend3, bei bem 
Paul Gehring als eine Art Confe- 
rencier mitwirkie. P. K. 


R. C. R. — Sie haben keine Einkommen⸗ 
ſteuer zu bezahlen, wenn Sie ſich dauernd hier 
aufhalten. In dieſem Falle brauchten Sie auch 
das Formular nicht auszufüllen. Sind Sie 
unter dem Gefeg aber als nicht hier anſäſſig 
zu betrachten, ſo iſt die Sachlage eine ganz 
andere. 

W. R. N. — Es genügt, wenn die beiden 
Zeugen in Toledo ihre Angaben vor einem 
Notar beſchwören und Sie das betr. Schrift⸗ 
ſtück hier im Gericht hinterlegen. Achten Sie 
aber darauf, daß über jeden einzelnen Monat 
berichtet wird, damit klar erſichtlich iſt, daß 
—* nicht inzwiſchen das Land verlaſſen haben 

nnen, 

4. S. — Smedd Erlangung der Erlaubnis 
zur Erbumierung und Mitnahme der Leihen 
ihrer Kinder nad der alten Heimat haben Eie 
fid, am beiten duch den betr. Leichenbeftatter, 
an das ftädtifhe Gefundheitsamt im Rathaus 
zu wenden. DD Eie fie erhalten werben, hängt 
bon einer Reihe bon Umftänben, bor allem ber 
Todesurfade, ab. 

M. S. — Ber die Einlommenftenger an 
zabit bat, erhält Teine Erlaubnis, bas 
au berlaffen. — Die größte Stadf in Urgem 
tinien ift Puenos Ayres. 

N. 2., Berenice Ave. — &8 gibt Yeine 
nanz, melde derartige Rubeftörungen d 
arteıt diefe aber berartig aus, bab fie 9% le 
Gemeinfhaden merden, fo Tann bie 
einſchreiten. 

K. Sch. — Die beſagten Flrmen is 
Banlen in Verbindung. melde bie 
fhäfte für fie beforgen. 

8.— Der bon Ihnen namdaft 
wırde in ben ®er. Staaten ae 
aber fo fließend beutf, als oB feine 
Deutfhland gneltanden Bätte, 

G. Sch. — Wie gemeldet wırrbe, wesbem ben 
Deutfhamerilanern, melde bas Lonb Ense 
laffen wünfchen, nicht mehe fo a 
rigfeiten in der Weg gelegt wie er. 2 
müffen fi an das Eintvandberungäßureen, Az, 
542 ©, Bearborn Str., wenden, bort lönnew 
Sie alle Einzelheiten in Erfahrung en. 

k Whipple Str. — Die 

ja auch in der Abendpoſt“ anzeigt, gilt als 
zuverläſſig. Falls Sie irgend welche Bedenken 
haben, lönnen Sie ſich ja mit einer ber 
Chicagoer Speditiondfirmen, beren Liſle ſich 
int Haffifisierten Zelephon-Adrekbud unter ber 
Nıbrif „Sorwarding Companies“ finden, in 
—— fegen, und die Saden überbies 
erſichern. 

M. M. Lawndale Ave. — Gewiß nehmen 
diefe Hilfsgefellfchaften, melde ſich die Auf- 
gabe ftellten, die Not in ber alten Heimat zu 
lindern, aud bon Vereinen Gelder entgegen. 

9. — Mit einem befonderen Mittel gegen 
bie fih auf Pappelbäumen aufbaltenden Wür- 
mer find wir leider nicht befannt. Wenn Eie 
jedoch ſich an Vaughans Eamenhandblung, 31 
W. Randolph Str. wenden, wird dieſe Ihnen 
zweifellos ein geeignetes Gift zum Beſprengen 
ber Bäume liefern Lönnen, wodurch das Ge⸗— 
würm Re wird, ° a 


Benntwortete Rechtsfragen. 


J. P. — Hat die Vermeſſung Ihres Grund⸗ 
ſtücks ergeben, daß das Vachbarhaus zum Teil 
auf Ihrem Grund und Boden ſteht, ſo müſſen 
Sie, um den Abbruch dieſes Teils zu erzwin— 
gen, eine ſogen. „Ejectment“Klage gegen den 
Eigentümer anhängig machen. bear gi 

2. 3. M. — Xenn beide großiährig find 
und fonft lein Hindernis vorliegt, braudt das 
Prautpaar nit in Michigan gewohnt au ha» 
ben, um die Heiratöliseng erlangen zu Tönnen, 

tunbeigentumsbefiger,. — Cie Tönnen den 
Mieter Ihriftlih auffordern, die fällige Miete 
binnen fünf Tagen zu zahlen. Wenn er danıt 
nicht zahlt, fo lönnen Cie ihn im Etadtaeriht 
anf Zahlung und auf Räumung der Wohnung 
verllagen. 
—1+-1/1 — —o 


Sozialer Skatklub. 


Jak. Berlinger trug beim Turnier den 
erſten Preis davon. 


Aus dem letzien Tournier des So— 
zialen Skatklubs ſind die nachfolgen— 
den Spieler als Sieger hervorgegan⸗ 
gen. 

1. Jak. Berlinger, 27 —2 gewon⸗ 

nene Spiele. 

. L. Januchowski, 722 Punkte. 

.Louis Niehoff, Eckſteinſolo ohne 
ſechs. 

. 9. Degginer, 25—5 geivonnene 

Spiele, 

. Chas. Kiesler, 667 Punkte. 
. %. Müller, hohes Spiel, 120, 

590 Buntte, 

. F. M. Young, Schüppen tourne 

gegen 5. 

. U W. Gutgefell, 20—1 gewon> 
nene Spiele. 

. K. Kamm, 614 Puntte, 

. 9. Behrens, Kreuzfolo gegen 5. 

«PB. Puch, 19—2 gewonnene 
Spiele. 

. DW. Seefried, 605 Puntte, 

. B. Jacobs, hohes Spiel, 120, 

449 PBuntte. 

. %. IYamm, Herztournee gegen 5. 
— 1:9: 


Hatte auf Die ‚„„Zor’’g ewettct. 


Albert Laughlin auf die Anklage, Cheds 
gefälicht zu haben, verhaftet. 


Unter der Anſchuldigung, zwölf 
falfche Cheds auf den Namen feines 
Arbeitgebers Emil De Recat im 
Mafonic Temple auägeftelt zu 
haben, um Wetten auf bie Bafe- 
ballfpiele abfhliehen zu fönnen, wur: 
de der Bühnenleiter Albert Laughlin 
in Haft genommen, Er hatte auf die 
„Sor“ gemwettet und verloren, 

——— 





Gtabliert feit 1851, ° | 


Henry Schoelikopf Son 


Import Delikateſſen Export 


309 und 311 West Rando!ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str, 


Soeben erhalten; eigene Jmportation von 


Blumenzwiebeln 


Zulpen, Hyazinthen, Narziſſen, Crocus in feinften Farben. 


Holländiſche Milchner Häringe 


in den bekannten Originalfäßchen. 


Sucder it rar; verjüht Euer Ceben durch 
Heinen, neuen, weißen Rleeblüten-Honig 


10 Pb. Kannen $3.50; 5 Pd. Kannen $1.85. 


Deraet Eure Lichen drüben nicht! 


Aufträge für Poitpafete werben prompt, reell und gut verpadt anägeführt. 
maz)dtburon? 


Todedanzeige. 
Deutſcher Landwehrverein. 
Den Kameraden zur Nachricht, daß Kamerad 
Hermann Wrede 
geſtorben iſt. Veerdigung findet jtatt am Mitt« 
woh nadmiitap um 2 Ubr dom Trauerbaufe, 
3553 Reft 61. Place, aus, Um zablreide Be— 
teiligung bitten: 
Otto Dis, Präſident. 
F. Marienfeld, Selretär. 


Todebanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten | 
bie traurige Nabrict. dab meine bielgeliebte | 
Gattin und unfere Mutter 

Emilie Aohnte 

am 5. Dltober im Mlter bon 53 Sabren nch 

lurgem Peiden fanft im Herrn enilülafen it. 

Die »Beerdinung findet ftatt am Mittwoch, v 

Ubr morgens, bom Trauerbanie, 3522 School 

Str,, nah der St. Francis ZJaver⸗-Kirche Ecke 

Karla und Francisco, von da nah dem Et. 

Sioferb3:Bott-Tader, Um ftille Teilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Yoicnu Nohute, Hatte, Elisabeth Kohnfe, Glara 
Soend, Amecia Mey, Edward, Bernhardt, 
Margaret, Anna und Eleonore Kohnte, stil» 
der; nebit Berwandten. mobi 


Todeßanzeige 
Grgenieitiger Unteritügungsverein von Chicano 
* Die Mitalieder werden hier— 
durch benachrichtigt. daß 
Jos. Acpſa 
von der 6. Seltion geſtorben iſt. 
Die Beerdigung finde amMitt- 
wod, den &, Oft., nadın. 2 Uhr, 
bon 1617 Bine Ztr., nad dem 
St. Joſeph Friedbofſe ſtatt. 
Joſeph Sieben, Schr, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach- 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Auguſt Vorl; 

am Sonntag, den 5. Ollober im Aller von 50 
ZJahren, 1 Monat und 24 Tagen ſanft im Herru 
euntſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mitwoch den 8. Oltober, um 1 Uhr 30 
nachm. vom Trauerhauſe, 2740 S. Spaulding 


Todesanzeige. 
* - v | sreunden und Velannten die trau 
!ipe,, nad der St. Marlkus⸗Kirche, Ecke Calta} richt, dab meine nclicbte Gattin 
fornia und 23, Zir., bon da nad dem Betba: | Mebali fheibt 
nia- Friedhof, Die betrübten Hinterbliebenen: | ebaline Pie 
Vinthilde Noelz, ach. Ehmidt, Gattin. Wil- 
Haut, Geors, Raul, Serbert, Rinder. Fran 
Bertha Fiſcher, Schwägerin. William Fiſcher, 
Schwager: nebſt Verwandten. 
Ruhe ſanft! 


rige Nach—⸗ 


8. Oltober. um 2 WUbr nadm,, dom Trauers 
baufe, 315 Wisconfin Str,, nah dem Montrofe 
Friedhof. Der trauernde Gatte: 


modi | 
Coutad Pſcheidt. 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten bie traurige Nach: | 
richt dat; ımfer licher Sohn ımb Bruder 
Ddcar ©. Niocber | 
(Sohn der deritorbenen Nofa Roeber) | gefallen in 
an 6. Oltober geltorben iſt. Beerdigung findet | r 
Matt am Mittvoh, den 8. DIt., um 2 Ubr 
nadm., dom Trauerbaufe, 2152 ®. 12. Eir., 
mit Autos nach Waldheim, Tie trauernden | 
y’e liebenen: | 
Lonis Mocder, Nater. Frau Martha Kraus, | 
Leo, Hugo und Irving, Geſchwiſter. 
Mutglied der Carnation Loge, N. 633. J. 
O. O. F. und der Chicago vwoſtoffice Clerls“ 


Zur Erinnerung 

an unſeren Großſohn 

Herbert Gilmeiſter, 

Frankreich am 8. Oltober 1018. 


Es war des Schicfals Wille, 
Der arimme Tod, der kam 
Dein junges Herz ſtand ſtille, 
Für uns bleibt Ehmer; und Gram, 
Wenn Liebe lünnte Riımder tim — 
Und Tränen Tote tveden, 
Co mürde Ti, nelichter Herbert, 
Tie Erde nicht bededen. 

Nube fanft! 


am Montag, ben 6. Ditober, plöplich acitorben | 
ift, Veerdbigimg finder ftatt am Mittwoch, ben | 


die Höhe gefchnellt. 


Drehte den Spieh um.! 


BD. ©. Moore erklärt, warum der 
Bntterpreis jo hoc fei. 


Staunenswerte Logif. 


Seinen Angaben gemäh fann nur Durd) 
Hamſtern dem Uebelſtande abgeholfen 
werden. Die beklagenbwerten 
Großbäcker. — Um hohen Preib. 


Kaum war geſtern die Drohung 
der Bundesanwaltſchaft, unnachſich— 
tig gegen Butter-Spekulanten und 
Hamſter vorgehen zu wollen, be— 
fannt geworden, als auch die Butter—⸗ 
und Eier-Börſe vom Schauplatz ab— 


trat, d. h. unter dieſem etwas anrü— 


chig gewordenen Namen ihre Ge— 
ſchäfte einſtellte. Ihren Platz hat 
die Chicago Mercantile 


Hauptſtapelplatz für Käſe, Geflügel, 


Butter und Eier zu machen und, auf 


die Gefahr hin, als Hamſter ver— 
ſchrieen zu werden, ungeheure Men— 
gen dieſer Waren aufzukaufen und 
aufzuſtapeln. 

Wm. S. Moore, der Vorſitzer ih— 
res Reorganiſierungs -Ausſchuſſes, 


ſuchte dieſe Gefchäftspolitit wie folgt 
'zu rechtfertigen: „Wir beabfichtigen, 
Chicago zum Haupt-Geflügel-,Käfe-, 
Butier- und Eiermarkt der Welt zu 
machen und ungeheure Mengen bie: 
fer Waren aufzujtapeln, fodaß wir 
tet3 im Stande find, bie Nachfrage 
zu befriedigen. Weil wir das zur 
Zeit nicht können, find die Preife in 
innerhalb eines 
Sahres hoffen wir, allen Kommif: 
lionshändlern in der South Water 
Straße dad Handwerk gelegt zu ha— 
ben. Wir allein werden das Tyelb 
behaupten. An Elart und Kinzie 
Straße werden wir ein zehnftödiges, 
100 bei 110 Fuß großes Gebäude er- 
richten. 

% „Beiläufia will ich noch erwähnen, 
daß, wenn die biefigen Hausfrauen 
fih mit Butter zweiter und britter 
Güte begnügen würden, der Preis 


Exchange 
eingenommen, deren ausgeſprochene 
Geſchäftspolitik iſt, noch in größerem 
Maßſtabe als die Butter- und Eier— 
börſe den Geflügel-, Eier- und But— 
terhandel zu betreiben, Chicago zum 


($ür bie „Adendpoft“.) ” 


Die Nationale Chemiihe Ansitellung 
in Chicago. 


Bon Hurt 


ll. 

Mie diefyarbenerzeugung, fo haben 
die anderen Sroeıge der Kohlenteer- 
induftrie eine bedeutende Entwidlung 
erfahren. Namentlich auch die Her- 


ftellung von pharmazeutifchen Prä- 


paraten, die biäher in ben Vereinig— 
ten Staaten unmöglich gewefen war, 
weil fie zumeift noch durch beutfche 
Patente gefhügt waren. Auch biefe 
Patente find famtlih von dem Ber: 
malter von feindlidem Kigentum 
„verkauft“ worden unb die ameris 
tanifchen TFabriten haben die ihnen 
damit gebotene Gelegenheit rafch ge- 
Inug benußt, haben doch gerade biefe 
| Patente ben früheren deutfchen Be: 
figern jährlich viele Millionen Dol- 
lars eingebradit. 

Don den auf der Auzitellung mit 
jolden pharmazeutifen Präpara- 
Iten vertretenen firmen feien die „Ab- 
bott Laboratories" in Chicago er: 
wähnt. „Die Unfähigkeit früherer 
amerifanifcher Unternehmungen,beut: 
iche Farben und deutfche Drogen zu 
erzeugen, bat unter der Bevölkerung 
den Glauben verurfaht, daß biefe 
Produtte in ein fo tiefes Myiterium 
|gehüllt feien, baß nur ber beutfche 
Miftenichaftler es durchdringen Fön 
ne“, heißt e3 in einem auägelegten Ge⸗ 
fchäftsprofpelt unter der Ueberſchrift 
„Entfcleierte Myfierien”. Amerts 
tanifche Chemiker haben inbeffen,,fo 
twirb meiter berichtet, diefe Myfterien 
in den meijten Fällen in fo wirffamer 
Weife durhdrungen, daß der deutfche 
Schleier zerriffen worden ift und bie 
„Abbott Yaboratorie3“ jet Probutie 
beritellen, an deren Erzeugung fie 
früher nit im Traume gedacht 
haben. 

Wollen wir diefe mpfteriöje Spra= 
che durch eine weniger geheimnisvolle 
erjegen, jo können mir ung vielleicht 
jo ausbrüden: Früher fonnten bie 
„Abbott Laboratoried“ nit daran 
benten, die deutfchen durch Patente 
geſchützten Erzeugniſſe nachzumachen, 


uf., Amein Ar. 6. 
phoniert Wen 267. 


Todedanzeige 


Freunden und Velanıten die traurige Nad-: | 
Gotte und unfer 


tiht, dak mein anelichter 
guter Vater und Großvater 
Kart Schuhmacher 

im Alter von 70 Jahren. 5 Monaten und 5 

Tagen geſtorben iſt. Beerdiaung findet ſtau 

em wättwoh den 8, Litober, um 2 Ubr 

rahm., pom Irauerbaufe, 4911 George Eir., 
nah dem Goncohrdia Gotteßader, Die trauern: 
ter Sinterblichenei: 

Johanng Schuhmacher, Gattin. Robert, Bern» 
hardt, Frau Ott und Frau Ganelauer, Stils 
der, Edward, Welter, Edwin und Elcanore, 
Enfelfinber. 


Todedanzeige. 


@eryhia Mebelah Loge Nr. 96, 3. DB. D. 5. | 


Hiermit die traurine Nahridt, dab umfere 
liche Schwefter Exmeiſierin 

Eliſa Dit 
ſanft im LHerrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Millwoch den 8. Oltober, 


IArP, um 2 Uhr, vom TIranerbaufe, 1317 No. | 


Giar! Eir,, nah Wonirofe Friedhof, Die 
Deamten find erliccht, punft I Ubr in ber (os 
genballe gu eilheincen, m der lieben Shwelter 
die Ichte Ehre zu crweifch, 


Eva Bügel, DO. M 


Todesanzeige. 
Germania Chapter Ar. 552, D. @. S. 
Hiermit die haurine Nadhricht, dab Schiweiter 
Eliſa Lit 
geiterben iſt. Beerdiaung findet ftatt am Mi 
wech, ben 8. Litober, um 2 1br nadmittans. 
dom Xrauerhaufe, 1317 N. Clard Etr., aus 
rah dem Moentrofe riedbof, Tie Mitglieder 
find erfuct, zanlrei* zu erfheinen, um der 
verſt. Echweſter Die Ickic Ehre zu exweilen, 
Glizabetd Mudter, MWürbige Matrone, 
Ida Miller, Selretärin. 


+ 


Todesanzeige. 

Deutſches Rebecca Altenheim und Walfenhaus. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt daß Schweſter 
Eliie Dit 

aeftorben Hit, Die Yeerdigung findet Matt am 
Mittwoch, den 8, Tliober, 2 Ubr nadm,, dom 
Stauerbaufe, 1217 R. Clark Str. nad dem 
Montrofe Frriedbof, Die Beamten find erfucht 
um 1 Ubr\in der Galle, 646 Nortb Mbe,, zu 
erAeinen, um der Berftorbenen bie 
Chre zu «miocifen. 

Kaufinn Cdmidt, Nräfibentin, 

Katherina Hoefer, Selretarin. 


leßic 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Velannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Joſevh Nopia 
gelſtiorben iſt. Die Beerdiaung findet am Mitt- 
wach, den 8, Dltober Statt, um_1:30 nadm., 
bon: Trauerbanfe, 1617 Bine Str, nad ber 
Er. MihaclsRirhe, von da nad dem Ct. Io- 
fenba-friedbof. Um ftilles Beileid Bitten bie 
trauernden Kütder: 
Zofeph, Anton unb Anna. 
modi 


Todesanzeige. 
Deutliche Gilde Vorwärt? No. 1, ©. ©.» N. 
Ten Qeamten u. 9 
traurige Nahrict, dab Pruder 
Cart Schumacher 
geſtorben iſt. Beexrdiaung Mittwoch. ß. Olt. 
lbr nahm, bom Trauerbanfe, 4011 GeoraeSt., 
mit Nuto3 nad Koncerdia Friedbof. Die Team: 
ten berfammeln fih 1:30 Uhr in unferer$alle. 
Um. Norbholz, Borfihenbder. 
Dito Niellen, prot. Celretär. 


n 


Todedanzeige. 
Tamenverein Fibelin. 
Ten Beamten und Mitgliedern die Nach— 
richt, daß Schweſter 
Emilie Kohnke 
Beerdigung Mittwoch den 8. 
Oftober, vom Trauerhauie, 3522 School Str., 
nah dem SEt. Joſephs⸗Gottesacker. Die Beam— 
ton find erfucht, um 8:30 in der Halle zu fein, 
um ber berlt. Echiwelter die Iehte Ehre zu 
siweilen, 


geſtorben iſt. 


Eliſe Schoknecht, Präſidentin. 
Mathilde Rettenbacher, Celr, 


Todesanzeige, 
Freunden und Velannten die traurige 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
Joſedh Kefer, 
Gatte der berfrorbenen Roſe Keſer, geb. Weis— 
baar, am_6. Oltober im Alter von 60 Jabren 
ſelig im GSerrn entſchlafen iſt. Beerdianng fins 
det ſtatt am Donnerstag. den 9. Oltober, um 
P Uhr vorm. vom Trauerhauſe, 1016 Velden 
Ave. nach der St. VRinzens Kirche, von da 
nach dem St. Boniſazius Gottesacer. um itiiie 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterbliebes 
nen: 


Nach— 
> 


Tran Joſeph Meste, Roſe, Seury, ER 


Frau A. Coors. Charled, Lanıbert, Arthur, 
Wola, Sinder. 
Titte, feine Blumen. bim 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten die traurige J* Pr: 
Sasrict. dak mein geliebter Gatte und unfer (freute, aus dem Leben geichieden. Un- 


licher Bater 


Wegen Nelerbation tele | 


Auna Kopp, Eclrefärin. | 


| 
4 
sis 


Mitalicdern biermit bie | 


11 


jeßt hat die Wegnahme biefer Patente 
durch Ontel Sam fie dazu in den 
Stand gefegt. Dem entfprechend fin- 
den ivir denn auch auf den folgenden 
Seiten u. a. nachftehende Präparate 
erwähnt: „WBarbital, eingeführt un- 
ter dem deutichen Namen Veronal, 
bergejtellt unter Ligen der Bunbes- 
bandelatommiffion”; ebenfo. „Barbi- 


für erfttlaffige Ware nicht auf 621% 


| Deine did nie beraelfendben Großeltern Senrh 5 


| umb srieda Any nebft Tante ad Intel, | Cent im Großhandel geftiegen wäre. 
Die Beamten der neuorganifierten | 
Firma, deren Geſchäftszimmer ſich 
im Haufe Nr. 136 W. Late Straße 
befindet, find: E. €. MeReil, Prä: | 
fivent; Mm. MWhitcomb, Vize-Prä- 
jident; Dscar Dlfon, Sekretär; N. 
| Geiwidmet bon deiner trauernden €. Morin, Schagmeifter. talfodium” (VBeronal-Sobium); fer 
en — |  ‚Erfläret mir, Graf Orindur .. .“ |ner „Cinchophen, früher ala Atophan 
| Zur Erinnerung | Unter den Firmen, die geftern Een fobann „Procaine, früher 


Zur Grinvernng 


an meine aclichte Tochter 
Marie Wenenner, 
welde Beute bor cinem Nahr, am 7. Dftoher | 
1 1918, und dDurd den Tod entriffen mırrbe, 
| Gelicht, beiveint und ımbergeffen, 
| RAube in Frieden! 


| 
| mit tiefbetrüßtem Herz ni | ia Kior i : 3 als Novocaine bekannt,“ alle „herge— 
— ———— 
ben, befindet ſich auch die Ward Bak U 
ing Company, und am Spätnachmit- belötommiffion.“ Daneben maren 
tag traf aus Danpille, ZU, die Kun | Übrigens auc) wertvolle eigene Präs 
de ein, da biefelbe Firma dort den patate ausgelegt, wie benn überhaupt 
Preis um 1 bis 2 Cents für ben die ganze Auäftellung biejer Firma 
uns fehr Iehrreih war. So murde u. a. 
Laib Brot ermäßigt habe. i : 
George Hines, der Hauptgefhäfts- | bie Herftellung bon Ehlorazen, einem 
| führer der Firma über biefe ainies | Det a Ps 
Paz 2 m ey Ze deinem ſinnreichen Mode m Be— 
jpältige Gefchäftspolitit zur Rede ge: | fucher vor Augen geführt. 


jtellt, verftand fi nur zu folgender | ö an 
Toh ımfler Walter Tehrt nicht micber, Erklärung: „Alles, was ich — — —— 
| Rube Tante! |bon biejer- Sache weiß, habe ich aus|., f 1b) in New York an bie Graf: 
| Gewidmet Bon deinen di liebenden der Zeitung erfahren. Morgen mer: | Ch ont Gert —— 2 
Eltern und Gefichmwiitern. be ich von einem Bücherreviſor | für 290 000 En, find bie fämt, 
einen Auszug aus ben Büchern | |. Or 5 ⸗ 
auffiellen hafſen lichen der deutſchen Muttergeſellſchaft 


und Bruders 

Walter Wagner, 

welcher bewi. bor einem Jahre, am 6. Dftober 
1918, in Bhilabelpyhia geitorben  ift, 


An der, PBlüte beined Lebens 
| Sanfif Bu in das ftille Grab, 
Menfhenbilfe war bernebens, 
Denn ber Echöpfer rief Di ah. 
Toh unter Blumen follit du Ichlafen, 
Wa Dh ein ihöner Frühling twedt. 
| Sans leife wollen wir um bi meinen, 
Nicht ſtören unſeres Sohnes Ruh", 
Bis Gott uns wieder wird vereinen, 
Bis uns auch deck die Erde zur. 
Die Sonne gehet auf und nieder 


— — — — 


und dann auf! 


Neu-Europa Atlas Murzasi sau. gehörigen Patente an bie FKäuferin 

Grund diefer Auszüge dem PBu=]°' bi 

mit 14 neuen arten, illuftriert und Belsrei-) blifum die Gründe für die Preis- mit überaegangen, darunter auch bie 

bung in englifher Sprade. Preis 50e erhöhung mitteilen.“ Patente für die Gewinnung von Sa- 

|  Salender für 1920 Na al diefen „Schröpfungen" | enlfäure fowie ber falichlfauren 

Sluftrierter Nabresbote, 160 Seiten........ 3560 “ Salze, die als fieberſtillende Mittel 
Wanderer Kalender, illuſtriert. ........... 35 3 3 

| &r. Michaels —— Dei Probianzamtß, daß morgen im Set | umb ala Mittel gegen rheumatifche 

Guter VBerbdienft fiir Mieberverfäufer, | den 12 Pfund Sped für $2 75 | Belieben, wie Aſpirin, in den 

* nie Bat. Hausgebraud) übergegangen find. Die 


‚dürfte die Antündigung bes hiefigen 


| @ribitiabrifation von 194 veridicdenen Saus. meela 


* getränfen, 81.25. |verfauft werben würden, | Batente für das Heilmittel „Salvar 
‚Koelling & Klappenbach sr ui iömersende Wunden wir) eone Gegen Snpsilis, mit beffen Gr- 
Deutſche Buchhandlung | Der Andrang zum Laden ift fo findung ſich Prof. Ehrlich ein unver— 
206 W. RANDOLPH STRASSE. |grof, baf; bie Verwaltung fich ente gangliches Verdienſt um die ganze 
| 'fchloffen hat, in Zukunft eine halbe, Menfchheit erworben hat, find natür: 


| | Stunde früher zu öffnen umb zu ic auh „verfauft” worden und mit 


Mu T —5 3 der Herſtellung des Präparates be— 
ſchließen. Früher geſchloſſen muß — ————— — 

| Buſh ep ( henter | werben, um den Verkäufern Gelegen- | Fallen 1 gegenwärtig brei amerila⸗ 
N Setepon, ZI E. Serdemamn, or sn, Heit zum Aufräumen zu geben. niſche Fabriken. — 

| RS. nun Eupertor \ ins Meitöfrage. — — — — 
u  „ Everett €. Brown und S. B. St. Staaten die Gewinnung von Cu f 7 
| Sohn, Mitglieder der Vichbörfe, ha= | ; ; 
‚Heirat auf Brobe, 3: , x : ut \falpeter durch den Krieg einen 
Mittwoh, den-B, Dlhiher: ben im Bundesgericht den Binnen- 


: =. mächtigen Anftoß erhalten. Diefer 
D. A. H, Bor 9 ‚fteuererheber Julius %. Smietanta ta up: . . 
Ar € und den Binnenſteuerkommiſſär Da— verhältnismäßig noch junge chemiſche 


Wwie man Millionut wird. niel C. Roper auf Rüderftattung der sjubufiriegiweig Imar nf Der Wappel- 


| von ihnen eingezogenen halbjährlichen lung inöbefonbere burd; bie Amer. 
Maklertaxe im —R von je I mungen Eo. veriteten. Die ber 


'The Old Edgebrook Farm nd VI Name erfennen läßt, arbeitet diefe 
| Albert Anmut Mrov. jverklagt. Sie behaupten, daß ſie Gefertihaft nach bem von ben beut- 
| 364 N. Central Ave. Tel, Kildare 180, | feine Makler feien, da fie nur im enen Chemilern Karo und Frant er: 


Sonntag, den 12. Dftovers |Auftrage von Berjendern Vieh ver- fundenen Chanamidverfahren. Es 


laufen und den Verſendern den er⸗ heftehi im wefentlichen darin, daß die 
Schlachtfeſt. zielten Preis abzüglich der Kommiſ— ar uni — ſiarke ——5— 


2 ſion und der Futter⸗ und Pflegeko⸗ fſi 
— — = | ften übermitteln. Collte die Klage w een vr Stiahoft Skbenit, 
| i i zu i Zunft tfchieben imerden, | our Mm ee Be 
|Lebensmittel, Kleider, | su ihren Gunften en ‚| Tiert und bei Weihgluthige mit einer 
| Schuhe nach —— — m pulverfierten Maffe von Kalt und 
| ; MW ven e Kols verbindet. Das Verfahren läßt 
Deutſchland, Oeſterreich, Un⸗rügzuzahlen haben. fid) aud) zur Gewinnung von Ammo- 
| garn, Polen, Galizien etc. | Sollen fi redhtiertigen. niaf verwenben, ba3 feinerfeit3 in 
Verjaiffungen allwögenelid. | Auf Antrag einer Minderheit der | Salpeierfäure übergeführt erben 
Rei unferen Berladungen jedes Rifito, | Yrionäre der Perolin Company of|fann. Auf Veranlaffung der Regie 
and Tiehftabl u. Beranbung, verfihert, | ori Nr. 122 S. Michigan Ave.,|rung ift von einer Zmeiggefellfhaft 
‚Transatlantic Badet Co. | at Bunbesrichter Landis den Beam- |der Am. Cyanamib Co. für diefen 
ee a se 0  |ten ber SFirma eine 2Otägige Frift zu Sted, die gemaltige Luftfalpeterfa- 
agdtaterdıber |einer mit Berveifen erhärteten Ant: | brif in Muscle Shoals, Alabama, 
| | wort auf die Frage gegeben, weshalb , errichtet morben, deren Kojten auf 70 
| fie nicht gezwungen werden follten, | Millionen Doll. angegeben wurden. 
r |dem Antragfteller einen ausführlichen Nach dem Abſchluß des Waffenſtill— 
| Verſonal · Nacrrichten. Rechenſchafisbericht abzulegen. Die ſtandes hat die Regierung den Betrieb 
Bittfteller behaupten, daß, obgleich alsbald einſtellen laſſen und gegen— 
— In ihrer Wohnung Nr. 1317 N. der jährliche Reingewinn der Firma wärtig wird die Fabril zum Verkauf 

Clart Sir iſt im Auter don 17 Jahren ſich auf durchſchnittlich 83380, 000 ausgeboten. Bere? 2 
Frau Elfie Ott, die fi) im deutichen ftellte, die firma feit 1915 feine Di- ‚Das Cyanamid dient in Friedens⸗ 
eines ausgedehnten didende gezahlt, die Beamten aber in zeiten hauptfä 


| Ftauenvereinen j ehnten chlich als Düngemittel, 
VLekanntenkreiſes und großen Anſehens derfelben Zen ihre Gehälter unfinnig da es id bis 21 Proz. Snafioff, ent⸗ 
erhöht hätten. Der Präſident Jo— 


| 


Pietrusky. 


Phos“ in den Handel kommt. Die 
neue Fabrik befindet ſich in New York 
Harbor, während das Cyanamid auf 
der kanadiſchen Seite der Niagara— 
fälle erzeugt wird. Für den Farmer 
bedeutet „Ammo⸗Phos“ eine Erſpar—⸗ 
nis an Bahnfracht, da ſein Gehalt an 
inerten, keinen Pflanzennährſtoff bil⸗ 
denden Beſtandieilen weit geringer iſt 
als der ander⸗r Düngemittel, in bes 
nen dem Boden die gleiche Menge 
Pflanzennahrung zugeführt wird. 
Natürlich iſt dieſe Erſparnis um ſo 
größer, je weiter im Weſten ſich der 
Farmer befindet. Uebrigens hat die 
Geſellſchaft das Nutzungsrecht für 
das Cyanamidverfahten für Nord— 
amerika ſchon im Jahre 1907 erwor⸗ 
ben, fodaß der Krieg ihr in biefer Be- 
ziehung feine Vergünftigung gebracht 
at 


Anders liegt die Sache bei einem 
anderen, auch noch verhältnismäßig 
jungen Inbuftriezweig, der Herftel- 
lung von tünftliden Hat-= 
zen, unter benen ben Xefern 
insbefondere das „Balelite” be: 
fomnt fein dürfte. Naucher, bie 
Balelitezigarrenfpiten oder Pfei- 
fen mit Balelitemundftüd benußen, 
werben fi faum benten, daß bie: 
fer fchöne aoldgelbe Stoff ein Kon: 
benfationsproduft von Formaldehyd 
und Phenol oder Karboläure it. Yyür 
ben Bezug bon Formaldehyd mar 
man früher infolge des Patentſchutzes 
auf Deutichland oder die hiefigen 
beuthen Fabriken angewieſen, ber 
Krieg hat auch diefe Abhängigkeit be— 
feitigt.. Der große technifche Wert 
bon „Balelite” Tiegt in3bejondere ba-= 
rin, daß e3 einen porzüglichen eleftri- 
hen Sfolierungsftoff bilbet, fo dap 
e2 für Schaltbretier u. deral. benußt 
werben fann, wovon in der Ausftel- 
lung der General Balelite Co. zahl: 
reiche Proben ausgelegt waren. 

Die Kalifrage ift während bes 
Krieges nicht gelöft worden und die 
Bereinigten Staaten werden aud 
fernerhin für die Vorforgung mit 
diefem notwendigen Bedarfsartifel 
auf die deutihen und eljäfier Zu— 
fuhren angewiejen bleiben, Man 
hat zwar frampfhafte Anjtrengun- 
gen gemadt, um das Xand auıd) 
auf diefen Gebiet unabhängig zu 
maden, die erzielten Erfolge be- 
figen aber Leinen dauernden Wert, 
da fih die Erzeugungsfoften weit 
zu body "ellen, um die Konfurrenz 
mit dem auslandiiden Mineral 
aushalten zu fönnen. 

Auf der Austellung lagen Pro- 
ben von Kalifalzen aus, die aus 
verſchiedenartigen Rohſtoffen ge- 
wonnen worden waren. So war 
die Hercules Powder Co. mit 
Fabrikaten vertreten, die ſie in 
einer während des Krieges bei San 
Diego, Ealf., errichteten Anlage er- 
zeugt. Als Nohitoff dienen die 
Geetanghflanzen (Kelp), die längs 
der Külte des Stillen Ozeans in 
gewaltigen Mengen wachen. Die 
genannte Gejellihaft hat die dar- 
aus gewonnene Bottaihe zumeiit 
für ihre Bulverfabrifen verwandt, 
in Zukunft foll fie al3 Düngemittel 
berivertet werden. Andere gleich- 
artige Fabrifen find gleih nad 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
außer Betrieb geſetzzt worden. Viel— 
leicht erinnert man ſich noch, daß 
bereits mehrere Jahre vor dem 
Kriegsausbruch von dem Ackerbau— 
departement die ſenſationelle Nach— 
richt von der Entdeckung einer 
Kaliquelle veröftentlicht wurde, die, 
wie beſtimmt verſichert wurde, 
Amerika von Deutſchlend unab— 
hängig machen werde. Dieſe Kali— 
quelle beſtand eben in den Seetang— 
pflanzen. Der Krieg hat den beſten 
Beweis für die Unerfüllbarkeit die— 
ſer Prohezeiung geliefert. 

Andere uusgeſtellte Proben von 
Kaliſalzen waren aus den Rauch— 
gaſen von Zementfabriken und 
Eiſenhochöfen gewonnen. Das da— 
für angewandte Verfahren iſt von 
Dr. Cottrell erfunden worden und 
wurde auf der Ausſtellung von der 
General Electrie Co. durch ein 
Modell vorgeführt. In roher 
Weiſe beſchrieben, beſteht es im 
weſentlichen darin, daß man durch 
einen Strom von ſtaubhaltiger 
Luft oder ſtaubhaltigen Gaſen eine 
große Anzahl von elektriſchen Fun— 
ken ſpringen läßt. Die Staub— 
teilchen werden dabei niedergeſchla— 
gen, in geeigneten Behältern auf— 
gefangen und weiter behandelt. 
Das Verfahren iſt für die Gewin— 
nung von Kali zuerſt in einer kali— 
forniſchen Zementfabrik angewandt 
worden und hat ſich dort angeblich 
auch vom finanziellen Geſichts— 
puntt aus gut bewährt. Allge 
mein eingeführt worden iſt es in— 
deſſen auch trotz der hohen Kali— 
preiſe während des Krieges nicht, 
da man ſich offenbar ver Yen hohen 
Anlagefoften gefhent Hat. Bon 
einer praftiichen Verwendung für 
den Sodyofenbetrieb iit bisher nod) 
fein Fall befannt geworden, Die 
| Berechnungen darüber, wieviel teu- 
'jend oder hunderttaufend Tonnen 
Kali fi) aus den ungenügt an die 
Luft abgegebenenRaudygafen ge- 
twinnen laffen, haben deshalb nur 
einen platoniihen Wert, 


— 
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garantiert 
Nahrungsmittel x. 
Dentichland, Defterreich, Ungarn 
und Tſchecho⸗Slovakia | 


Man vergleiche unjere Auswahl and Preife mit anderen, 


Schlachthaus firma, 
abgebaut und das daraus gewon⸗ 
nene Salz wird zumeiſt für die 
eigene Düngemittelfabrikation ver⸗ 
wandt. Die größte Ausbeute aber 
liefern die ſalzhaltigen Seen und 
Marſchen in gewiſſen weſtlichen 
Staaten, namentlich in Nebraska, 
Utah und Kalifornien. Bon ‘der 
legtjährigen SKaliproduftion der 
Vereinigten Staaten, die auf unge. 
fähr insgesa:..t 60,000 Tonnen an- 
gegeben wird, entfielen auf diefe 
Duelle nahezu Dreiviertel, während 
die Scetangpflanzen mit ungefähr 
10 Prozent daran beteiligt waren. 
Fie erwähnte Sefamtmenge madıt 
etwa den vierten Teil des amerifa- 
niihen Berbraudes vor dem 
Kriege aus. 

Erhebliche Fortſchritte hat die 
Erzeugung raffinierter Kalium— 
ſalze aus den Rohſalzen gemacht, 
wie die von zahlreichen Firmen aus— 
geſtellten Proben beweiſen. Ein 
kürzlich veröffentlichter Bericht des 
geologiſchen Vermeſſungsamtes in 
Waſhington gibt die Zahl der an 
dieſem Induſtriezweig im Jahre 
19f8 beteiligten Gejellfhaften auf 
47 an, deren Gefamtproduftion 
allerdings nur den vierten Teil von 
derjenigen im Sahre 1914 betragen 
hai, da e3 eben an genünenden Roh» 
falzen gefehlt hat und die vorhande- 
nen außerdem für Kricgszmede be. 
nötigt wurden. 

Das Cyanlalium if ſoweit als 
möglich durch Cyannatrium erſehtzt 
worden, wodurch den Goldhütten, 
die das Edelmetall nach dem 
Cyanidverfahren abſcheiden, aus 
großer Verlegenheit geholfen wor— 
den iſt. Das Cyannatrium wurde 
von der „Niagara Eletro Chemical 
Go.”, einer Zmweiggeiellihait der 
|Teutihen Gold- und Silber- 
| Sceideanitalt in Franffurt a. M,, 
Inad) einent patentierten Verfahren 
lan den Niagarafällen bergeitellt. 
Natürlich it audy diefe Gefellichait 
|„nationalifiert” worden. Mic der 
Verwalter feindlihen Gigentums 
in feinem jchon mehrfach zitierten 
Bericht angibt, hat fie in den 
fünf Sahren vor der Beteiligung 
Amerifa® an dem riege durdh- 
'chnittlich über 900 Prozent Divi- 
dende ausgefchüttet. 

Gigenartig berührte e3 den Be— 
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Auswahl Nr. 1 


17.50. 


1 geräudjerier Schinken, 
10 Pfund. 

Beinfter Cped, 4 Pfund. 

Buder, 3 Pfund. 

Reine ECchmalz, 5: Pfund: 
Blichie. 


Auswahl Nr. 


$10.50. 


Buder, 5 Bfund. 
Kondenfierte Milch, 
8 Büchſen. 
Mehl, 10 Pfund. 
Kaffee, feinſte Qualität, 
2 Pfund. 
Kalao, feinſte Marke, 
2 Pfund. 
Seife, 5 Etüde. 


MazolasDel, 1 Einpintbüchfe, 


zirka 


Kondenſ. Milch, 6 Büchſen. 
Gorned Veef, 3 1⸗Pfd. Büchſ. 
Staffee, 2 Pfund, bejte Sorte. 
Bouilloniwürfel, 50 Etüd. 


An diefen Breifen find fämtlihe Koften der yradıt, Verficherung: und 
Ablieferung bis ind Sans bes Verwandten oder Freundes einbegriffen. 
Unfere bejonderen Einrichtungen jtellen Verfchiffung auf dem nächiten zur 
Verfügung ftehenden Dampfer ficher. 

Diejenigen obengenannten Artifel, welche nicht in verlöteten Büchjen koms 
men, find forgfältig in luftdichte Umhüllung eingefchloffen und fauber in 
neue metallbeichlagene Kiften auf cine allen Anforderungen ber Behörbe 
entiprechende Weife verpadt. Wir verwenden ausfchlieglid; Waren allerbeiter 
Lualität von allgemein anerlannten Marten. 

Wichtig. Alle unfere Fleichprodufte find ergens für ung für den Export 
ubereitet. 

Garantie. Man fchide ums den Auftrag unverzüglich ein unter Verfügung 
von Geldanweifung oder Sched. Wer Bargeld einlegt, follte unbedingt den 
Brief einschreiben laifen. Wir garantieren die fichere Ablieferung; im Nichts 
ablieferungsfalle erjtattet wir daS Geld zurüd vermitteljt eines von uns auf 
Knauth, Nachod & Kuhne gezogenen Schecks. 

Dies iſt eine vorzügliche Gelegenheit, zu äußerſt geringem Preiſe Liebes— 
gaben an Verwandte oder Freunde in Deutſchland, Oeſterreich, Tſchecho⸗ 
Slovakia odt Ungarn zu ſchicken. 


Zur gefälligen Kenntnisnahme. 


Ihre Freunde im heimgeſuchten Euroba benötigen Ihre überflüſſige Klei⸗ 
dung gerade ſo ſehr als wie dieſelben Nahrung benötigen. Senden Sie uns 
was immer Sie entbehren können. wir werden dieſelbe ſofort zu den mög— 
lich niedrigſten Koſten ſpedieren, alle Gebühren für Transport, Verſicherung 
und Mlieferung übernehmend, und wir werden Ihnen die Rechnung per 
Poſt zuſenden, oder Sie können die Artikel mitbringen und wir werden dies 
ſelben verpacken und Ihren Freunden direlt ins Haus ſchicken. Ablieferung 
garantiert. 


Middle European Export Co., in. 


1431-1433 Broadway, ver. 35. 
NEW YORK CITY. 
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jucher, auf eine reihhaltige Nus- 
ſtellung pharmaäzeutiſcher Präpa— 


bunden mit Unterhaltung und Tanz. 
Schon jegt ift ein rühriger eltaus: 
Ihuß, an deren Spihe die Präfiben- 
tin Frau Charlotte Kremfer fteht, 
demit befhäftigt, die Vorberei— 
tungen fo zu treffen, daß Diefe Ge: 
burt3tagfeier alle ihre Vorgängerin= 
nen in ven Schatten ftellt. Und wer 
die liebensiwürdigen Damen und be= 
ren hingebungdvollen Eifer fennt, 
mit deu fie ihr Ziel verfolgen, weiß, 
daß den ZeilnEmern gan; unge- 
ahnte Grnüffe bevorftehen. Anfang 
7 Uhr abends. Einlchlarten ein: 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 
fauf 35, an der Ka” 50 Eents. 
Um Sonntag, dem 26. Ditober, 
feiert der Nırtb Chicago 
Frauenverein in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 N. Halſted Straße, 
fein 22. Stiftung?fe,., verbunden mit 
Kapzenball, Der Merein, ber fich al? 
Veranſtalter gemütlicher yeitlichteis 
ten eines bewundernswerten Ruhmes 
erfreut, wird dieſen noch zu feſtigen 
ſuchen durch die kommende Geburts— 
tagfeier. Un diefem, feinem Ehren- 
tage will er fi den zahlreichen 
Freunden unb Gönnern, bie ihm 
zweifellos die gebührende Ehre er- 
meifen werben, von feiner allerbeiten 
Seite zuigen. Und das will viel fa- 
gen. ebenfalls tönnen aber fämt- 
liche Feſtteilnehmer zuverſichtlich 
darauf rechnen, 


’ 
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rate zu ftohen, über der fi) das 
Firmenſchild Merck K Co. befand. 
Es iſt oder war vielmehr der ame— 
rikaniſche Zweig von E. Merck, 
Darmſtadt, „dem bedeutendſten 
Konzern der Welt für pharmazeu— 
tiſche Präparate“, wie der feind— 
liche Eigentumsverwalter berichtet. 
Wenn man e8 einmal für notiven- 
dig eradıtet, alles Dentiche ans der 
amerifanijhen chemiſchen Indu⸗ 
ſtrie auszuſcheiden; wenn man 
ſelbſt die deutſche chemiſche Litera— 
tur dadurd) ausmerzen will, da 
man and die Verlagsredhte für 
deutiche hemifdhe Werke „verkauft“ 
hat, um fie ins Engliihe übertra- 
gen zıt Saffen, — da follte man we⸗ 
nigitens and) fo fonfequent fein und 
die Namen berühmter denticher 
Firmen, nachdem man dieje „ver- 
Der Sozialiftifde Sän: 
'rerdund feiert nächlten Sonntag 
in der Norbfeite Turnhalle fein 27. 
Stiftungsfeft mit Vokal- undInſtru— 
mental-onzert und flotter Ball. 
Um ber Feltlichkeit auch zu einem 
fünftlichen Erfolge 34 geftalten, hat 
die madereSängerfchar, die liber aud: 
Qr,cichnete® Stimmaterial und vor: 
zügliche Goliften verfügt, jchon feit 
geraumer Zeit mit einem ber Sade 
würdigen Eifer geprobt. Da aud 
der Feitausfhuß ganz ungewöhnliche 
Unftrengungen yemacht hat, um fei- 
nen Bäften einige wirklich genufreiche 
Stunden zu bereiten, follte feiner ber 
vielen Freunde und Gönner de3 Ge: 
burtätagätindes an beffenEhrenabenb 
fehlen. 3 ift eir ungewöhnlich in- 
tereffantes Programm aufgeftellt und] 
für erfttlaffige Mulit geforgt worben.| glänzenden Erfolge zu geftalten. Wie 
Daß aud) der innere Menfch auf feine| et das anftellen wird, ift fein Geheim- 
Rechnung fommen wird, ift felbftver-/ ni. Beraten fann aber jegt fchon 
ſtändlich. werden, daß er Leben und Humor in 
Anfang 4 Uhr nachmittags. Ein⸗ die Bude bringen wird. Er hat nicht 
trittöfarten im Vorverkauf 30 Gentz,| mr für Unterhaltung, Ueberrafchun: 
an ber Kaffe 50 Cent2. gen aller Urt, gute Mufit, fondern 
Der ftrebfame Unterftügungsperein 
Emig Treu feiert am Sonntag, 
dem 16. November, in ber neu umg?= 
bauten Mozart,alle an CElybourn 
Move. nahe Halfted Str., fein 3. Stif: 
tungäfeft, verbunden mit Konzert, 
| Ball und Fahnenmeihe. ft das Wet: 
Iter günftig, fo findet nad; Enthäl: 
lung ber Fahne, fo zwifchen 3 bie 5 
Uhr, ein Umzug durd) die North Ape. 
ftatt. Ein rühriger Ausfchuf, ift ent- 
fchloffen, weder Mühe noch Koſten 
zu fheuen, um dem Felt zu einem ‚od 
alänzenden Erfolge zu verhelfen. Erjmeb; Schriftführer, €. R. Pepold; 
bat ein ungewöhnlich -intereffantes | Bummelfchagmeifter, PB. Schulz; 
und reichhaltiges Programm aufge: | Zeugwart, W. Scheubel; Delegaten 
ftellt und oute Kräfte, befonders für bie .zllinois Soccer Football 
aber erfttlaffige Komiter, zur Mit: |Affociation: CE. Steinmet und Groe: 
wirkung gervonnen. Außerdem ftehen ichel. Als Kapitän der erften Manns 
verlofung mertvoller&egenftände und) haft murde P. Schulz, ald derjenige 
Ueberrafhungen aller Art auf demijder zmeiten Mannjchaft R. Breiver 
Programm. erwäblt. Anh murbe befchlofien, 
Männern und Frauen im Alterieine eigene Halle zu übernehmen; 
von 18-60 Jahren ift an biefem|bie Mitgliever werben die dafür nö- 
Abend zum legten Mal Gelegenheit tigen Gelder freiwillig zur Verfü: 


fanft“ hat, nit nodı Weiter zu 
zu verleben. Anfang nachmittags 3 
aegeben, Zoftenfrei dem DBerein beizu: gung ftellen. Zmei neue Mitglieder 


Uhr. Eintrittätarten 25 Gent, 

Die BanaterLiedertafel 
ben Chicaao veranftaltet am 
Samstag, dem 18. Ottgber, in ber 
Alt Heidelberg Halle an Sedgmwid 


Der rührige Ausfhuß, der mit Bie- 
neneifer mit ben Vorbereitungen bes 
Thäftigt ift, verfpricht, den Tüden ber 


und einen guten Tropfen geforgt, ber 
zweifellos den Beifall aller Kenner 
finden wird, Eintrittäfarten im Vor— 


Cents. 

SmKlubzimmer des Deutfchen 
Fußballtilubs, Nr. 1500 Mo: 
hamt Str, fand die halbjährliche 
Generalverfammlung de Klubs 
ftatt. Al neue Beamte wurden fol: 
gende Herren gewählt: Präfibent, 
A. Roller; Schagmeifter, E, Stein» 


Vertreter: NRihard Bons & Co. 


Muder zum Troß, das FFeft zu einem! 


au für einen fhmadhaften Ambif 


berfauf 25 Cents, an der Kaffe 85| 


‚, 25 Yerbinanditrafe, Hamburg. 
| odi 


alle erwünfchte Auskunft über bie 
Ziele bes Klubs zu geben. 
—-11:9 — 
Old Edgebrook Farm. 


Da das von Albert Knuth auf ſei⸗ 
ner Old Edgebrook Farm, Nr. 6864 
Nord Gentral pe, für Iebten 
Samstag und Sonntag in Ausficht 
genommen geiwefene große Schlacht: 
feit leider verreanete, wirb ed nun» 
mehr am kommenden Sonmiiguß 
gehalten mwerben. Delilate frifche 
Yluts und Leberwurft, mit Keffel- 
fleife, Bratwurft und ertra feinem 
Sauerfraut werden ferviert erben 
und ein guter Tropfen zum Herun⸗ 
terfpülen wird nicht fehlen. Um na& 
der Farm zu aelangen, nehme man 
entiweber die Milmwaufee & St. Paul 
Bahn ınd fahre bis zur Ebgebronf 
Station, oder man fahre mit der 
Milmaufee Ave. Elektrifchen Bis zur 
Central Ave. und gehe dann nörblid). 
Die Central Abe. ift jet auch wieder 
für Kraftwagen paffierbar. 


Abermals gefglagen. 


„White Sox“ unterlagen den „Rebs* 
auch im fünften Spiele, 

Mit 5 zu O von den Eincin- 

natier „Reds“ auch im fünften 

Spiele um die Meiſterſchaft im 


einige genußreiche Comisley Park geſchlagen, haben 
Stunden in anregender Gefellfchaft | die 


„White Sor“ nur geringe 
Auzfiht, die enbgiltige Nieber- 
lage zu vermeiden. Die „Rede“ 
haben jett vier Spiele geivonnen, 
ıumd gewinnen fie nod eines, fo ha- 
ben fie die Meifterfchaft errungen. 
Tas jchite Spiel wird heute in 


und Bladhamt Str. ein Weinlefefeft.| Cincinnati gefpielt. 


Bejtern waren 34,379 Zufchauer 
im Rarf verfammelt. Die Ball. 
werfer waren Williams, Chicago, 
und Eller, Cincinnati, Ym 6. 
Gang braditen die „Reds” e8 auf 
vier „Rums“, im neunten fügten fie 
noch einen fünften hinzu. Sie ber« 
zeichneten auch vier „Bits“, mäh- 
rend die „White Eor“ es nur auf 
drei brachten. 
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flotte Geburtstagsfeier. 


Tas 23. Stiftungsfeit des Danner 
Wohltätigkeitsvereins ſchön verlaufen. 


Das 23. Stiftungsfeſt, das ge⸗ 
ſtern der Vanner Wohllatigleisver⸗ 
‚ein im Kreiſe feiner zahlreichen 
‚yreunde und Ghuner in Fleiners 
| Halle feierte, nahm einen urgeimül« 
‚fiyen Berlauf. Das Geburistagd« 
|kind bewies fich wieder einmal al& 
jmuftergiltiger Ocftgeber. Der unter 
ıder Zeitung ber beliebten Präfibdentin 
‚Anna Theede fiehend: Vergnügungs- 
'ausfhuß ıtte nicht nur ein mu: 
dechübſches Unterhaltungsprogramm 
aufgeſtelit, &;. dem die üblichen Her 
‚reden und die Weberreihung bon 
‚Blumenfpenden ihren Pla fanden, 
und für feine tadellofe Abmidelung 
durch bewährte Kräfte, jondern au) 
‘für vorzügliche Tanzmuſit und 
ſchmachafte Speifen und Gelränte 
'geforgt. Da er außerdem mit ber 
ftridendfter Liebenswürbigfeit allen 


| ter anderen gebörte fie dem Germania 
| Chapter Nr. 9%, X. DO. ©. 5. und dem 
Zeutichen Nebecca Altenheims-und Mais 


Herman Wrede 
eltern, am 5. Can un 5 * — — | 
m Alter von 55 Dabren fanft im Seren ent-| ;,„ Ahorp} ... PR 
Ihlafen ift. Die Weerdigung findet ftatt am tenbausberein ‚an. Der tiefbetrübte 
Mittwoh, 2 Uhr nahm, bom Xrauerbaufe, | Hatte und zivei Stinder trauern an ibhs 
3553 Weit 61. Mlace, nah Mt, Aubuen Bricd-| rer Bahre. 
bof, Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Anne Zirrde, Gain, 
liam Ehmibt, Schwieg 


ſprechend 23 bis 26 Prz. Ammoniak, 
ſeph Capperal beziehe $14,000, ber 


Hauptiechnilet Edward L. Groß 
38000 und der Vizepräſident Char⸗ 
ies M. Viley 87000 Jahresgehalt. 


A, sn wm Ceſet die Sonntagyoſt“. Ehet die „Sonntagpoſt“. 


enthält. Um den Pflanzen jedoch 
auch gleichzeitig einen anderen von 
ihnen bedurften Nährſtoff, Phos— 
phor, zuzuführen, erzeugt die gen. bedeutendſten Ablagerungen im 
Geſellſchaft neuerdings ein Dünge- Staat Wyoming befinden. Sie 
mittel, das beide Elemente enihält werden namentlich von der Mineral 
und unter dem Namen „Ammos Products Co., ber Zweiggeſellſchaft 


Wieder einen anderen Robjtoff 
für die Naligewinnung bildet das 
Mineral Leucit, von dem fich bie 


Reklamezwecken benuten. Beim 
Beſchauer machen ſolche Firmen— 
ſchilder den Eindruck von Leichen- 
ſteinen in einem Friedhof deutſcher 
Verdienſte. 
— — — 

Aus Vereinstreifen. 
treten. Nähere Austunft erteilt U. |murden aufgenommen, das Blühen | Wünfchen der Gäfte zuporzufommen z 
Hoenig, Nr. 735 N. Wells Straße, iund Gebeihen des Kluba fcheirtt alfo 'fuchte, flohen ben Zeilnehmern bie 
Zelephon Main 3792. gefichert zu fein. Intereffenten am Stunden mur allzu fhnelt dahin. 
In der großen Lincoln Turnhalle |FuBballfpiel werben gebeten, fi mit |Jeber von ihnen wirb zweifellos 
feiert am Sonntag, -dem 9. Novem-|dem Schriftführer Herrn ©. :R.|die ihın bereiteten Genüfle bem 2 
ber, ber Late Diem Damen-|Pepold, 838 Rufh Sir., in Verbin jein ein banfbares Angebenten 
berein fein 25. Stiftungsfeft, ver-|bung zu feben, der gerne beteit ift, !xem. 





Bladftone — „U Regular Seller, 
Eobans Grand. — „Ihe Acauittal“, 
SoloniatL — „Ihe Canary“. , 


GBarrid. — „Somebodys Sweetheart“. 
Silinois — „Lilten Leiter“, 


"Smperial, — „Dne Day“. 


Ra Ealle — „Tea for Three”, 


Oiympte — „Midnight“. 


* 
* 


» 
» 
“Böuranfep», 


EEE 


Bomers, — „ihre Mile Fools*. 
Wrinceb — „Keep It t0 Pourfelf*. 
Etudebaler — „Iale St from Me“. 
Woods — „Up in Mabel3 Rooms“. 
Diarigolbgarten. Konzert 
nadmittag und abend. 

755 Nord Ude. — eben 
abend ud Eonntag nahmiltag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


—— — — —— — — — — 
Berlangt: Männer und Knaben 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 
— — — — — — — 


Berlangt: Auto Arbeiter, 
erfter Klafie erfahrene Männer; 
Blackſmiths, 
Slackſmith Finifhers und Helfer; 
Trimmers für Trimming von 


leden 


Auis Bodes miu Tuch und Leder und 


Tops ꝛiſw. zu machen. 
Solzarbeiter für Reparaturen uſw. 
Wind Shield Makers, 
um Wind Shields von Holz und Metall 

zu machen. — 
Bainterd, Color Varniſh Men, Fini— 
ſhers, Barniſh Rubbers, Rough Stuff 
NRabbers uſw. 
Guter Lohn; Tagelohn oder Stück⸗ 
arbeit; ſtetige Beſchäftigung. 
E. B.KimballéeCGCo., 


3900 Michigan Ave. 
ſondido 


Verlangt: Automobil-Waſcher. 
Müſſen Erfahrung haben. Leichte 
Arbeit. Stetige Stellung. 

Zu erfragen in der Office des 
Enperintendenten. 

Wieboldts, 
Milwanfee Ave, bei Panlina Str. 


dimi 


Berlangt: Porters. 
Tagarbeit, guter Lohn, jtetige Stel- 
lungen. 

Thel2th Street Store, 
12. und Halſted Str. 
dimi 
Verlaugt: Furniture Finiſhers 
und Cabinet Men, ſtetige Arbeit.— 
Nachzufragen 
Boſton Store. 


Verlangt: Waiter, junger netter 
Mann; $60 den Monat, Zimmer, Wü 
iche und Koft. Nadızufragen beim Kü— 
hen⸗Chef, De Banl Univerfitn, 1010 


Wehfter Ave. Telephon Lincoln 7410. 
modi 


Berlangt: Knaben in Pappſchachtel- 
Fabrik; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
N. C. Hauf, 216 RN. Clinton Str., 5. 
Floor. fa—doX 


Berlangt: Tüchtiger junger Mann 


als Berfäufer und für allgemeine Ar» 


beit im Delikateſſengeſchäft. Muß Er— 


2623 W. Adams Str. 


ſahrung haben. Zeugniſſe verlangt. 
has. Hammesfahr Co., 165 N. La 
Salle Str. fon—di 


Berlangt: Männer für ftetige Arbeit 
in Kohlen Yard. Weitern Dun BR. 
alon 


nn 
Berlangt: Däder, zweite Hand an 


Gates; Tagarbeit. Ming, 2149 Madi- 
fon Strafe. modimi 


Berlangt: Keuermann und Wächter; 
5% Stunden täslih. 1872 Elybourn 
Avenue. modimi 


erlangt: Junge als Helfer in Gafe- 
bäderei; guter Lohn; Iagarbeit. Gens» 
riciſs Reſtaurant, 67 W. NRandolph Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann als Janitor 
oder Hausmann, muß engliſch ſprechen, etwa 
50 Sabre alt. Hotel Z3-Grand, 40 N. Halſted 
Eir., Ede Bafbington Blvd, Phone: Hay: 
anarlet» 3979. dimi 


Berlangt: Mann mit Schaufel für lange Ar— 
Leit, 50c d. Stunde, 8—Y Stunden, Morgen 
früh, 1217 R. Campbell Abe. 


Verlangt: Jungen für leichte yabrilarbeit; 
Gelegenheit gutes Geſchaft gu erlernen; guter 
Robn. Chicago Plufh and Kentber Cafe Co., 
116 NR. Franklin Str, 


— — 

Berlangt: Mann, welcher willens iſt, Vor⸗ 
ter- und leihte Fabrifarbeit zu tun; ftciige 
Arbeit und guter Lohn. Chicago Blufh and 
Leather Cafe Co., 116 N. Franklin Str. | 

Serlanat: Ein junger Porter, der am Mit» 
tagtifh aufmarten Tann, 127 ©, Wells 


Str 
S. Sir 


dimt 

— —— — — —ñ e —ñ — — 
Verlangt: Junger, Mann, über 16 Jahre 
alt, für Shippins Department; gutes Squär. 
Ernft Kaufmann, 37 Süd Wabaſh Ave. Zim— 
mer 500, dimido 


Geſchirrwaſcher, guter Lohn. 2126 


Duionet: - 
bemue. dimido 


Lincoln 


Berlangt: Guter Siähneider. U, Siedler, 1431 
N. Bells Str. 


Berlangt: Ein guter Painter (Nichtunion). 
1240 Mariana Etrabe. biimbo 


Berlangt: Kräftiger Mann al3 Helfer im | 
Gieaning» und TDoyeing Shop. Anton Graf &| 


Eon, 217 ®. Dibilion Str. 


Berlangt: Bufhelmen, fofort anfangen au are 
keiten. 1920 Montrofe Ave. 


Borlangt: Wlleinitehbender Mann, um im 
Mestmarket mb Grocery zu arbeiten; gıttes | 
Heim und Steiger Pla. 3 N. Niver Str., 
Yurota, Sllinois, dımt 


Berlangt: Wagenmader — Wir Tünnen 
Fladimiihe, Finiſhers, Holaarbeiter und 
Rainierd nebraudien, die das Geſchäft in Her 
alten Heimat erlernten. Etetige Arbeit; beiter 
Lohn. Warme Werlitätte. €. Nobnion, 533 | 
%. Harrifon Etrabe. Tofir 
erlangt: Nahbtloh und ein Nachtlellner. 300 | 
Keit North Abe. 


Berlangt: Cofort, gute Nainters und Calci- 
miners, Unionleute. Anzufragen: 3734 Maple 
Sauare Abe., 1. Sloor. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder, Tagarbett. 


- Minaufrogen: 4659 Broadivad. 


Berlangt: Welierer, ftändiger Manr in Mös| 
beigefhäft. 3439 N. Halſted Str. dimi 


er | 

Serlangt: Eofort, erfahrene Ehubmader.— | 

4056 Lincoln Avenne. dimi | 

Verlangt: Tifhler und Barnifbers an Bho: | 
nograbben. 3019—21 VBelmont Avenue. _ 

bimido 


Berlangt: Lundhman; guter Lohn. 3184 N, 


Slar! Eir. 
Berlangt: Junger Mann für Janttorarbeit. 


» Badaufragen 710 W. Mabdifon Etr., Office, 


Xop Floor. dimt 
Berlangt: Guter Carpenter für QNobbine. | 
429 Nord Eupler Abe. Tel.: Dat Part 5467. | 
mobi 


Scrlangt: Bladfmitb Helfer, erfahren 
Bommercial Auto Bobdicd. 2730 Eliton 


an| 
Me. | 


modimi | Brotlabeln. Guter Lohn. Bringt Echulzertifis| 3625 


Stallmann, 1128 Koiter | 
modimt 


Berlangt: Lundman und Porter, einer der 
& ben Bailer beforgen Iann. Wicnold & 
ner, 623 North Ave. mobi 


Berlangt: Ein guter Bufbelman und Prefier 
in Särberei; ftetige Arbeit. 1544 W. 51. Sır. 
mobimi 


Serlangt: Eofort, 
Abenue. 


zesug: Aeltere Männer für leihte Fa: 
. ‚Brilarbeit, 
Avenue 


verianat 
lkochen —e— 


Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtnert 
modimi 


der bartenden und 
N. Weſtern ÄAbe. 


Bäckerei. 


Adr.: T 470 Abendpoſt. 


| gen. 2013 Weit North Ave, 


| Bart, SI. Zel.: 


Abendpoſt. 


Berlangt: 
Bieture Setters. 
Niachzufragen auf dem 
14. Floor, 
Mandel Brothers. 


dimido 


Berlangt: Vacker in Wholeſale Dro— 
gengeſchäft; ebenfalls junger Mann, um 
im Shipping Departement zu helfen; 
dauernde Stellungen; gute Gelegenheit 
für Beförderung. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten. Phillip 
A. Born Co., 152 W. Kinzie Str., nahe 
La Salle Str. 


Verlangt: Schuhmacher, Cutters und 
Fitters und Männer, um haäandgewen— 
dete Bottoms zu machen. Aiſtons Inc., 
Zimmer 700, 14 W. Waſhington Str. 


dimido 


Verlangt: Mann, um in der Küche 
zu arbeiten und Gemüſe zu putzen; gu— 
ter Lohn. Nachzufragen bei Mr. Zeiger, 
Lindlahr Sanitarium, 525 S. Aſhland 
Boulevard. dimido 


Verlangt: Automobil Blackſmith Fin— 
iſhers und Fit up Men; ſtetige Arbeit 
und höchſter Lohn. Lowder, 6910 La— 
fayette Ave., nahe State Str. dimido 


Verlangt: Mann, um in Lumber Yard 
zu arbeiten. North Brandy Flooring 
Go., 2415 Barry Ave. djnido 


Verlangt: Erfahrener Pajtın Chef; 
feine Eonntagarbeit. Harmony Cafeteria 
Co., 15 S. Wabaſh Ave. dimido 


Verlangt: Holzarbeiter für Automobil 
Tops und Winter Encloſure; deutſcher 
Vormann; gute Behandlung und guter 
Lohn. Century Auto Top Co., 50 Eaſt 
26. Straße. Toltim& 

Verlangt: Ein junger ftarfer Küchen 
Mann; $15 die Woche, Board und Zim- 
mer. Zu melden beim Küchen Chef, Te 
Raul Univerfiin, 1010 Webiter Ape, 


Xerlangt: 10 Möbelihfliner an 
Store Firtured; Lohn $30. Benber, 
1912 ©. State Str. 


Berlangt: Bladimith; ftetige Arbeit. 
efferion Ice Go., 2320 N, Robey Str. 
dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Porter; gu— 
ter Lohn. Nachzufragen nach 5 Uhr in 
3601 N. Halſted Str. 


Verlangt: Geſchickter Mann für all— 
gemeine Reparaturarbeit in Fabrik; 
Lohn 830. Nachzufragen 1924 Clybourn 
Ave. Telephon Lincoln 7327. 


Verlangt: Guter Mann für Short 
Orders und Dampftiſch; keine Sonntag— 
arbeit; guter Lohn. 185 N. Clark Str. 

dimi 


Verlangt: Intelligenter junger Mann 
als Gehilfe und Korreſpondent, deutſch 
und engliſch. Krochs Buchhandlung, 
22 N. Michigan Ave. dimido 


Verlangt: Mann, um in Theater zu 
arbeiten. 1441 N. Wood Str. 

Verlangt: 5 Holz Finiſhers an Store 
Fixtures. Bender, 1912 S. State Str. 

Verlangt: Wagenlenker und Arbeiter. 
6211 S. Racine Ave. 2oltewæ 


Terlanat: Gabinet Malers, 


i Bable guten 
Lohn. 1751 N. Harding Abe, 


dim 

Lerlangt: Baufhloffer mit Erfahrung; eben» 
fo Bladfmitd. Nachzufragen 1997 Elybourn 
Ade, modi 


Verlanat: Arbeiter; 
$20 ver Woche, 
301 ®, 39, Etr. 


ftetine Belhäftigung; 
Ihe SHeibler & Junge En,., 
modi 


junger Many als 
Mit Angabe von Gebaltsan: 
KR 646 Mbendpoft, dimido 


Verlangt: Aufgeweckter 
Hilfsbuchbalter. 
ſprüchen. Adr.: 


Verlangt: Delikateſſenmann, guter Lohn 
für die richtige PBerfon, Empfehlungen. 5310 
Lale Part Ute. fomodi 


Verlanat: QJunger Mann für 
Dfficearbeit in Landy Fabrif, 
tchnen lönnen. Gute Gelegenheit zum fich 
emborzuarbeiten. Iheodore Gottmann & Con, 
310 €, Beoria Eir. modimi 


allgemeine 
Muß ichnell 


Eude Mann, ber mir belfen Tann, Land im 
Süden au verlaufen. Gute Bezahlung. Adr.: 
KR 620 Abendpoft. fafomodt 

Verlangt: Buſhelman. Guter Lohn. Ainslee 
Cleaners, 1110 Ainslee Str. dimido 
rt Mann für 
2854 Armitage Ave. 


Verlangt: vunge oder älterer 
Tagarbeit. 


Verlangt: Zwei aute Kannenwaſcher. 826 
die Woche. Bowman Dairh Co., 140 W. On—⸗ 
tario Str. 


Verlangt: Painters mit Erfahrung. Ferdi— 
nand, 1444 Milwautee Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Ladenarbeit. 
1229 38. Madiſon Str. didoſa 


ar Cafes, 
dimi 


Verlanat: Erfahrener Junge 
Nahtarbeit. 719 Willem Gtr, 


-Berlangt: Junger Mann um Sander! zu 
erlernen, $15 für den nfang. Noberifon Bros 
duct GCo., 700 Welt Dipifion Er, dimido 


Verlangt: Bauſchloſſer als Vormann. Nachzu—⸗ 

fragen 1007 Clybourn Ave. 
Verlangt: Blechſhmied, für gllgemeine Ar— 
beit; 75c die Stunde. 4024 Weſt Madifon St. 
dimi 


Verlangt: Echneider, Rodmaher und Bufdel 
man; guter Lohn, 2431 Lincoln Ave, 

bi—fa 

Berlangt: Ein alter, alleinftchender Mann 

ların Room und Qoard befommen, aud etwas 

&eld in Ileinem Noominghoufe auszubhelien. 

Dido 


Terlangt: Etetiger Waiter, Gute Vedingun: 
dimido 


erlangt: Guter Bäder; muB guter Helfer 
fein, 5069 Broadwah, 


Verlangt: Knaben in Moodbworling Werl- 
ftatt; guter Lohn, 1751 N. Harding Abe, 
dimi 


Verlangt: Erſahrener 


Hausmann, nicht 
über 40 Jahre alt. 


Deutſches Altenheim, Foreſt 

Foreſt Park 136. modimi 

Verlangt: Erfahrener junger lediger Mann 
zum bartenden. 6659 S. Haälſted Str. 

modimi 

Verlangt: Buſhelman und Frau als Gehil— 


fin; leiner Shop, eute Arbeitſtunden. 137 
Wells Str., 3. Floor. 


©. 


modimt 


Verlangt: Fubrmann für Cinderwagen zu 
fahren; ebenfall3 ein Ürbeiter für Schuibor 
zu berebnen. Peter Eteiner, 1641 W. 14, Etr., 

modımt 

Verlangt: Bäder, erite Hand an Brot und 
Kolls, muß tühtig fein, Nactarbeit; $35 die 
Node. Nur ein Mann, der gute Roll3 machen 
fonn, braudt gu antworten, Mdr.: W S1y 


W 


mo—fa 
Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, zum 


tat mit, Schulse Baling Co,, 55. 


Eir, und 
Wabafh Abe. 


1011w* 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Mann für Hausarbeit 
und in ZTaundry zu helfen; Frau zur Befſot— 
eung der Zaundry und bei Hausarbeit mit⸗ 
ubelfen. Deutfhes Altenheim, Foreit Park, 
IL Tel.: Foreſt Park; 136. modimi 


Verlangt: Thpes /beide Geflehter, für 

— — Freie ——— bis 
eliabt Film Corp. 9 ba 

&benue, Sieh 


” . * 


— 
— — —— —— —— — — — 


* 


(Anzeigen unter diefer Rubril ic bad Wort) 


Gefucht:, Berbeirateter Mann fucdt Arbeit in 
Sabril oder fonftiwo. Kann aud Boiler befor- 
gen. B. D., 1352 Mohawl Str. 


Geſucht: Bartender mit beiten 
Sabre auf Tegter Etellung, jucht 
38 650 Abendpoft. 


Sefuht: Bainter, Paperbanger und Calfo- 
minee, mit Handiwerkzcug, jucht Arbeit bei Pris 
batleuten, arbeitet billig und. gut. "Phone: 
Lincoln 4628, bimi 


Sefudt: Ein Mann, 50 Jahre alt 
Stelle ald Nahtwägter, Adr.: R 644 Mbend- 
poit, ; dimido 


Geſucht: Norddeutſcher (26) ſucht Porter⸗ 
Stelle nach 1 Uhr vormittags. 
Telephoniert: Belmont 1966, 

dimido 


Geſucht: Erſter Kalſſe Brot⸗Vormann ſucht 
Arbeit. Telephon Lake View 65010. 


Geſucht: Zuverläſſiger, mitteliähriger Mann, 
ledig, fucht irgendwelde leichte Arbeit. Xele- 
phone: Kincoln 5028. mdi 


Geſucht; Mann, 38, ſucht itend welche ſte⸗ 
tige Beſchäftigung. Adreſſe: A. 290 Ubend- 
voſt. modi 


Geſucht: Mitteljähriger Mann ſucht 4 Stun⸗ 
den irgendwelche Arbeit. Morgens anfangen. 
4736 S. Racine Ave. Nick 1oflm& 


Gefucht: Bartender fuht für drei Tage in 
der Woche Belhäftigung. Abdr.: KH 640 Abdpoit. 
dimi 


eugniffen, 6 
rbeit, Adr.: 


Gefudt: Feuermann und Janitor fucht Ars 
beit, am lichften mit Board, Adr.: 
Abendpoft. 


Gefuht: Bäder will außbelfen, Tag, Nadıt 
oder Woche. Eberney. Tel.: Monroe 3112. 


Sefuht: Ein Diann bon 50 Jabren fuht ir. 
gend melde Arbeit bon 1 Uhr nahm. an. — 
Adr.: W 864 Ubenbpofi, dimi 


Sefuht: Junger Mann fucht irgend melde 
Arbeit in Reftaurant oder Saloon. Udr.: 
800 Abendpoft, dimi 


8 
W 


Geſucht: Junger Mann, 40 Jahre, ſucht 
Beſchäftiaung in Fabrik, Reſtaurant eic. als 
Porter, Janitor, Hausmann; iſt mit werlzeu⸗ 
gen vertraut. Adr.: 33 866 Abendpoft. Dido 


Sefucht: Junger, lediger Mann fucht Urbeit 
13 Sanitorbelfer oder allein au arbeiten, bat 
rfabrung. Bitte in deutfch zu fchreiben oder 
telepboniert bon Ndreffe: John 
Brinst, 4451 Kenwood 4520. 

dimt 


— 
So 


State Str. 


Berlangt: Trranen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Laden und Frabrifen 


si — — 
— — — — — 


Berlangt: 
Eiiscmeine Silfs Hi: die 
Ride nnd zum 
Geſchirrwaſchen 
den ganzen Tag ober furze Stun- 


den, Nadzufragen auf dem 10. 
Floor. 


Marjhall Field & Co, 
Retail, 


—— — — — — — nennen 


Verlangt: 10 Mädchen, 14 Sahre 
und älter, um in Stickerei-Fabrik zu ler— 
nen; ftetige Arbeit und kurze Stunden. 

Chicaso&mbroideryGn, 
1715 W. Ohio Str., nahe Metropolitan 

Hohbahn- Station. 


dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Officearbeit und Mailing Dept.; Er— 
fahrung nicht nötig; gute Gelegenheit 
für Beförderung; müſſen Empfehlungen 
haben. Krauth & Reed, 1119 —1120 
Maſonic Temple. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen in 
Caſhier Dept.; eins, das etwas Erfah— 
rung im Buchführen oder im Führen von 
Records hat, vorgezogen; gute Gelegen— 
heit für Beförderung; muß Empfehlun— 
nen haben. Krauth & Reed, 1119 —1120 
Maſonic Temple. dimt 


Verlangt: Verkaufs-Fräulein für 
erſtklaſſige Bäckerei; dauernde und an— 
genehme Stellung; Gelegenheit, die 
Leitung dieſes Departements zu überneh— 
men; keine Sonntagarbeit. L. G. Kunze, 
18 Eaſt Randolph Str. modimi 


Verlangt: Intelligentes jnnges Mäd- 
chen als Verkäuferin Krochs Buchhand⸗ 
lung, 22 N. Michigan Ave. dimido 


Verlangt: Flickerin an athletiſchen 
Strümpfen; 8313 bis $18; ftetige Ar: 
keit. Thomas E. Wilfon & Co., 1422 
BD. Randolph Str. dimido 


Verlangt: Mädchen, um PVappſchach— 
teln zu machen; guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. Hauf E Co., 216 N. Clinton 
Str., 5. Floor. 2ottiwe 


Verlangt: 50 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er⸗ 
fahrene Heimerheiterinnen. M. Mar- 
auiz, 17%. Wnbaih Ave, 4oltimtE 


Berlangt: Stetige und Tinner Auf- 
wärterinnen. 1201 Belmont Ave., Gde 
Racine Ave, 4oltimE 


Terlangt: Grfahrenes Mädchen in 
Kieidermadjerei. 2000 Warren Ave., 
Ede Robey Str. 8ottiwæ* 


Een 
Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäls 
ferei al3 Verfäuferin, 4355 Milmaufee Ave. 
"Phone: Kildare 7209, 


Nerlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al 
ters für Büderet, 1142 N, California Ave. 

dimibo 

Verlangt: Ladenmäddhen in Bäderei. 819 

Milmaufce Alpe. modimi 


nis 

Verlangt: Edrlihe3 Mädchen oder Frau als 
Verfäuferin in PBäderei für die Nachmittag: 
ftunden. 3633 Cottage Grove Abe. modi 


Berlangt: Mädchen von etwa 16 Zahren, 
um #Blafen zu ctilettieren im Parfümerie: 
Department. Theodore A. Rodhs Co., 679 N. 
Vells Straße, fomodt 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen ald3 Berfäu. 
| ferin in Bäderei, $10 die Mode, Zimmer und 
Koit; feine Sonntagarbeit. 3126 N, Clarf tr, 

modi 


| Berlangt: Finifher und Helper für Stleider- 
| maderin; aub Mädchen umGänge zu beforgen, 
Pine Grobe Ave. Phone: 


8645, dimido 


Verlangt: Ein Mädchen als Elerk in Bärferei 
— guter Lohn. 3659 ©. Lincoln Etr. momi 


Verlangt: Kraftmafchinen » DOperators, nette 
Arbeiterinnen, nur wenig Erfahrung nötig. 
T, Bueltner & Co,, Inc., 317 W. Adams Etr, 
4. Sloor, . 20lim& 


Verlangt: Erfahrene Zinterd an ZTifchbeden 
ulm, Z, Buettner & Eo,, Inc., 317 8. Adams 
Etrabe, 4. Sloor, 20lim& 


Berlangt: Mädchen um getrodnetes Obfr ein- 
zubaden, Griahrung nicht nötig, Etunden 8 
bis 5; $12 Die Mode, 871 Welt Ontario Etr, 

BR Sojepim& 


4 
= 
— 
ei 


—— 


Graceland | 


(Anzeigen ımter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabrik 


Mädchen. 

Berlangt: Eine Anzahl Mädchen 
für Etiketten anzufleben und Heft- 
faden heranszuziehen. Nadzufra- 
gen im Employment Department. 
B, Rnppyenheimer & Co, 

Volt Str. und Karlov Ave,, 
nahe Crawford, 


dimi 


Berlangt: Tüchtige erfahrene Verkäu— 
ferin für Bäckerei. 
Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 
dimido 


Berlangt: Mädchen und Frauen, um 
das Garnwinden zu erlernen; guter 
Lohn; 44 Stunden die Woche; moderne 
Fabrif, Shaker Knitting Mills, 426 S. 
Clinton Str. dimido 


Verlangt: Frau für glatte Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; guter Lohn. Ol» 
fon’8 Hand Laundbey, 1529 N. Wells 
Straße. bimibo 


Verlangt: Sweater Finifhers mit 
Erfahrung an Shaker Siweaterd; Heim: 
arbeit oder in der Werfitatt; guter Lohn. 
Dorſet Kinitting Mills, 2307 W. North 
Avenue. modimi 


Verlangt: Mädchen für Bäderei, mit 
oder ohne Grfahrung; guter Kohn. 
Wagner, 2155 22, Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für Yabrilarbeit, anges 
nebme Umgebung und gute Wrbeitöberhält- 
niffe; ftetige Arbeit das ganze Nabr; staffe frei 
beim Rund ferbiert; auter Lohn; Tommt heute, 
Self Loding Carton Co., 437. €, Jllinots Str., 
5, Floor. dimi 


Verlangt: Erfabrene Kleidermacherin; guter 
Lobhn; ſtetiger Plaß. Zundel, 2304 N. Tlart 
Str. Tel.: Lincoln 2801. modimi 


Verlangt: Junge Frau zur Führung des 
Verſandtraums; intereſſante und ſtetige Ar— 
beit; eine mit Erfahrung im Preſſen bevor—⸗ 
augt, doch nicht abfolut nötig. Erhital Eleanerd 
ond Dherd, 2641 N. „Halited Str, 


Berlangt: Mädchen für Iethte Werkftatt-Ars 
beit in Automobil Acceffory Affembly Room, 
Na'aufragen bei M. E. Yerro, 2011 Middigan 
Apenue, 7Tol iwæ 


Hansarbeit 


Berlangt: 3 Mädchen, Scheuerfrau, 
Zimmermädchen und ein Mädchen für 
Küchenarbeit; Zimmer und Koſt. Nach— 
zufragen bei Mr. Zeiger, Landlahr Sa— 
nitaruim, 525 S. Aſhland Blod. — 

mibo 


Berlangt: Kute Köchin, gewandt in 
Short Orders, von nachmittags 4 bis 8 
Uhr. 959 Diverfey Parkway, nahe 
Sheffield Ave, 


Verlangt: Dentiches oder böhmisches 
Mädken für Hausarbeit; $15 Die Woche, 
x. 9. Holzer, 1806 S, State Str. Te- 
lephon Golifeum 2327. fonmobi 


Verlangt: Erfter Klajie Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; mul kochen Fün- 
nen; feine Wüfche; ebenfalls ein zwei- 
te8 Mädchen; guter Lohn. 1300 Hyde 
Park Blod. modi 


Verlangt: Gute Cafeteria Köchin; 
guter Lohn. 1216 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Lunchlöchin, lurze Stunden. 205 
W. Madiſon (Wells) Str., Baſement. dimi 


Verlangt: Deutſche Köchin und zur Mit— 


hilfe bei allgemeiner Küchenarbeit in einem 


Lundrosm, 108 Welt Huron Str., Ecke Nord 
Clark Straße. 


Verlanat:, Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, zuhauſe ſchlafen. 222 Oſt 61. Eir. 
Verlanet; Frau zum Geſchirrwaſchen und 
ſchruppen im Reftaurant, bon 8 vorm. bis 4 
Uber nadm., $12 die Woche, 732 Cheridan 
Noad, nahe Broadiray. dimt 
Verlangt: Mädhen oder Fra 
Alterd jur leichte Hausarbeit, Tein 
3. Rightman, 3129 Palmer Equare, 


Albany 7341. 


mittleren 
waſchen. 
Phone: 
dimido 


Verlangt; Frau für leichte Hausarbeit von 
9 bis 8 Uhr; teine Sonntagarbeit; kann Kind 
mitbringen; guter Lohn. Anzufragen von 10 
bis 1 Uhr, 4530 Claremont Abe., 2 .Blat. 

dim 


Verlangt: Frau für einigs halbe Tage in 
der Woche. 2853 Burling Sir., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und zur Hilfe der Mutter, SH. Lee, 5211 
Eorneli Adenue. bimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausars 
beit, cins das zubaufe fchlafen Tann, 2175 
Daden vente, dimi 


Verlangt: Frau für Satrsarbeit 3—4 Stun: 
den täglich. 4555 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, tein waſchen. 2520 MWilmaufee Ave, 
nahe Logan Blod. dimido 


erlangt: Gute3 intelligentes Mäder oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit, 4455 Nord 

Aldland Ave, Phone: Nadendmood > 
dimido 


Zerlangt: Wafcdhfrau für 2 Tage; ftetig. 931 
Late Eide Place, "Rhore: Edgewater 4468, 


Verlangt: Mädchen oder Witwe zur VBelors 
gung der Yaundry umd bei Hausarbeit mitäu- 
belfen. Deutfhes WUltenhein, Foreſt Park, 

. Zel.: Horejt. Parl 136, mobimi 


Verlangt: Mäddhen oder: Frau für gewöhn- 
Ihe Küdenarbeit, furge Stuhden; feine Sonns 
tagardeit, 3829 Sid Morgan: Str, modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 2 in der Yamilie; guter Lohn; gutes 
Heim, Pribatbad; fhönes Zimmer, Haus, 845 
Belden Avenue. modimi 


Deutſchungariſche zweite Köchin, 
1848 Wells Str. modi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, Nachts. 1848 
Mell3 Straße. moci 


Berlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein waldhen. 1409 N. La Galle Straße, 
Zelepyhon: Superior 4750. modimt 


Verlangt: Gefchirrwäfcherin, $12, 2462 N. 
Clarf! Straße, mobiımt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fein mwaiden, $10. 439 Oft 48. Eir. 
Zelephon: Drexel 4714. mobdimi 


Verlangt: Yunges beutfhe8 Mädchen . für 
Hausarbeit und auf Tleines Kind zu achten, 
Kleined3 Apartment. Getihomw, 4942 N. Lin: 
coln Etr., 1. Apt. Tel. Sunnyſide 947. 

modi 


erlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar 
beit; guter Lohn. 3911 Irving PIE. — 
mod 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit: 
furzge Stunden, bambfgeheistes lat. 2007 
Evergreen Upe., 1. Floor. Borm. mobi 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für alls 
gemeine Arbeit in Hotel (nur für Männer). 
1013 Madifon Eir. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, gutes einfades Kochen; be- 
fommt cigene3 Zimmer und_Bab, 5209 Ingles 
fide de., 1. 31. Phone: Midway 1822, 

ſo modi 

Verlangt; Frau zum Geſchirrwaſchen. 1201 

Belmont Avenue. 2oltim. 


Berlangt: Mädchen cder Frau zur Defor- 
gung eined ein Jabr alten Kindes, $25 ben 
tonat, Bimmer und Koft. 3622 Grcenviem 
Avenue. 4011wæ 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Ilciner Familie; Donnerstags u, 
Sonntag3 frei. $12 die Woche, 4828 ©, Alb» 
land Avenue, "Phone: Yarbs 331, 20f1m& 


Verlangt: Eine alleinftehende Srau, um bie 
—— zu Age ee einer teinen 
gem. Mub enalifh fhrchen: guter Lohn, 
R, 


— an John LUrnt, Cheſterton, A 


£ | Preisangabe an Adr.: KR 684 Abendpoft, 


(Ungeigen unter biefer Mubrif 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Verlangt: Köchin und Mädchen für ameite 
Arbeit; 4 Ermadfene; Iutberifh; leine Mäfche; 
guter Kohn, 4711 Greenwood Ave,, 1. Apartın, 
Zelephon: Dalland 2495, dimido 


Verlangt: Waſchfrau um kleine Wäſche nach 
gr * nehmen, Wid, 2243 Auguftia Gtr,, 
Slat. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie. 
deutſche Frau in mittleren Jahren vorgezogen. 
©. B. Goldberg, 3855 W. dan Buren Straße. 
Phone: Van Buren 2011. didoſon 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
beit; gutes Heim und Lohn. Bergman, Tel.: 
Garſield 10307. dimido 


Verlangt: Frau für Waſchen Montags oder 
Dienstags. 1220 W. Madiſon Str. dido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; lein Waſchen. 516. Gute Referenzen. 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit im Reſtau⸗ 
rant; guter Lohn; keine Sonntagsarbeit. 127 
S. Weils Str. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei Hausarbeit, 812 his $15. 5022 Kenmore 
Ave. Phone: Sunnyhſide 4062. modimi 


Verlangt: Mädchen zur Mithülfe in Haus— 
erbeit, fein Tocden. 6304 Magnolia Abe., 2. 
Apt. Tel.: Edgewater 6433, modimt 


Verlangt: Eine Frau zum reinmaden für 
Samstags. 3633 Cottage Grove Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; fommt ſofori. 2012 Lemoyne Sir. W. 
Goldſtein. Tel. Armitage 1116. 30l 1w4 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Wäfche, 1226 E. 53, Etr,, 2. Ant, 
phone: Hhde WVart 8363. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in feiner Familie; guter Lohn; Teine 
Wäfche, Mrd. U. Weib, 5140 Greenwood ve, 
"Phone: Hude Parl 4142, dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie, guter Lohn, gutes 
Heim. Weilcher, 28041 W. Diviſion Straße, 
2. Apt. 


Verlangt: Haushälterin für Witwer mit 2 
Kindern. Nachzufragen nach 8 Uhr. 1004 Wa— 
banfia Abe. 


Berlangt: Yrau für Waſchen am Dienstag 
und Reinigen am freitag. 6971 Ridge Ave. 
Zel, Rogers Barl 6810. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allges 
meine. Hausarbeit. Yamilie von Drei. 5132 
Sheridan Road, 2. Apt, Telephon Edgetvater 
6089. dimido 


— 


Stellung jndyen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ic das Wort) 


Geſucht: Echnreiderin empfiehlt fich. 
Dayton Ste., 2. Ylat. "Phone: u = 
0 


Befuht: Hrau oder Mädchen für Hausarbeit 
bon 9 bis 3 täglid, ausgenommen Eonntagd. 
1319 Glenlale Ave,, nahe Broadway. 

Toltim& 


Gefugt: Aeltere Frau wünfht Stelle als 
Haushälterin in Heiner Yamilie oder bei äl- 
terem Herrn. Dampfgcheigtes lat. Mrd. Vogt, 
erg W. Chicago Ude, 2. Apt. Tel. — 

41. m 


Geſucht: Deutſche Brau fuht Stellung in 
Schneiderei zum Nähen; hat Erfahrung. 1713 
Sheffield pe, dimi 


Geſucht: Alleinftchende Srau fucht Stelle als 
Haushälterin bei befferem Herri oder Wit 
verheim. Adr.: St.681 Abendpoft. dimt 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit in hleiner Familie. Im Hau— 
ſe ſchlaſen. Bitte ſchreiben oder vorzuſprechen. 
019 Fullerton Abe, dimi 


Gefucht: Mitteljährige deutihe Defterreiche- 
rin mit teilmeife Erfahrung in Sleifherei und 
Küchenarbeit fucht Beſchäftigung im Reſtau— 
tant oder Jnftitut, Angebote erbeten unter der 
Adr.: D. 3. 650 Abendpoft, 


Sefuht: Gardinen zum Wafhen und Ehpan« 
nen, 1511 Mell3 Etr, Diverfey 3258, fafodi 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht Ar— 
beit beim Tag. Telephon: Diverſey 4087. 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Geſucht: Erfahrenes, linderloſes Ehepaar 
ſucht Platz als Janitor. D. Gotſchling, 31609 
Lincoln Abenue. dimi 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Fubrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. beite Stels 
fen für Privatyäufer, Hoteld und Nejtaurants, 
540 North Ude, Xelephon: Lincoln 2160. _ 

16ap*& 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dte Zeile.) 


Bu bermieten: 4 belle Zimmer mit Por und 
Zoilet, an gute Leute, Billig, 2065 12, “ : 
im 


Zu bermieten: Officcraum, ausgezeichnet für 
Plumber, Carpenter, Eieltrifer, in einer gü« 
ten Gefhäftögegend, 1476 Bertoyn Ave. 

i 5ollio& 


Zu bermieten: Helle 3 Zimmerwohnung; $0. 
1814 Howe Etr, Toltiw& 


Zu_ bermieten: 3 Delle, reine gimmer. 844 
N. California Ave, fomodı 


nn ——— — — — — — — * — — 


Zu vermieten: Helle 4 Bimmer-Wohnung: 
647 North Ave., Hinterhaus. 88 per Dienst 
oliw 


u vermieten; 6 helle Zimmer Apartment. 
Dfendbeizung. 5110 Winthrov Ude, Phone; 
Rogers Park 5366, 20lt1iv& 


Bu vermieten: Drei Zimmer, mit Ga3 und 
Zoilet; $7_ den Monat. 727 Gardner Straße. 
Zelephon: NRavdensivood 3314, 2olt 1wæ 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier⸗ 
ter Steller, alles hell. 8464 Nord Cart Str, 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. 2 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Helles, 
Avenue, 


Zu bermieten: 
$1.75. 307 North 


u bermieten: Bimmer an ledigen Mann, 
mil oder ohne Board, 1923 Eubhler Ave., 
Flat. imido 


ſauberes Zimmer, 


Möbliertes Zimmer mit Board. 1911 Barry 
Avenue, 


Zu dermieten: Ein Ihönes Zimmer bei einer 
Aare an einen befferen älteren Herrn. — 
Adr.: R 642 Abendpoit. 


Berlangt: Belferer Boarder. 6043 ©, Hals 
fted Straße, 2. Floor. bimidofa 


Witwe nimmt zivei folide Arbeiter in Poard. 
2018 Weit 23. Straße. i 


Bu bdermicten: Zwei fhöne möblierte Bim- 
mer für leihte Haushaltung. 2102 Dayton Str. 


Aeltered Ehepaar wünſcht bampfgeheistes 
Sreontzimmer an anitäntigen Seren oderTame 
zu vermieten, $2:50, Tel.: Diverieh 5364. 


Lim 


Zu dermieten: Einfahed Zimmer, Auhens 
front, 1 Blod vom Lincoln Park, Dampf. Neıts 
mann, 507 Sullerton Parkway, Upartınent 32, 
Telephon: Linceln 4586, gol 1wæ 


Zu vermieten: Einfaches Zimmer, ganz mo—⸗ 
derne Einrichtungen, nahe Lincoln Park, 38. 
2036 Cleveland Ave. ‘ 10f1m& 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


unger Mann wünfdht Zimmer mit 
—* Nordſeite. Adr.: W. 865 Abend⸗ 
poſt. 


Zu mieten gefudt: Nuhines bampfgeheistes 
Bimmer bei ungarifhee oder öfterreichiicher 
Ssamike, mit oder ohne Board, Offerten mit 


Zu mieten gefuht: intelligenter junger 
Mann fuhi möbliertes Zimmer, Nordfeite, 
Preisangabe brieflih.- Eilliger, 65 Burton 
Place, dimido 


Bu mieten gefudt- Anftändiger junger Mann 
fucht helles, dampfgcheistes Zimmer mit elel- 
trifhem Licht; fein Rooming Houfe; zwiſchen 
Diverfey und Noscoe GStr., Nordfeite. Preid« 

ngabe. Mbdr.: E, $., c. 0. H. Nieman, 3318 

. Clarf Str. 


Ein t mößlt ul 
— Dei Mike, Mbr.: R 649 Henbpoft 


er 


E . 
i 


(Angeigen unter dieſer Rubrit 1ac die Zeile.) 


u vertaufen: Erſte Hypotheken zu 6 Pro 

auf bebautes a. Grundeigentum, rd 

Summen bon $500 bis $3000, 

Nidard U. Koh, 25 N. Dearborg Etr., 7. Fl. 

Abends: 1572 N. Halited Eir,, Use u 8 
cd 


Privatmann berleiht Geld auf ei Hypo⸗ 
thefe; mäßige Raten. Udr.: WW 86 — 
Tolim 


Berlangt: $3000 auf erite Hhhothet auf bier 
Slatgebäude. ©. Dette, 4220 Lincoln “En. 
mido 


Ich habe von $3000 bis $5000 um auf erfte 
Hppothel auszuleihen. Adr.: W 822 Abendpoft. 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Speztalität. Gofortine Be, 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Weit 
Wafhington Str. Tel. Main 1865. 2811** 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Mutual Security Eo, 
(Nicht intorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Miöbel und Löhne zu gefckl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Zoften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Toiten Eu $2.63 
$100 für einen Monat foften Eu $3.50 
Unter Staat3auffiht. — Teleph. u 

a 


Kanfs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Heile.) 


Zu berlaufen: Neftaurant Gasrange, Wals 
fertant, nidelplattierte Kaffeemafine und el 
Zink zum Geſchirrwaſchen. 803 W. Doch 1." 

olim. 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile.) 
Zu derfaufen: Square Eichen NMusziehtifch 
und Baar Portiers, 1929 Eddy Etr,, 1. Apt. 
Zu bderlaufen: Kücenofen mit Warm» und 
Vadofen, in erfter Klaſſe Zuftand, fpottbillig; 
ebenfall$ Gas Range, 1115 Süd Et, Louis 
Uve., nabe Garfield Bart, 


Zu verlaufen: Meffingbett, bollftändig. 1248 
N. Kedzie Ude., 1. Ylat. dimi 


Bu bverfaufen: Eichener PBarlor Suite, echtes 
Leder, fowie Rohr Belour Eutte, Rugd und 
Phonograph. 1928 Mohaml Str., 2. lat. 

didofafo 


Bu verlaufen: Bmwet Defen, billig; Garland 
und Ucorn. 1827 Melrofe Etr., dimi 


Zu verfaufen: Kocdhofen und Aussiebtifh. — 
4536 Glifton Ave, 


Zu verlaufen: Hartlohlen Acorın Heizofen, 
auch Ctahiberd mit Kombination Gas, 2742 
Giddings Str. 


Verlaufe große Bett Spring, eiſernes Bett, 
Dreſſer, lUeine Tiſche, Stühle, billig. 823 Cen— 
ter Str. dimi 


— — gg —ñ e —û —— 

Zu verkaufen: Prachtvolle Möbel; Cane Ve— 
lour Parlor⸗Set, Meſſingbetten, Rugs, Lam— 
pen, Ebzimmer-Set, Phonogräph, Dreſſers. 
1349 Wolfram Str. nahe Southport. 301 1w* 


Bu verlaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gäsofen, Beiten, fpotibillig. 1625 Sn J 
epim 


Händler 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 

2bmarX 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


—— Estra + Bargatin ——— 
8200 Doppel - Spring Sbonograph, fpielt alle 
Records, für $55, mit Necord3 und Diamanı- 
nadel, Ferner zes Player Piano, 
Ethle 1919, neuefter Style ParlorsZuite, Ch» 
u. Echlafaimmer-Set3, Rugs, Delgemälde ufiv. 
Berfaufe für irgend eine bernünftige Offerte, 
alle3 neu. Verjüumt diefen VBargain nidt. 

— Neſidenz. 1022 S. Kedale Die, ——— 


Zu verlaufen: Bofe & Eon Piano und guter 
Eelbftfpteler. Spottbillig. 1961 N. Halfted Str 
Toltim& 


$55.00 faufen präcdtigen $250 Cabinet Pbos 
nogtaph: guter Verfaufsgrumnd, 1826 Yellon 
Straße, 2. I. 6ofimf 


‚Nur $45 laufen »bodeleganten $200 Eize Cas 
finet Concert PBhonograph mit 40 gebrauchten 
Necorbs, 143 N. Wabalh Ave, Room —5 

Soll, 


$65 Taufen großen $300 Size Phonograph 
mit vielen Records, NRefideng, 2545 Indiana 
Avenue. 5oflm&k 


Nur $85 für ein fhönes Chidering Uprtabt 
Piano. $5 monatlih, bei Groß, 5081 Broad» 
mal, 23fep21wE 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zeile.) 


Kene Herbit- und Winter- 
Moden. 

Anzüge und Ueberzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
hr werdet mehr al8 zufrieben fein mit 
den mäßigen Preifen fowie mit ben li» 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 
gungen nach Wunſch — $20 bis $40, 
Sprecht bei ung vor, 

Syman& Co, 
215 R. Clark Strafe, 
1lolt* 


Männertleider »- Bargains. 
Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit narantiert, 
Nicht abacholte, nad Diab gemadte Anzüge 
und Lebderzicher für Männer und junge Leute, 
neuefte Safions und fonferbative Moden, $20 
613 $45. — Fertig gemadte Anzüge u. Ueber: 
aieber fiir Männer und junge Xeute, $15 bis 
$28.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenangzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
Euren Uebersieher tekt, ebe bie hoben Winter. 
preife eintreten. — Wir *ühren ferner ein voll 
ftändiges Lager von leicht gebraudten Anzügen 
md MWcherzichern, $8.50 und aufwärts, — 
Fulf Dreh, Turcdo, Frad-Anzüge ufw., $10 
und auftpärtd. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Eonntag3 bis 6 abends, Samstag bi3 10 abds, 
© Gordon, 
Etabliert 1902. 1415 ©. Halfted Etr, 
6in*E 


Nähmaschinen, Bicyeles n. |, w. 
(Anzeigen unteg biefer Rubrik 14c die Seile.) 


Bu berfaufen: Neue Einger-Nähmafhinen au 
Sabrifpreifen; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; au Meparaturent. Cooper, 335 
North Ude, Tel, Diverfch 2799, 22ja*f 


Pferde und Wagen 


(Anzeiaen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Bu berfaufen: $50° für Ieichtes Pferd, Was 
Buggy und Harnch, 3851 N. Harlem 
Avenue. modi 


30 Pferde Mares und Efeln, 20 Sets feines 
Dopvel-Pferbegefhirr: ein Vargain. Citigens 
Vrewery Barn, 2762 Urdher Ade,, Ede ae, 

oltiw 


Automobile u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Bu verlaufen: Ford Touring Car, gut ers 
Dalten, 3340 N. Afhland be. modimt 


Billard und Podet Tiidhe 
(Unzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Neue und nebraudte Billard» und Podet- 
Tifhe, alle Eorten; leichte Abaahlungen. Ver» 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

Ihe Brunsmwid;Balle Collender Eo,, 
623 ©. Wabalh Ave. 2001*£ 


Yerztliches. 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


„Alle Hautkrankheiten, Krebs, voll: 
ftändig und forgfältig furiert. Arzt und 
Dermatologe anweſend. Mary E. 
Barley, 1233 Stevens Bldg. 2oltuwæ 


Zuherfulofiß, Cancer, Goiter,Rbeumatismus, 
Magen», Haut» und private Straniheiten mite 
telft neuefter Mustel-Einfprigungen erfolgreich 
behandelt, Br, NReiharbt, 1357 Milwaufee 
Ade, Eprediftunden 3 biß 5 (nicht —9 

0 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Spe- 
geitt t —n , beſte Bedingung. 
feel. 8006 W, Mon Str, 6t, 9— 


. 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c bie Beile.) 
— a —ñ — —ñ— —s — —— 

Bäderei, Norbfeite; einer der beſten 
Bläge in Chicago; altes Gefchäft, feine, fte- 
tige Kundfcaft; gut „eingerichtet mit mober: 
ner Mafchinerie, Badöfen und Firtures; feine 
Kage, barzahlende Kundichait. Belter Berfaufs- 
grund, Verlaufe zu einem VBargainpreis, wenn 
———— “ 

äderet, Cübdfelte, gut eingerichtet, als 
ter Blaß, der ein feines Bargefhäft tut, muß 
jedoh verkauft werden, Jdeale Lage. Sprech! 
bor oder fhreibt um dolle Information und 
Preis. Ein garantierter Play. 

Bäderei, Weitfeite; feit Jahren etabliert, 
beiter Berlaufögrund. Macht ein ftetiges. Bar» 
geihäft mit guien Proiitcn; fein eingerichtet, 
Unterfucht jeßt. 

Bäderet verbunden mit Grocery, 
einfglichlih einer anderen nahegelegenen Bäls 
ferei, Welt Madifon Straße. $125 tägliche Bar: | 
einnahme,. Etabliert_ 30 Jahre, einſchließlich 
Truct und Garage. Stock und Fixtures lönnen 
nach Wert cingeſchäßt werden, Etwa 812,000 
iſt der Geſamiwert. Auf Abzahlung an au: | 
verläffigen Käufer. Unterfucht. 

Grocerygefidäft Ein alter Blak, 
der ein gutes Bargefhäft madt. Eigentümer 
bat die beite Urfahe zum bverfaufen. Feine 
Lage; aute Firtures und Staple Warenlager. 
Verlaufe zu einem Cchleuderprei3, wenn jekt 
genommen, Unterfucht. 

Grocery und Meatmarket. Gelegen 
in feinem Wohnhaus-Diitrift, Wirklide Gold» 
arube. Belter Verlaufsgrund. Fein eingerich- 
tet mit beiten Figtures und Staple Waren. 
altetablierte3 Gefhäft. Billig jeht au 
aufen. 

Butcherſhop. Gewinnbringendes Ge— 
ſchäft, vollſtändig eingerichtei. Billige Miete. 
Stetige, harzahlende Kundſchaft. Eigentümer 
muß verlaufen. In, einer ſehr belebten Ge— 
gend: zu einem Schleuderpreis. ⸗ 

Rooſminghaus. Ideale Lage. Gute Mo— 
bel. Villige Miete; Zimmer alle vermietet. 
Verlaufe ſebhe billig, wenn gleich genommen, 

Shooting Gallery, ESüdſeite; gutes 
Eintommen; fchr kleine Ausgaben. Stetige 
Kundfchaft. Sehr billig wenn jedt gekauſft. 

Kleidermadheret, ein fehr gut geben- 
de3 großes Gefchäft, dad jedoh aus guten 
Gründen berfauft werben muß. Kleine Zaus 
fende Nusgaben. Nur $650, wenn jebt genom: 
men, Cine Goldgrube, — 

Reftanrant. Ein altetablierte3_ einträg- 
liches Gefhäft: billine Miete; feine Firtures 
Ideale Lage. Eigentümer muB verfaufen. Un: 
terfucht. Bu hilligem Breife. Ein wirkliches 
| Jteftaurant. 

GSarane, Alt etablierter Plak, berbunden 
mit Reparaturarbeit. Gin ftel3 gutzablendes 
Seihäft. Eigentümer muß _fofort berfaufen. 
Kleine laufende Ausgaben. Ein wirfliher Bars 
gain in feiner Lage. 

Auto Repatiribop, Garane und Pros 
pertp damit verbunden. Sehr gute Gefhäfte 
werden getan. Stetige Kunbichait, Altetabliers 
ter Platt. Das Property tft in allerbeitem Zr 
Stand. Bollftändig eingerichtet. Unnchmetarer 
Freis und auf Mbzablung an berläßliden 
Käufer, Ilnterfucht dies. 

AUunto Repairfbop, *ordfeite. Etetiger 
Geldmader. Kleine lamfende Ausgaben. 
Gigentinner muB berfaufen zu fehr niedrigem 
Cchleuderpreis, Kauft icht. 

Eins oder Sweihrittel Anteil in, Garage ge- 
Icaen ar Monntoutb, ZU. Kapazität 150 Car, 
zweiltöcdige3 Gebäude cingefchloffen. ben: 
falle Tierfftätte, mo 6 Männer ardeiter, 
86000 Für Zmöidrittel Anteil, Bedingungen. 
Große Goldarube. 

Green & Andreas, 
127 Nord Dearborn Etraße. 


Grocery und Market an beiter Ge- 
ſchäftsſtraße, 3600 bis 5700 Umſatz die 
Woche garantiert, ſofort wegen Krank— 
heit für 51800 zu verkaufen. Feine 
Fixtures und viel Ware; Miete 820. 
Adr.: K. 645 Abendpoſt. bimi 


Verfaufd Sutterftore und Fubrhalterei.— 
Neues Haus und Etere, gutgcbendes Ges 
Thäft, 4 Pferde und Wagen, 3 Kübe, 250 
Hühner, 2 Automobile; guter Plaß für tüch— 
tigen deutfhen Mann. Mdr.: KM 680 — 

film, 


Kauft ein Noominabaus: ehrliche Behandlung 
Narantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit big $500 
menatlih; billige Breife, Teilzahlung. Epredt 
bor. Lange, 704 Nord Bearborn Etrake. 

20fepimoX 


Zu verlaufen: Grocerh, Delilateifen, nur 
Varlunden, ſehr hübſche Eicheneinrihtungen; 
gauz friſcher Vorrat; eine der lebhafteſten Ge⸗ 
ſchäftsſtraben der Stadt; billige Miete mit4 
Wohnzimmern und Vad; Inventar beträgt 
etiva $1800; alles für $1200 berlauft; lommt 
fhnell, 2930 N. Lincoln Abe, 
fhnell. 2930 N. Lincoln Ave, sollt 


Bu verlaufen: Gutgehender Fleiſcherladen, 
muß ſofort verkauft werden; braucht nicht alles 
gleich begahlt zu werden. Telephon Graceland 
6153. dimi 


8350 nehmen meinen Delikateſſen und Gro— 
cery Store. 2058 Osgood Str. 


Zu verkaufen: Kleiner Schuhladen mit eleltt. 
eparaturen, Arbeit für 2 Manny gute Lage, 
Preis $600. 7115 No, Elarl Eir, modi 


Sude nur gutgehende Büderei, 
ohne Haus gu Zaufen, 
Abdr.: AU 293 Abendpoft. 


T mit oder 
Südſeite vorgezogen. 
modimi 


u verlaufen: Garage für 40 Automobile, 
auf leichte Abzahlungen; gute Weſtſeite Lage. 
Telephoniert Sonntag vormittag oder Wochen— 
tags nach 6 Uhr, Läwndale 1107. ſomodi 


Zu verlauſen: Väckerei: gute Gelegenheit für 
tätigen Mann. Ideale Lage. Adr.: T 486 
Abendpoſt. 


Zu laufen geſucht; Kleines Lunchroom, Re— 
ſtaurant in Fabrildiſtrilt vorgezogen. Adr.: W 
867 Abendpoft. dimi 


Gefdjäftsteilfaber 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Partner verlangt für Maurer», Zement«, Plas 
ftering-Reparaturarbeit, VerbeirateterMann be» 
bozugt. Adr.: A 292 Abendpoft, 


Verlangt: Partner zum Bilden, 523 Weit 
North Ade. dimi 


Möchte mich mit Geld an einem gutgehenden 
Geſchäft altiv beteiligen. Adr.: 647 Abpit. 


—— —ñ—— — ——— — — — —— 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Freie Klinik für Fußleiden, wie Hühner— 
gaugen, Leichdorne, eingewachſene Zehennägel, 
ſchmerzende Ferſen, Plattfühe, behandelt von 
prominenten — Aerzten und Chiropo— 
diſts in der Klini 

Illinois College of Chiropoo — 

1321 N. Clarl Stri, nahe Diviſion Str. 
Jeden nachmittag von 2 bis 4 Uhr. Montag, 
Mittwwoch und Freitag abends von 8 bis 10.— 
SollwE£ 


‚ Grjtklafiiges Pianoftimmen, Aepa- 
rieren, Tel.: Albany 8362. 2oltim& 


Zaylor Detective Serbice. 
Phone Diverfch 4043. 2109 N. Clark Etr., 
VBertranlide Unterredungen au jeder Etunde, 
Häusliche Biwiftigfeiten gefhlichtet. Kofim& 


Herr Frank Holub, geboren in Marienthal, 
Defterreih, wird gebeten, wegen wichtiger Fa- 
milienderbältniffe borzufprehen. 3307 W. 26. 
Etr,, Chicago, 7Tolt 1wæ 


Zigarrenliſten-Deckel Halters, neu, 65 613. 
ver Dutend, frei abaeliefert. Adreffiert: Zim⸗ 
mer 1 1118 N. LaSalle Str. 


Schöne billige Hüte für deutſche Frauen, 
Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee Str, 
16fp,didofonimt 


Deglaubigungen (Affidabit3) werden ausge 
fertigt und Weberfegungen beforgt. John Biel, 
Deffentliher Notar, 223 WB. Wafhington Etr,, 
Abendpoft-Dffice, . 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: Diverſey 4994. 
10fep*t 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praktiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europaiſche Verbindungen. 80 N. La . u} 

m. 


deutfher Rechtsanwalt. 
Praftistert am allen Gerichten. 127N. Dar 
born Str., Zimmer 920. Bivi*E 


Louis J. Gotthteb, Deutſch-ungariſcher 
Advokat, erteilt Nat frei. 1572N Halfted Etr., 
von 2 nahm. bi3 8:30 abends. Sonntag von 
10 bis 12 mittags. 5ip*E 

Deglaubigungen (Affidavit3) werden ausge» 
fertigt und Ueberfeguirgen beforat. John Ziel, 
Ocffentlider Notar, 223 W. Wafhington Str., 
Abendpoſtoffice. * 


RiHardA.KNoH, 25N. Dearborn Str., 7. 
$lur, befannter deutiher Adbolat und Notar. 
Ubdend3: 1572 N. Halfted Str., Ede North = 

180!* 


Jacob J. Schwartz, Adbokat und Kolleltor. 
2131 N. Clark Etr. Xelephon Diverfeh 3158. 
28fv-1208 


ugo Radau, deutihröfterreichifch- 


Dr. $ 
: Reisanwalt und dffentlider Notar. 
Kuh Gerihtäfagene. 661 Zeit Ro ö atuenne 


Fred. Plotke, 


zZ | tage Abe, 


— — —— — — — 


— Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen‘ 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Die Seile.) 


Wordieite 


Bu verlaufen: Hübfches 4 Ylat Ei» 
entum, Yrame auf Brid, anWeb- 
ter Ade., nabe Ratine Ave, Alle 
lad bermietet, Breis nur $3375., 
8500 bar, Miete zabit für den Neft. 
William Zelvsiy Company, 3553 N. 
Weftern Ave, 401 


Sreundlied ottage-Heim, 2418 uber 
uve, Yad, Gas, heißes und faltes Waffert 
reis $2500. $500. Bar, $15 monatlich, 
.$1000 Bar, $20 monatlih tauten 2-laf 
Haäus 5 Zimmer in jedem lat, hohes Yale 
ment und Dahbuden, Wurnaceheizsung: bes 
auem nah Hod» u. Siraßeni-hn; Preis $3800, 

Yu verlaufen oder bertaufhen: Neues 4 
Apartment auf Edlot, 2 5Bimmer und 2 4 
3immerflats, fevarate Heisanlagen, fein Iw 
nitordienft nötig, refteiltierte Nahbarfcaft; 
iann auf leichte Abzahlungen gelauft werden; 
Reit wie Diiete, 


E Abrabamfon 
1909 Jrbing Bart Blvd. Xel, Wellington 631% 
2lag*2 


Zu verfaufen: Billig, Bridgebäude 
Nr. 2116 Barry Ave., paiiend für leichte 
Manufaktur, oder kann in 2 Flat um- 
gebaut werden. Anzufragen 3838 N, 


Hoyne Ave. Tel. Graceland 7277. 
20tim? 


Zu verkaufen: 2jtödiges Gebäude, ein 
5:3immer Flat und Bad iit lebt Icer; 
Preis $5300. 2850 Lincoln Avenue. 

bidofa 


Zu verlaufen oder taufhe für kleineres 
Property oder Banitellen, 2 Ctored und 4—5 
Zimmer Ylats Wrid, mit Cottage Hinten, 
DOfenbeizig, Micte $2200 jäbrlid; Preis 
$21,000; an guter Gefchäftsftraße und „U"s 
Station, Ged. Taummeber, 17 N, La Calle 
Eir. Zel.: Sranflin 3085. fondt 


Frame, 
Breis 
bimido 


Zu berfaufen: 2:8 Zimmer lat, 
muß fofort billig verlauft werden; 
$4200. ©, Dette, 4220 Lincoln ve, 

Zu derfAufen: 2—6 Zimmer Brid, Bad, 
Miete $672. Preis $5700. Bar $2000, Nabe 
Lincoln Bart. Aucdel, 602 North Avenue. 

Tofim& 


Zu verlaufen: $2400, große 4 Zimmer⸗Cot⸗ 
tage, hohes Bafement und grobe Attic, maye 
Clark und Tiveriey; muB $500 bar haben, Reit 
leihte Abzahlung. Fertig zum Cinziehen, 

ZJobn Heim, 3123 North Alhland Pve, 

Verlaufe oder zu bertaufhen: 3:%$lat Brid: 
scbäude, deloriert, 2 Blod3 dont Lincoln Part, 
jür Heine Zarn,. Swark, 2131 N. Elarf tr. 

modi 


2 
e 
S 


„Zu verlaufen: 4 Flatgebäude, 25 und 244 
Zimmer Flats, Sonnenporches, Furnace auf 1. 
Tloor, Rorthweſtern Bahn, Hochbahn und drei 
Strabenbahnlinien. Zu erfragen: 2828 George 
Str., Weygand. —A 

Zu verkaufen; Dreiſtöck. Brickhaus mit 17 
Zimmern, prächtig geeignet als Roominghaus, 
im beiten Zuſtände, Dampfheizung. 2031 
Sremont Etrabe,. Tel: Yincoln 5983, fodi 


Zu berfaufen, oder zu vertauſchen: Grocery 
und Meat Wiarfet mit Saus; viele Jahre eim 
Eigentümer; wegen Todesfall zu verlaufen. X 
467 Abendvoft, 20l 1w* 


Zu verlaufen: Alley⸗Lot, 25 108, mit 3-Flat 
Brickgebäude borne und 2Flat Framegebaäude 
hinten; Luft und Licht von drei Seiten; lann 
auf *ür Babrilgivede verwendet werden. Bils 
lig wegen Zodesfall. 1160 Tomwnfend Straße, 
nahe Divifion, 220p*X 
nenne —— 

Bu berlaufen: Baraain, nabe NRoscoe Ctr., 
moderned 3 lat Brid, und 2 Flat Frame 
mit Bafement; Surnace, eleftr, Kit und Gas; 
belle 4:6 Yimimer Slats; jährliche Miete $L400, 
Bedenft, nur $10,500, Leichte Zablumasbedins 
gungen. Näheres W. Paufh, 2025 Seminary 
Avenue, 401 1wæ* 

Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 North Ave. 

TII& 


Nordweitieite 


Bu verlaufen: Yargain, 2 mo 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 5-Jim- 
merflats, gepflafterte Etraße, Vad, 
&a8 u, eleltr. Licht, Miete $960 
jäbel., 371, Fu Lot. Bequem zur 
Eiraßen- und Hodbahn. Wılliam 
Zelosiy, 1905 elmont Ave. 401m 


Bu verlaufen: Modernes 2.Npart« 
ment, eleftr, Lit, Yurnaceheigung, 
ſtark reſtriltierte Nacdarichaft, — 
$1500 Anzahlung, Reſt monatlich. 
„Silliam Zelosiy, 3553 No, Weftern 
Ude, Zelephon Lale View 6800. 
40 1w2* 


8500 Anzahlung, 820 monatlich, 
Taufen freundliches Cottage-Heim 
mit 2 weiteren Flats, Bad, Gas, 
heißes und Taltes Wafler, William 
Zelosſh, 1906 Belmont Abve. 40ltwe 

Zu verlaufen: Ein Snap! 2% %lat 
DBridhaus, $4850;5 $L000 Arnzahs 
lung, $25 monatlid. 3elo3fy, 3801 
N. Weltern Ave, 401 1wæ* 


Bargain! 


Bu berfaufen: Ein 
2:5amilien Vridbeim, 5 und 6 
Zimmer, Dad, Gas, beißied und 
taltes Waſſer, Eichenholzverklei— 
dung und Fußböden, gute Trans— 
portation: 81000 Anzahlung, Reit 
wie Miete. William Zelosth, 1905 
Velmont Abe, 4ofim® 


Bu berlaufen: $500 bar, $15 mos 
natli Taufen freundliches Cottages 
beim, Bad, Gas heißes und falles 
Waffer; gute Berlehräperbindung,. 
William Zelosty, 3553 N, Weitern 
Avenue, 4011wæ 


Großartie Gelegenbeit. 

3 Jahre altes 2 Familien-Brickhaus und 
Baſement und Garage, Irving Park Blovd. 
Sect. 5:6 Zimmer (herrlich, groß, hell), Tile 
Bad und Hallen; eleltr. Licht, Gas, Dampfhei— 
zung, Kot 30 bei 133, 2 Front, 2 Hinterporches. 
Preis $6800. Bar $1500. E,. $. Delmont, 108 
Nord Dearborn Sir., Zimmer 414, dimido 


Zur derfaufen: Guter Bargain, zweiſtöckiges 
neues VBrickhaus, muß ſofort verkauft werden, 
Eigentümerin Mrs. Selma Weiß, 1756 Dwi— 
ſion Straße. 


Zu verkaufen: 44 Zimmer Flats, großer 
DBargain, an der Nordweitieite. W 868 Abpit. 


Zu berfaufen: 5:Bimmer Framehaus, 64%X 
150, Ede, in feinem Zuftand: $400 Anzabs 
lung, Reft wie Micte, Taufhe für Nooming« 
haus, 5525 N. Narraganfett Ave. frionei 


MWeitfeite 


Verlaufe billig wegen Auswanderung: Srame 
Haus, 5 und 6 Zimmer, $25 Miete den Mos 
nat, für $2250; an der Weftieite, 507 Hart« 
land Court, 1011w* 


Südſeite 


75125 kleine Hübnerzüchterei, mit 8 Zim⸗ 
mer Haus darauf, halber Block von Archer 
Abenue:; Preis $1800. Beliebige Bedingungen. 
1620 Afbland Blod, 155 N. Clark Str, 

17fep*& 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt $10 monatli, kaufen 
pvradtvolle 4 und 1, Uder Hühnerfarnen; 
neue Gebäude, 7Tc Sabrgeld. 155 N. Clarf 
Str Room 1620. vag& 


Zu verlaufen: 3-Flat Gebäude, 1512 S. Har—⸗ 
ding Aven drei 6⸗Zimmer⸗Flats, Brick, 50 Fuß 
Lot, Straßze gepflaſtert und bezahlt, feine Lane. 
Beſichtigt es. Nur $7200; $3700 Bar nötig. 
Vorzufpreden bei Will VBocdeder, 4350 Armi—⸗ 
Tel. Belmont 8282, 201 1w* 


Farmländereien 


Wisconfin — 120 Acres, nahe Ne— 
looſa: feines Land, ſchwarzer, ſandiger Bo— 
den. Die beiten Ernten lönnen hier gezogen 
werden. Nur $2500. Hälfte bar. Bargain. 
Feine Lage. 

Wisconfin — s80 Acres, Juneau Co., 
ſchwarzer, ſandiger Boden; 56 Acres geklärt; 
was Waldbeſtand; umzäunt. Feine Lage. 
Nur 820 per Acre. 

Wisconſin — 100 Acres, Werford Co. 
Feiner Boden. Ideale Nachbarſchaft, Einen- 
tümer verfchleudert für $1250. Unterfudt jeht. 

Wisconfin — Ndams Co, 160 Acres, 
feiner Boden, 6 Zimmer Haus und andere 
Gebäude, Feine Ernten: nur $4000. Abzahlung. 

Green & Andreas, 
127 Nord Dearborn Straße. 

Zu derfaufen: 40 Ader Functiarmland_ im 
füdlihen Georgia, nabe der Grenze bon Flo⸗ 
rida und atlantifchem Orxcan. In der Näbe don 
Sandelsftadt und Eifenbabn aelenen: zwei bi3 
drei Ernten jährlich: gefundes Alima? erracuat 
mehr ala $300 Nderland in Allinois; Preis 
$1600; Anzablıına 8600. 8. M. Druebl, Eigen, 
tümer, 1216 ifher Dldg., 343 ©. Tearborn 
Straße. 


Er ER EEE TEE 
Suche Dairn Farm zu mieten, 10— 
18 Kühe, jet oder zum Frühjahr. Geo. 
Tabs, New Rome, Wis. SoftimE 


: 100 Ader Karın, 60 Ader une 
u. le u Hola und beiter Stod, Mas 
ſchinerie und ganıe Ernte: Weizen und Nogs 
1 he ER 248 bon Mi 
IAnd Meile cano, And 
Neo Bulfalo. Mid... R N. 1 Bog 





Influenza. 


Diefe Krankheit, der jo viele Leben zum Opfer 
fielen, ift wieder bei uns erfchienen. , ei 


Schützt Euch ſelbſt. 


Habt Ihr Katarrh der Naſe, der Kehle oder der 
Bronchialröhren. ſo ſeid Ihr in großer Gefahr. 

d Irfluenza, Lungenentzündung, Schwindſucht oder 
* Magenleiden zu belommen, von welchen Ihr Euch 
vielleicht nie wieder erholt. 


Kommt zu mir für freien Rat. 


Meine Behandlung verhindert die Entjtehung und heilt Influenza 
und ihre flimmen Komplilationen. Unterfucht meine Behandlung für 
Zungenleiden. 

Schlebt es nicht auf. 


Ih bin ein Epezialift in allen Augens, Ohren, Najen-, Hals» und 


Sungenitörungen. Id richte Schielaugen in ei 
made torrelte Brillenanpaffungen. einem Defuch gerade. Jh 


X-Strahlen-Unterfuchung. — Phone Randolph 2066. 


Ww.M.LAWHON, M.D. 


35 S. Dearborn Str. Nehmt Elevator nach 


bem britten Floor. 


fp23di* 


| Lindiny Light 


Fachmãnniſche Arbeiten — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) VDiben 
a Even 

Vainter, Vaperhanger und Calſominer. Er⸗ 3 Serbi 
fter Kaffe Arbeit wird zu mäßigen ®reifen —— Bun ” 
ausgeführt. 5340 N. Afbland Ave, Zelephon | Neu Motor onooonnc..350 
®raceland 8699. 2P2WE | Seard-Rochuk .P...... 
— — — — —ñ —ñ—s — rt 2315 
Gute Drudjaden zu billigen Preifen. Zolt- ee u = 


et Mfg. ».....705 
worth, 546 B, Lale Etr. Tel. Franklin 166. BE 


18fp,dofajonbilmtt | Spyift & Comp......6300 
I bo. Riabt3 .......3600 
| Zbompfor Comp. ...345 
Un, Carbide & Carb 1750 
United Raperboarb....120 


tee empfiebit fi. 2112 Dahton Sir, | eb u ner u 


ee Vu | Elfen, Bormokatiien 20 
3 Dab-Lede repariert, garantiert, $6; Auto | “rigley Gontp. nn 9 
Zrud Dienit nad allen Zeilen Chicagos; cta« | Bonds, 
biiert 32 Sabre. 3. 3. Dunne Roofing Co., | 82000 C. €. & CE. NY2. 58. 5 
5413 O:gden &be. Telephon: Rodivell 329. | 1000 CH. Ry3, Cer. B 58. 43 
| 5000 Emift Go, 1ft 53..... 92% 


mes — — — — — — — — ——— 
Ge e c ee? Die gag ſiebenden Noterungen der 
sſpex New Yorker Börſe in den wichtigſten 
— Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
Mediziniſches bei den hieſigen Aktienmaklern be— 

(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Beile.) | fannt gegeben worden: 
Gegen Atheumatismud, Nieren» und Leber eute Weilern 


letden, Erfältungen ufmw. nehmt bie Schwig« | gy ABS BU 
bäber bei @. Bullinger, 2255 &R. 12. Cirabe. | men ne oe 
16 1 


1fp,fadido* | American Emelting 4 


Reinerd Bronhial Elezir von taufenden er | mc da 32 
probt und gelobt al& unübertrefflih bei Bron« —— Soeomo ra —2 * 
hie) Catarıh, Araphuften, Hetferleit, Ime| malime hie ——— 2 4 
fiyenga ulw. Reinerd Pharmach, 9800 Lincoln Betblehem Ete « 7 
Ave. Perfönlih berabfolgt oder per Bolt: 75c,| rr Br el 
$1.40 und $2.50 die Ylafde. 73108 | 


— — — — — — — — 
— —— — —— 
Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Beile.) 

DOfentelle und Wafferfronts für alle Defen. 


Ofen nidelplattiert. Margolis, 697 Milmaufee 
Avenue, ” 


00.0...190 
Utilit'8, Borz. 2 


111% 2 
5 5 
Motor 50 


54 
44 
18% 
85 85 
09% 99% 
31 30% 
205 205 
130% 123 130% 
59 56 07% 
58 56% 57% 
133% 135 
% 14% 14% 
42% 42% 
81 814 
2604 27 
68 68 
28 30 
0995 
“ad 


11% 
54 
44 
18% 
8 
90% 
si 
205 


Ealfomining billig; Ars 
el, Wellington 3306, 
25/pimt£ 


ainting, Baperin: 
Belt ua Sa, 


09% 
78 


0 5 
43 43 
u 92% 


Echlußprelſe 


Chicago, Milw. & St. Paul.. 454 

Central Leather Comp........ 105% 

Grucible Eteel 240 

General Motors 

Infpiration Copper 

Int, Mercantile Marine.... 58% 
do. Vorzugsaltien 

Int. Vaper Comp............ 634 

Mexican Petroleum 

New Porl Central 

Nortbern Bacific 

Tennfoldania Linien 

BEI WERD „nennen 


Plumbers und Supplies Neading 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile.) ] Nenublican Iron and Steel.. 


ee Sn spDASEhN EEE 213 
Blumbing Gupplies Hänbdlerpreifen für; Soutbern Railwan „.eeenee.- 20% 
eben. Lebintbal, 1637 Divifion Sir. Zeras Dil ; 
19mg*& | Tobacco Product 

Union Bacifie „...os00n0nu.... 126 
M. ©&, Mubbee „....oo0nnoonss. 124% 
u. €, Steel 

bo., Vorzugdaltien 
Utah Copper 
Beftinghoufe 


Leichjeubeftatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14e bie Seile.) 
MWeltern Saslet and Unbertafing Eo., Midi» 


gar Wivd. u. Manbolph Str. Tel, Central 368. 
18ma*% 


141 


s3 
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Die Baumwnlleböric. 


An ber Ken Morler Baumtimollbörie wur« 
ben beute Rachminag 2:15 folgende Breife ber- 


zeichnet: 
2:18 nachm. Soch Niedria Eluß 
Samstag 


Other .......- 31.75 82.11 31.75 
Dezember nu... 32.18 32.48 32.10 


— ——— — 


D. A. EZ. 


81.75 
32,06 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 7. Oltober 1919. 
Nachſtehend die Notierungen an d:r 
Vetreibebörfe, vom Beginn der Börfen- 
ftunsen bis um 11 Uhr vormittags: 
Moid— 
Dezember 
DV 1.21% 
do fer — 
Dezember .... 3104 
— * 723% 
eyrd— 
Januat .ounnusensree 82.60 
Schals 
Januar 
Mippen— 


SſSoum gelſtern 
> muß ein volles Haus bringen. 
tigfeitöporftellung befchieden fein, bie 
für morgen abend im Bufh Temple 
Theater von der Deutfch-Amerifani: 
fhen Hilfe für bie Notleivenden in 
Januar aeeoreeenenen 17.88 Deutichland arrangiert imorben iſt. 
Rachſtehend die heutigen Notierungen Eine Anzahl Damen haben ſich wäh— 
an ber Getreidebörie: rend ber lebten Tage in lobenämer- 
Pe Er —— tefter Meile dem Tideiverfauf gemwib- 
en *22* 7ã I met, und wer noch nicht im Beſitz 
Mais ſchloß um 1bis 15, Hafer 
um Cenrt niedriger. Der Preis⸗ 
rückgang iſt auf die geringe Barnach⸗ 
frage, das ſchöne Wetter, die An— 
nahme, daß ein großes Maisangebot 
zu erwarten iſt, und auf die bedeu⸗ 
tenden Getreideankäufe in —— | von Hans Gaus. Wie man Millio- 
nien zurüdzuführen. Die Schweine- | när wird, möchte bech wohl ſchließlich 
preife fielen um 50 Cents bis $1.j jeder mwilfen, und um das Rezept zu 
Zarmais ift um 2 Cents niebriger. | befommen, wird man fich wohl oder 


d k — bö übel ee Befuche der Vorftellung 
i im Bu emple bequemen müjjen. 
Pro u ten örſe Außer der Spielleitung wirken in 

Butter und Eier ſind noch immer dem drolligen Stücke noch mit die 
unverändert. Schweizerkäſe (Block) Herren Max Juergens, Joſe Danner, 
iſt auf der Liſte mit 83 Cenis das Richard Leuſch, Paul Gehring, Gu— 
Pfund vermerkt. Aepfel ſcheinen ſtav Hauſig, Kurt Beniſch, Mox Ha— 
finlende Tendenz zu haben, die Zu⸗ niſch, James Brüdner und Adolf 
fuhr überſteigt die Nachfrage beträcht⸗ Hertel, ſowie die Damen Louiſe 
ih. 

* folgenden Preife gelten für den | Mueller, Hanna Waizenegger, Helene 
Großhandel, Beim Cinfaur Fleinerer | Koch, Paula dv. Jagemann und Louife 
DOnantitäten find die Preife etwas höher. | B.tler. 

Molkereiprodukt * Es ſteht eine vollkommen und ta— 

* delloſe Aufführung in Ausſicht, und 

Butter. geftaltet fich der Befuch ebenfo tabel- 

(Rotierungen von Kohne & Low, 159 Wet] 103, dann wird dem lUnterftügungs- 
Sour Baier a og, | Fonds für bie Notleidenden im alten 

n . _081 | Baterlande ein hübſches Sümmchen 
—0.43 | zufließen. Wie 
0.47% | gereicht der ganzeReinüberfhuß biejer 
Veranftaltung dem Fonda zum Vor⸗ 

159 Welt | teil, 


an ber Theaterfaffe holen. 

Zur Aufführung gelangt unter ber 
trefflichen GSpielleitung von Herrn 
Adolf Stoye der überaus Tuftige 
Dreialter „Wie man Millionär wird“ 


Radwaore, das Pfund... 0. 
„Lables“, Bas Pfund... ...... 
Eier. 
(Nntterungen von Wayne & Lom, 
Eoui 


b Water Etrabe.) 
Eriraß“, Gar, per Zutend.. 0.56 


* —057 Ilionär find, aber e3 gern ierben 
„Drbi Firitö“, das Did... 0.47 —O.4B 3 ů 

— — ilten = möchten, ſich das Stück anfeben, dann 
oefßloffen, dad Dusend.... 0.50 —0.56 | müßte der VBujh Temple nicht nur 
(dien für Grocers Ungeläps Sc böber) | während ber angefünbigten Vorftel- 
Käſe. lungen, ſondern während der nächſten 
une euec der agicxotle.) V. l Monaie allabendlich ausverkauft ſein. 

Mabhmläfe, „wind“, das Mid. 0.27 —0.2 — — — 

in 33 Ameritfanifher Schiffbau. 
08 


„Doiltes“, das Pfund. ....u.... 0.2 ei 
0.30 0 
0. Mafbington, 7. Dit. Ceit dem 


“Long Horns“, das Pfund.... 

«Doung America”, das Pfd... 0.30 

Schweizer, rund, das Pid..... 0.45 Beginn des Krieges fint in den Ber. 
Staaten indgefamt 1468 


L 
Z 


REISE 


7 
7 
8 
0 
"Brid“, das Plunb ‘ 
| td. —0.48 
bo, (Biod), da3 Pfund..... 0.33 
Limburger, UPfund-Stüde.... 0.30% —0.31 
do. Bfund-Elüde. u... 0.3 


oo... 0.51 
Altienbörje. 
i : =, |(tote3 Gemicht) gebaut worben, gab 
In a le die Notflottentorporation heute be⸗ 
Altien. fannt. Auf die Zeit feit der Kriegd- 
Berläute. Som, Miedr. Etup, | beteiligung Amerifas entfallen 891 


Amer, NRablater ..... 91 291 . 
utlbing..120 134 133 134 | Fatlte bon 4,796,537 Tonnen, 
— —— — 


Armour, VBorzugdal, 500 102% 102% 102% 
aus zmei Eingeborenen 


Booth fbericd .....260 19% 17% 19 
h. u. ⸗ A r g a w 
Sbic. . Xool,.140 94 9 5 n aus 
—— —— A ü ut 111% indiſche Regierungslommiſſion be— 
— — te |Tuchte heute nachmitiag unier Füh— 
I tung bon Hilfsfheriff Laubenheimer 
su so | daS „Sugenbgericht. Geftern waren 
ID 11% —— in den Anſtalten in 
neva und St. Charles. 


* Eine 


Continental Motor....775 
Diamond Math ..... 13 
Binnen + 

...210 

5 

— 80 
7650 28 


Brüdner, 3 Eiſ Anna 
rückner, Johanna Eiſemann, An gız Ubr; Tonb auf dem. Gpielplah 


Wenn alle, die noch nicht Mil-| 


Schiffe 


Werdegang mit 
Traditionen bes 


33, | 


einer Eintrittöfarte ift, fann fie fich | 


I 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


den Amerikanern, 


| 
| 


| 


ma nr mn mn mn nn. mung mn nn mm nn nn 


Buſh Temple Theater. 
Direllion 5, Ceidbemann, _ 


Heute leiste Gelegenheit, fi den Schwant 
„Heirat auf Probe“ anzuſehen. 


Heute abend gelangt zum lepten 
Male die urtomilche Geſangspoſſe 
„Heirat auf Probe“ von YBuchbinber 
und Reiner zur Wiedergabe. Dieſes 
Mert entbält zum mindelten ein 
Tugend reizender Gejangeinlagen, 
al3 deren Kompcnift Xeopold Kuhn 
genannt wird. Das Stüd felbit 
jpielt in Wien und entrollt ein wahr: 
heitögetreued Bild des dortigen Le— 
bend. Unter Willy Diedrihs Spiel» 
und Sapellmeifter Chriſtophs Or—⸗ 
heiterleitung wird diefe Poſſe 
ebenfo tabellos aufgeführt werden 
tie bei ben biöherigen Aufführungen. 

Yür morgen abend hat die D. 
A. H. das Bush Temple Theater 
gemietet und unter ihren Aufpizien 
wirb die Premiere des Iuftigen Drei- 
atter3 „Wie man Millionär mwirb“ 
von Hans Gau aufgeführt, der aud) 
am Donnerstag abend nochmals 
wiederholt wird, damit menigftens 
ein Teil jener, die gerne Millionär 
werben möchten, ji) das Gausfche 
Rezept zu Gemüte führen kann. 

Yreitag, Samstag und Sonntag 
gelangt das Anzengruberfche Volt3- 
ftüd „Der Geigenmader von Mitten- 
wald“ zur Aufführung. 

Herr Seidemann kündigt des mwei- 
teren an, daß e3 ihm gelungen jei, 
einen berborragenden Bühnentünftler 
vom ehemaligen Dresdener Hofthea- 
ter, Herrn Fred Vogeding, für etliche 
Bajtjpiele am Yufh Temple Theater 


- 


- Abenbyoft, Chicago, Dienstag, den 


Shwimmt wieder oben. 


Edward W. Morrifon erhält feine 
Millionen zurüd. 


Ein ftolges Manneswart, 


| George Hofmann, Brälident der Hof: 

| man Brewirg Go, weift die Zum: 
tung, Angeberdienite zu leiften, ent= 
rüftet zurüd, aber —. 


| uf 


| Der Bundesappellhof bejtätigte in 
| feiner heutigen Sitzung die Entjchei= 
|dung bes Richters Albert B. Under: 
fon, bdergemäß Grundeigentum im 
| Werte von 31, Millionen, das ber 
\erzentrifche Millionär Edward MW. 
Morrifon einem feiner Gläubiger, 
Namens James U. Ward, zur Det- 
fung einer Sculdforderung von 
|$150,000 übertfagen hatte, wiede 
‚feinem urfprüngliden Gigentümer 
zurückzugeben ſei. Der Appellhof 
| begründete feine Entjcheidung damit, 
dab Richter Anderfon mit feiner An 
nahme, die Mebertragung jei rechts- 
|ungiltig, da fie in der Abficht vorge- 
"nommen mwurbe, andere Gläubiger zu 
benachteiligen, unzmeifelhaft NRecht 
gehabt habe. Auxh fprad) der Appell- 
hof Charles ©. Rieman, einem ver- 
trauten Ratgeber Morrijons, $90,= 
000 zu, die ihm der Millionär fchul- 
det. Morrifon war, wie allgemein 
| befannt fein dürfte, von feiner ganzen 


I 


| 


| 
| 


| 


— 


er L 
|Sie ji darauf, dann 


das mehr ei Bro 
Alkohol enthätl, mir davon Sul, 


lung maden?“ 

„Rein“, antwortete Herr Hof- 
mann falt und abweifend, „ich bin 
fein Angeber!! Aud fein Anwalt 
fprang auf und proteitierte gegen 
diefe Zumutung. 

Der Richter blich fühl bis ans 
Herz hinan. „Beruhigen Sie jid) 
nur,, jo fertigte er den Anwalt ab, 
„ih babe Ihrem Klienten Feine 
Weijung erteilt, nur eine Frage in 
ihn gerichtet. Verneint er die Fra- 
ge, jo ijt die Sache erledigt. „Alfo, 
Serr Hofman“, fuhr er, fih an den 
Zeugen wendend, fort, „id meinte 
nur, dab; fie als gefegliebender Bür- 
ger es doch jchmerzlih empfinden 
müßten, wenn Geſetzesübertreter 
aus Wisconſin, die Ihre Skrupeln 
nicht kennen, nach Chicago kom— 
men und Ihnen hier die Kunden 
vor der Naſe wegſchnappen. 

„Ja“, fiel jetzt Herr Hofman ein, 
wenn dem ſo iſt, dann verlaſſen 
teile ich Ih⸗ 

nen das mit.“ 


„Na, alſo“, meinte der Richter. 
Dann verſchob er die Verhandlung 
auf 14 Tage. 

Teuer und ſchlecht. 

Im Aſhland Ave.-Kühlſpeicher 
wurden hier heute von Bundesbeam— 
ten 150 Kübel Butter, die je 60 Pid. 
her find, befchlagnahmt, weil die 
Butter einen zu ftarlen Waffergehalt 
Batte. Sie mar von der Alfalfa 
Ceamery Company, Dmaha, Ne: 
bra&fa, an bie hiefige Firma Morris 


zu verpflichten, ber in den nädjften [näheren Uirgebung als ein ihr von |& Co. gefandt und von leßterer im 


Zagen bier erwartet wird. Beginn 


biefer Gaftjpiele Dienstag den 14.| 


Dftober. Zur Aufführung gelangt 
„Der Pfarrer von Kicchfelb“, 
— —— — 


OrpheueMannerchor. 


Großes Feſtkonzert zu ſeinem 5jähri— 
gen Jubiluum am 13. Oktober. 
Der Orpheus Männerchor gibt am 
kommenden Montag, abends acht 
Uhr, im Buſh Temple Theater ſein 
5Ojähriges Jubiläumstonzert. Diejes 
terjpricht, Jich zu einem mufilalifchen 


„| Ereignis der Saifon zu geftalten. 


Die deren 
den vornehmiten 
Muſiklebens ver 


Metropole des Weiten eng verknüpft 


mwadere Güängerjchar, 


3 ift, verfügt über prächtiges Stimme 


material und feinfte Schulung. Sie 
bat unter der feinfinnigen Zeitung 
ihres anerfannt tüchtigen Dirigenten 


"26%, Rarl Medzeh mit Bingebungsvollem 


Eifer geprobt und wird ziveifellos 


>5 jan biefem ihrem Ehrentage ein neues 
»S\goldenes Blatt ihrem Ruhmestranze 


einfügen können. Der Teltausfchuß 


«hat fidh die Dienfte eines vorzüglichen 


Drchefter3 gefichert und ala Soliſten 
die Sopraniftin Alberta Bierwer, bie 
Pianiftin Alice Letearte, die Violi— 
niftin Wally Heymar und den Bari» 
toniften Joſeph Keller gewonnen. 


Anmweifungen auf Eintrittsfarten 


find von allen Mitgliedern und im 
Bereinslofaf in der Sozialen Turn- 
halle zur haben und fönnen jet im 
Bufh Temple Theater 


Nachftehend das vollftändige Tyeit- 


Ein volles Haus muß der MWohltä-| programm: 


Duberiure „Maritana“ Wallace 
rcheſter. 
a. Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre 
Beethoven 
b. Ich dachte dein, du trautes Heimats⸗ 
a 


Atlenhofer 
Orphens Männerchor. 
Elſas Traum aus d. Oper Lobengrin. Wagner 
Alberta Viewer. 
⏑ Bizet 
Adagietto 
Le Garillon „...... 


a, 
b, 
c. 


a, 
b. 


Vergangen 
Stilles Gedentken 
Für Männerchor und Orcheſter. 
Orpheus Männerchor. 
Konzert für Piano und Orcheſter in G⸗moll 
Mendelsſohn 
Alice Letearte. 


aufe. 
QDuberture „Das eberne Rierd“ 


a, Minnelied 
b. Des Eängerd Lenzlied 
Orpheus Männerhor. 
Die Gotbentreue, für Baritonfolo und 
IRRE ——— Wilm 
Joleph Keller. 
Fantaſie aus der Oper Madame Butterfly, 
—— SEE TEE Puccini 
Orcheſter. 
Ballade und Polonaiſe für Violine und 
—I ———— Vieuxtemps 
Wally Hehmar. 
Oſtermorgen, ſſit Männerchor, Baritonſolo 
A „u000s0nER0 euer Schutt 
Orpheus Männerhor und Bol, Keller. 
— —ñ n —— 


(Eingefandt.) 
Fußballſport. 


Am vorigen Sonntag, nachmittags 


des F. C. Victoria an Grand Ave. 
und Marſhfield Ave. das erſte Spiel 
um den Peel Cup ſtatt. 

Der F. C. Calumet Park verfügt 
über eine gut eingeſpielte Mannſchaft 
und hauptſächlich ſeine Stürmerreihe 
arbeitet ſehr gut und deshalb war es 
für die Deutſchen eine harte Arbeit, 


ihon vorher erwähnt, | Um daß mit 3—3 endende Spiel zu 


diefem Refultate zu bringen. Das 
erite Tor fiel burh einen guten 
Schuß des dbeutfchen Mittelitürmers 
Dbftfelder nah faum 10 Minuten 
Spielzeit. Gleich darauf gelang e& 
den Ball durd 
das deutſche Tor zu bugfieren und 
nachdem noch der halbrechte Stürmer 
der Victoria einen erfolgreichen 
Durchbruch machte, landete der Ball 
zum zweiten Male in Calumets 
Goal, doch fiel bald darauf auch das 
zweite Tor durch Calumet, ſodaß bei 
Halbzeit das Reſultat 22 ſtand. 
Nach der Halbzeit verſuchten beide 


bon zufammen 8,109,059 Zonnen | Parteien, das Spiel zu einer Ent- 


Iheidung zu bringen und nachdem 
der Ball noch einmal das Galumet 
Zor paffiert Hatte, waren die Aus- 
fihten für den beutfchen Klub gün- 
ftia, aber unter Aufbietung aller 
Kraft gelang e3 den Blauen bod, 
noch ein Zor zu fchießen und mieber 
war das MRefultat unentfchteben, 
3-3. | 

F. C. Victoria fann mit diefem 
Rejultate zufrieden fein. Das. Ent: 
fcheidungsfpiel diefer beiden Mann: 
ihaften findet im einigen Wochen 
ftatt Spiritus, 


Bet, - gegen Eine! 
Die morgige Wohltätigfeitsvorftellung | trittsfarten umgetaufcht werden. 


Pizet | 


Gott gefandtes Schaf betrachtet und 
nach allen Regeln der Kunft gefchoren 
‚mworben. So hätten ihn unter ande= 


' 


Küblfpeicher untergebracht worden. 
Rübenzuder aus dem Weften wird 
bier in größeren Mengen am freitag 


‚rem auch zwei jeiner älteren Dienft- und den folgenden Xagen erwartet. 
| boten um $150,000 gerupft und wa= | Er foll von Sleinhändiern für 12 
|ten mit dem Raube nad) New York|pis 121, Cent das Pfund verkauft 


geflüchtet. 
jenigen, der ibn auf die Spur ber 
Ausr:iger führen würde, bie Hälfte 
ber geftohlenen Summe. 
Iunterzog fi biefer Aufgabe und 
|jagte den Dieben die Beute ab. Mor: 
itifon aber, der fonjt nicht gerabe 
fnauferig war, weigerte fi), ihm bie 
ausbedungene Belohnung zu zahlen. 
Seht muß r das Verfäumte mit 
Binfen nachholen. 
Leivet an Gedächtnisſchwäche. 

Um ein wenig Abmechdlung in bie 

fangiweiligen Routinegeſchäfte 


bringen, befaßte fich Heute Bundes | würbige, 


Rieman hã 


| 


I 


C. Kohnſaat, das Verehrer des Ver- Fort Sheridan heraus, Soldaten auf 
blichenen geſtiftet haben, im Beiſein Motorrädern ſauſten voraus und 
ſeiner Witwe und ſonſtigen Hinter- ſorgten für freie Bahn. 
bliebenen von dem Anwalt John S. Sheridan und die Green Bay Road 
Francis C. Balker ging es nach Chicago, wo die Wagen 
Miller | teils durch den Lincoln Park, Late 
hielten die Anwälte Frank 9. Scott | Shore Drive und Michigan Boule- 
zu und Ch. A. Bromn ber Gelegenheit vard, teils durch die Sheffield An. 


’ 


| 


Morrifon verfprach dem= | werben. 


Feierliche Handlung. 
Im Zimmer 757 des Bundesge— 
udes wurde heute ein in Oel ge— 
maltes Bildnis des verſtorbenen 
Bundeskreisappellrichters Chriſtian 


Miller Herrn 


überreicht. Außer Herrn 


kurze Anſprachen. Das 


Irichter Landis wieder wıal mit ben | Bilbnis wird hinfort die Wand des 


angeblichen Uehertretern der Prohi: | Situngsfaala des Appellhofs zieren. | da3 Puklitum auf de; Straßen an 


bitionsakte. 

Als erſter wurde von ihm P. J. 
Siebold von der Speditionsfirma 
Siebold, Schaefer de Co. auf den 
Zeugenſtand gerufen. 

„Wollen Sie mir jetzt ſagen,“ frag— 
te ihn der Richter, „weshalb Sie mir 
die Beantwortung der Frage, wer 
Ihren Wagenführer den Auftrag ge— 
geben hatte, Bier aus Kenoſha nach 
Thicago zu befördern, verweigerien? 

„Jawohl“, antwortete der Zeuge 
mit kaum vernehmlicher Stimme. 

„Nun, und weshalb?” 

„Weil ich befürchtete, mich zu be- 
laften.” 

„Sp, fo! Ja, aber fagen Sie mal, 
haben Sie mir das lehte Mal, als ich 
mich hier mit Xhnen unterhielt, nicht 
ausbrüdlich erklärt, daß Sie die Aus- 
fage vermeigerten, mweil Sie hren 
Teilhaber Schäfer zu belaften fürd)- 
teten?“ 

„Deffen entfinne ich mich nicht.” 

„Hm, hm, alfo deffen entfinnen 
Sie fih nicht. Falld Sie mir das 
aber erzählt haben, jo haben Sie das 
| gar nicht fo gemeint, nicht wahr? — 
Menn Sie hier auf dem eugenftande 
ausfagten, Sie befürdhteten ihren 
Teilhaber zu belaften, So tam Ihnen 
das, Sie mwiffen nicht, wie, über bie 
Zunge. An Mirklichkeit hätten Sie 
ausfagen wollen, Sie befürdhteten ſich 
zu belaften. Stimmt das?“ 


———+ — 
Grntefegen für Japan. 
Tokio, 7. Dit. Die heurige Reis- 
ernte in Japan fommt auf etwa 60 
Millionen Kofu oder 300 Millionen 
Pfund. Das ift eine Zunahme von 15 
Prozent gegenüber dem lebten Nahre, 
Das Metter war meiften? günltig; 
aber man lieh fich au die Boben- 
büngung und bie Pflege der Pflanze 
jehr angelegen fein, da aleNahrung3: 
produtte qegenmärtig einen jo hohen 
Marktwert haben. 


— —— — — — 


Member of the Associated Press. 

'DheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the locn! news pub- 
lished herein. 


| Meode - Neuheiten. | 


(Eigendienft der „Abenbpoft”.) 
PajamaMegligee. 


Belferes Material mie Crepe de 
Chine empfiehlt fich zur Anfertigung 
dieſes Kleidungsſtückes, will man es 
im Zimmer ald Morgengewand tras 


Zeuge blicdt den Richter verftänd- | gen, Das Mufter bietet verfchiedene 
ınislog an. Wohl ein halbes Dubend | Ynmeifung, wie man das Gewand ab- 


Mal mwieberhoite der Richter Har und 
deutlich die Frage und immer mieber 
ftarrte ihn der Zeuge ihn nur ängfts 
ih an, oder ftammelte Ausflüchte. 
Schließlich wurde das dem Richter zu 
bunt. Er befahl ihm, vorläufig im 
Gefhmworenenzimmer Plab zu nehmen 
und fi zu fammeln. Dann nahm er 
Herrn George Hofman, den Präfiden- 
ten der Hofman Brothers Brewing 
&o., nochmal3 in3 Gebet. 
Eine Narrennatur. 

| Serr Hofman läßt fi von Nie- 
manden einfhüdhtern. Bewahre! Er 
iit eine Serrennatur. Ruhig er- 
flärte er auf Befragen, daß die 
rauerei, deren Präfident er fei, 
feit 1896 beftehe und daß fie un- 
unterbroden bi3 Mai d. I. gutes 
Bier gebraut habe. Dann mußte, 


da die Gerjtenvorräte auf die Neige | 


gingen, da3 Brauen zeitweilig ein- 
geitellt werden. 
am 1. Zuli wieder aufgenommen. 
Eingeftellt fer e8 erjt auf Weifung 
des Richters worden. Auch ſeit 
dem 1. Juli habe, das gab er un— 
umwunden zu, Bier, das mehr als 
einen halben Prozent Alkhohol 
enthielt, ſeinen Kunden geliefert, 
und zwar, weil andere Brauereien, 
die gutes Bier lieferten, ihm ſonſt 
die Kunden weggeſchnappt hätten, 
und dann auch, weil er das gute 
Recht zu haben glaubte, gutes Bier 
zu brauen, $Sier feien feine haupt- 
jählidjiten Wettbeiverber die Beft 
Bretv, Co. und die North American 
Brewing geivefen. Wie jtarf der Al. 
foholgehalt ihres Yabrifats und 
der der Milwaufee’er Brauereien 
fei, mwiffe er nidt. 

„Aber Tatfadhe ift“, fragte ihn 
der Ridhter, da Sie felbjt in Chi- 
cago audy nad) dem 1. Zuli gutes 
Milwaufee’er Bier getrunfen 
haben?“ . 

„Jawohl.“ 

„Würden Sie, falls Sie jetzt in 
Chicago Milwaukee'er Bier finden, 


Es wurde aber! 


fertigen kann. 


Größe 36 erfordert 326 Yards 3 
Zoll breites Material und 41% Yarb 
Band. 

Schnittmufter Nr. 9403 in Größen 
36, 40 und 44 Zoll Brufiweite und 
für junge Mäbchen im Alter von 16 


Jahren. 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
sewünichten Größe und ber betreffenden 
N :mer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu bezichen durch bie „Wlobe» 
bt“ Inng” der „Abendpoft“, 223 Weft 
Wafhington ” 99, SI. Ghede 
und „Money Orberd“ jollten auf „Ihe 
Abenbuoit Go,” ausgeftellt werben. 


nn 


| 


(Fortfegung bon der 1. Seite.) 


meln und über bie weiteren Aufgaben 
fchlüffig werden würden. Es ſollte 
jeder in Uniform fommen. Diefe 
Berfammlung Hat nicht ftattgefun- 
ben. 
bat e8 verbinbert. 

Bunbestrnppen treffen ein. 

Der Auzftand war, dank der Bes 
fonnenheit der Führer, de Bürger: 
meifter8 und ber Polizei und ber 
Miliz, bislang faft ohne ernſte Zwi— 
fchenfälle abgelaufen. Kleinere Zus 


fammenftöße, wie die am Samätag || 


und am Sonntag abend, mußten bei 
ber vorberrfchenden Erbitteruig als 
undermeiblich mit in den Kauf ge- 
nommen werben. Die Erbitterung 
wuchs infolge der täglich fich vergrö- 
bernden Zunahme der Weberläufer 


aus den Reihen der Ausftänbigen, | 


und die GStreiterpoften, deren Zahl 
auch beftänbig vermehrt worben war, 
nahmen eine immer drohenbere Hals 
tung gegenüber ben treulofen Ka= 
meraden an. Die Abhaltung bes 
Umzugs und ber Berfammlung an 
geftrigen Nachmittag eriwied fich als 
eine Krafiprobe zmifchen den .Auß- 
ftändigen und den Vertretern ber Re= 
gierungsaewalt. Lebtere mußte weis 
hen, wollte fie nicht die Schuld an 
namenlofem Unglüd auf fich laden. 
Alfo wandte fi der VBürgermeifter 
am Gouverneur Goodrich, der dann 
auch fofort den Nat des Generals 
adjutanten Smith einholte. „Beide 
Beamte äußerten Beforgnis über die 
Gährung unter den 10,000 Auzftän- 
digen in Gary/und fagten, ß ie 
befürchteten, daß die kleine Schaar 
Staat3truppen ungenügend fei, um 
die Zage zu beherrfchen,” erklärte der 
Gouverneur. Diefer hatte fih un 
verzüglich telephohifch mit General: 
major Wood, Befehlähaber des Zen— 
traldepartement3 des Heeres, in Der- 
bindung, und genau achtzehn Mi: 
nuten fpäter rollten bie erfien Kraft» 
laftmagen der Heeredleitung, mit 
Soldaten in voller Ausrüftung bis 
zur vollen Faffungskraft befeht, aus 


Ueber bie 


und über die Sübmeftfeite nach ihrem 
Ziel fuhren. Ueberall fammelte fi 


und fah den fehnell vorüberrollenden 
Gefährten nach, bi3 fie nach wenigen 
Minuten aus dem Gefichtötreife ver- 
ſchwunden waren. 

Schon um 9 Uhr abends ſchlu— 
gen die Soldaten ihre Zeltlager im 
Gleaſonpark, an der Weſtgrenze 
von Gary, auf. Jeder Soldat 
träat volle Kriegsausrüſtung, 
außerdem bradıte die Abteilung 16 
Maſchinengeſchütze, 60 Maſchinen— 
gewehre, einen Mörſer und drei 
leichte Geſchütze mit. Insgeſamt 
waren in der verfloſſenen Nacht 
1100 Mann Bundestruppen aus 
Fort Sheridan in Gary, und heute 
vormittag trafen noch 500 aus 
Omaha ein. * 

Bei Ankunft der Bundestruppen 
zogen die 300 Mann Miliz nach 
Indina Harbor und Eaſt Chicago 
ab, wo Gouverneur Goodrich ſpät 
nachmittags das Kriegsrecht prokla— 
miert hatte. 

Verfügung des Generals Wood. 

General Wood war bereits um 
8 Uhr abends in Garh eingetroffen 
und hatte ſofort eine Beſprechung mit 
Bürgermeiſter Hodges, Sheriff-Bar⸗ 
nes, Polizeichef Forbis, dem Streik— 
führer Oslar Anderſon, Maurice Lie- 
bermann, einem radikalenSozialiſten, 
und Vertretern der „Loyal American 
League“, des Patriotenbundes. Darin 
erlärte er, daß die Vundestruppen ſich 
möglichſt wenig in die Verwaltung 
der Stadtregierung miſchen würden; 
ſie ſollten nur die Ordnung aufrecht 
erhalten. 

Miderfeglichleiten mürben unter 
feinen lUmftänden aeduldet werden, 
einerlei, von wem fie begangen würs 
den. MUlle entlaffenen Soldaten 
würden, wenn fie Uniform trügen, 
verhaftet werben, ebenfo jeber, ber 
im Befit von Waffen betroffen 
würde. Der Streilerausfhuh könne 
ruhig feine Situngen abhalten, üf- 
fentlihe PVerfammlungen mürden 
aber nicht geduldet werben. Fried⸗⸗— 
lihe Gtreiferpoften mürden nicht 
behelligt merde.. Damit erflärte 
fih ber Gtreiferführer Anberfon 
pollauf einverftanden, denn jeht würs= 
den die Ausftändigen Schuß erhalten 
und den Ausftand geminnen. Von den 
Bunbestruppen in Gary ift ein gro= 
ber Teil foeben erft aus dem befehten | 
Gebiet in Deutfchland mieder in den 
Der. Staaten eingetroffen. 


Bolltommenes 
Angenlicht 


it eB, waß wiz Euch geben. Leibe Yär 
an Ropfioch oder Scufen bie Buchttaben 
beim Belen buscheinander? Seid Ihr 
(Hläfrig oder brennen Eure Nugen nat 
dem Leſen ober Nähen? Mllcy die finv 
Eymptome von Mugendeichen, Mir 
befeltigen alle Augenbeihtwerben gänz- 
lich und auf wiſſenſchaſtliche Welie, 
Weber 40,000 Heiriedinte Runden find 
nenigender Beweid unſerer Fahlakeit, 
füg Eure Augen umfallend au ſergen; 
unſere Vreife find mählg und wir ga- 
rantiren volftändige Bufrichenhelt, 


General Wood Machtiprud! 
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Bahnſyſtems 
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Chroniſche, nervöſe, private mam 


von Männern behandelt. 


Gen, nerudfen oder privaten Aranihe 


Zuren all derfteht, 


leiden, wenn Ihr bauernd ge 
Deine Wchandiungsmethoden bringen fdhnelle Heilung und gute Sr) 
Trubel feid, Tonfultiert einen gefhidten erfahrenen und gemwiffendaften Arzt, welder - 


eilt werben 
ge, Wenn Ihr in 


Barum Wochen, Monate und wegBagmsete Sabre lang an hei einer 


Ih bebandle nah neuen, erprobten Methoden neu entftandene und Tompligierie 


KRranfpeiten: 


1 Dintvergiftung, Hantkranfheiten, Entzündungen, Geſchwüre, ge⸗ 
ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, häufiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüfe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Abflüſſe ete. 


J Wenn es Euch mißlang, Heilnng von Enten Leiden zu erlangen, 
ſprecht vor und laßt Euch koſtenfrei unteriuchen nnd hört.. 


meine Anſicht und Rat. Ich habe langiährige medizi⸗ 
niſche und chirurgiſche Erfahrnng in Behand⸗ 
lung nervöſer und chroniſcher Leiden. 


Was ich für Andere getan habe, lann ich auch für Euch tun. Wenn nicht der 
Mann feld, der he fein folltet, mit ftarfen Nerven, Macem Hirn und — 
dann tonſultiert mich. Eleltriſche Behaudlungen von verſchledener Art und Einſrigu 
gen in das Blut don Serums, Impfſtoffen und Bacterincs, die Ih anivende, bringen 


ſchnelle Reſultate. 


General Woods Proklamation, 
daß alle Männer in der Uniform 
der Ver. Staaten, ob im Dienſt des 
Landes oder nicht, die nicht in der 
Stadt dienſttuenden Truppenein— 
heiten angehören, und die, welche 
im Dienſt der Ver. Staaten ſtehen, 
einer der Einheiten, die in der 
Stadt zum Dienſt ſind, einverleibt 
werden, für die „Dauer der gegen— 
wärtigen Unruhen“, hatte eine heil— 
ſame Wirkung. Von Soldaten ver— 
haftete Perſonen werden den Zivil— 
behörden übergeben, nicht vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden, über— 
haupt ſoll alles vermieden werden, 
was die Leidenſchaften noch mehr 
aufſtacheln oder den Schein erwek— 
ken könnte, als nehme die Heereslei— 
tung Partei. Wenn ſich um Strei— 
kerpoſten Anſammlungen bilden 
oder wenn ſonſtwo ein Verſuch zu 
Gewalttätigkeiten gemacht wird, ſo 
werden die Bundestruppen ohne 
weiteres einſchreiten. Das Publi— 
kum hat ſich den Bundesſoldaten 
gegenüber freundlich verhalten, und 
wenn auch der ſchwere Tritt der 
Wachtpoſten während der ganzen 
Nacht vom Straßenpflaſter wider— 
hallte, ſo ſchlief Gary nach den vor— 
hergegangenen drei ereignisreichen 
Tagen friedlich den Schlaf des Ge— 
rechten. 
Liebermann verhaftet. 

Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
nahmen heute in verſchiedenen Ver— 
ſammlungslokalen radikaler Ele— 
mente, auch in vier Wohnungen 
Hausſuchungen vor. Sie beſchlag— 
nahmten eine Menge Flugſchriften 
und verhafteten mehrere Perſonen, 
darunter Maurice Liebermann, den 
Führer der „roten“ Sozialiſten. 
Rumänen verlaſſen Indiana Harbor. 
In Indiana Harbor haben 151 
ſtreikende rumäniſche Arbeiter ſich 
im Stahlwerk ihren rückſtändigen 
Lohn auszahlen laſſen und erklärt, 
ſie würden nach Rumänien zurück— 
kehren. Dort ſind außer der Miliz 
auch 300 Hilfsſheriffs mit der Auf— 
rechterhaltung der Ordnung be— 
ſchäftigt. Bei Einſtellung der Ta— 


die Arbeiter heim, nachdem ſie die 
Umgebung der Fabrikeingänge von 
Ausſtändigen geſäubert haben. 
Dort arbeiten rund 2500 der 6000 
Leute. In der Markſchen Zweig— 
anlage der Steel and Tube Co. of 
America arbeiten 2000 der 3000 
Mann. Die Hubbard Steel and 
Foundry Co. in Eaſt Chicago hatte 
heute die Rückkehr ihrer geſamten 
2000 Arbeiter erwartet, ſah ſich 
darin aber getäuſcht. Die Leute der 
Republic Sron.and Steel Co. betei. 
Itgten fi überhaupt nidht an dem 
Ausitand, und die General Ameri- 
can Tank Car Corporation verfi. 
chert, daß ihre 3000 Leute eben. 
fall3 an der Arbeit feien. Die In- 
terjtate Iron and Steel Co, wurde 
bon der Veivegung aud) wenig be 
rührt, Der Milizleutnant Kohn 
Ripley von Elfhart hat die Uni. 
form abgelegt, er war dem Feuer: 
waſſer nicht gewachſen, das ihm K. 
Sahagoff, 3343 Michigan Ave., 
Indiana Harbor, verzapft haben 
ſoll, infolge deſſen er ganz allein 
auf den Kriegspfad gegangen war. 
Sahagoff aber ſeufzt hinter eiſernen 
Gittern und will von ſo ſchwachen 
Offizieren nichts mehr wiſſen. Lie— 
ber trinke er ſeinen Schnaps ſelber, 
meint er. 


Youngstown, O., 7. Okt. Noch 
leine Veränderung in der Betriebs— 
lähmung der hieſigen Stahlfabriken 
iſt zu verzeichnen. Alle Leute, die 
um Arbeit an Reparaturen und der 
allgemeinen Inſtandhaltung nach— 
ſuchen, werden zurückgenommen, aber 
die Beamten der Geſellſchaft erklären, 
daß ſie nicht genug Leute zuſammen⸗ 
kriegen könnten, um eine Wiederauf⸗ 
nahme der Produlktion zu verſuchen. 

Durch die Schließung von Kalk— 
gruben auf der anderen Seite der 
pennſylvaniſchen Grenze werden noch 
mehr Leute beſchäftigungslos ges 
macht. Die Schließung der Still⸗ 
öfen dahier hat die Gruben um ihren 
Markt gebracht. 

Truppen werden geſchäftig erhalten. 

Camp Grant, Ill., 7. Okt. Die 
Bundestruppen von unſerem La— 
ger, weldhe in Omaha, Nebr,, Ord- 
nungsdienfte in Verbindung mit 
den Nafjenunrihen leifteten, 517 
Mann, find fofort nah Gary, 
Ind, umbefördert worden, nm 
Streiffrawalle zu bekämpfen. 

Ohne Ansftand beigelegt. 

Bloomington, Ill. 7. Oft. Die 
Streitiahe der Motorleute und 
Schaffner des Jllinoifer eleftrifdhen 
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Jp4dofadi 


gesarbeit im Stahlmerf geleiten fie | 8 


Zmed 


Unterfuhung, Rat und Anweiſung frei. 


DR. WEHEITNE\Y, 


422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str., Chicago, 
Difieeftunden von 9 lIpr vorm. bi 8 Uhr abenbd, Sonntag von 10 vorm, bis 1 nam, 


e Zeute 


€3 Koftet nichts, Di 
No wegen irgend € 
ner Krankheit obı 
+ Schwäche zu konfuitiı 
A ren, Die neueften Hei 

“u methoden für Rbeı 
=, matismus, Magen 

3, Seberleiven, Katarıl 

7A Gronilhe Krankheiter 
4 PBlutitörungen, aniie 
tende ter 
Nervenſchwäche, chr⸗ 
nie, private & all 


. ——— mg 
derne Bebanblun 

wie Dr. Nob fie anivendet, bringen die 

fundbeit, Stärfe und Lebendfraft aurlid, 

Tas ne deutihe Heilmittel 94 
— 606) für die Heilung von Biu 

ung. 

Dr. oh 25tährige praftiiche Erfahrung ar 
Spezialift bietet den Kranlen Sicherheit Un 
erfolgreiden und ehrlihen Behandlung. 

Eine SKonfultation oder beritaulide Unte 


redung foftet Cie nichts. 

Kommen Cie fofort, ehe Ihr LXeiden meite 
fortfchreitet. 

‚Kein Beitberluft, Dr. Noß berechnet jo mı 
nig, dab lein Stranler feinen Zuftanb au ver 
nadläffigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS; sat 


Etadliert in Chicago 1892, 
24 Jahre anf demfelden alten Plag, 
Ein araduierter und Iacnfierter Urzt feit 188 


mw 
35 Süd Dearborn Straße 
im Grm anne ee 502 
. unbe, u 
Nehmt Elevator sum b. Sloor. 
Cpreditunden: Tüglih bon 9 Morgens bis 
nahm. und an Eonntagen bon 10 borm, bi 
1; auf Montag, Mittwoch, Freitag u. Semi 
tag abd3, d, 7—8, E3 wird heutich neibromen 
015,7,9,12,16,18,19,21,23,26,28,3 


Krank 


— 
—— 


Geldſendungen 


unter voller Garantie nach 


Deutfchland, Nelterreich, Angarn 


und allen anderer erlaubten Rändern, 


DEUTSCHE MARK 


fteigen ftetig im Mert, find aber immer no« 
billig genug zum Amauf für Zünftige 
großen Profit, 


Schiffskarten — Liberty Bonds 


Vedienung prompr, billig, unter Garantie, wi 
ion immer feit 25 Jahren, 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Ecke Adam 
Offen 9-6, Sonntags 10-=12,- ——— 
{p23bidofamo 


1, Columbia 
> Spredimafdinen 


Dar oder auf Abzahlum⸗ 
Billigſte Breiſe. Nemeil 
diecords iamer auf Lage 
in allen Sprachen. 
Hindenburg « Marf 
Hölserne Hodhzeitwalger. 
Deibt du, Nıxter, was l 
träumt hab, 
Das legte Edelweiß, 
Etilf mie die Nadt, flı 
wie da3 Meer foll bein 
Riebe fein, 
Das Herz am Rhein. 
Antalog frei. Auch abenb 
offen. — Boftbeftellunge 
prompt ausgeführk, 


J. M. COOPER 


335 ©. North Avenue, Tel. Diberfen 2798 
ag27midufafondt 


— 


beigelegt, ohne daß es zu einen 
Streik kommt. 

Die neue Lohnſkala verlangt ! 
Cents per Stunde mehr, die vom 1 
Auguſt an zu berechnen ſind, umi 
vom 7. Oktober an 60 Cenis pe 
Stunde, oder 10 Cents mehr. 


Das Streilfieber in Peru. 


Lima, Peru, 7. Ott. Die Verf: 
fentlihung aller hiefigen Zeitungs 
it eingeftellt, da die Drucleute fttei 
en. 

Der Eireif der Angeftellten dei 
Beleuchtung3- und Betriebskraft-Anı 
lagen, foiwie der Irambahnleute if 
dagegen beigelegt, nachdem bie Ne 
gierung die Befugnis zu Lohnerhö 
dungen gegeben hat. 

Der Ausftand der Angeftellten bei 
biefigen Handelshäufer fol -ein völı 
liger Fehlichlag fein, und 90 Prozen! 
biefer Leute follen nicht mitmader 
wollen. 

Während der Schlichtung ber Arı 
beitöwirren in ben legten brei Mo 
hen babier find die Löhne organi- 
fierter Angeftellten im allgemeinen 
um 30 Prozent erhöht morben. 

Ueber ein Dubend Männer wur: 
de bereit3 heute früh verhaftet, weil 
fie Waffen trugen, einige, da fü 
nahmeizlich nach den Dünen auf bir 
Jagd gehen mollten, nad kurzem 
Verbör mieber freigelaffen. in 
Militärgericht wird erft dann errich 
tet werden, menn die Qage fi) Ber: 
ſchlimmern ſollte. 


Die Beamten des Stahliruſts ver · 


mehrten heute unter dem Schuß bei 
Heere3 ihre Bemühungen, ausflän: 
dDige Urbeiter zur Mieberaufnahmı 
der Arbeit zu bewegen, „namentlid 
gefchichte Fachleute. In den An 

der Indiana Steel Co, unb bei 


American Sheet and Tinplate Co 2 


haben\heute wieder ein paar 
Leute die Arbeit aufgenommen, und 


beide Anlagen fehen in befchränttem 
Umfang den Betrieb fort, 


u 5 
* 


taufen 


wil, erreĩcht 
duech eine —e—— 
— * 


“Wer fein Grumbeigenium. wer 





I Selft Euren Berwandten 
und Freunden in der 
alten Seimat! 


Die Rot if grade 
Binter fteht vor der Zür 


Senbet Ihnen 


Hahrungsmittel, 
Sileidung, Schuhe etc. 


Wir nehmen Sendungen aller Art 
entgegen nad) 


allen Ländern der Welt, 


von Boitpafeten zu Schiffsladungen 
zu den riedrigiten Breijen. 


Dur unfere Berbinbung mit ber melt- 
belannten Firma Braih & Rothenftein, 
weiche Filialen in allen größeren Städten 
Europa3 bat, find wir in der Lage, promdie 
unb fnellite Wblieferung ausuficern. 
Außerdem wird jede Cendung bis zu feir 
nem Beitimmungsort zum vollen Wert ber 
ſichert. 


Wir haben alle Gröhen Niiten auf Zaner. 


Falls Eie Ihre Cendung felber paden 
wollen, geben wir Ihnen genaue Anftrufs 
tionen. — Coredht verfönlid bor oder 
freibt; jede Austunft bereitwilligft erteilt, 


The Globe Export & Import (0, 


Glevelanb, D. 
Chicago Ifie: 826. Clark Sfr, 


Nein York, Youngstown, Pittähurg, 


— | 


Achtung! 


Raut eingetroffenen Kadelnadridten find 
alle von uns Dis 18. Auguft 1919 abgefand» 
ten Geldüberweifungen ausbezahlt. Drigi- 
nal-Nabelnacdyricht Liegt unjeren Kunden zur 
Einſicht vor. 

Wenn Sie nach der alten Heimat zu reifen 
gedenlen, ſo ſprechen Sie noch heute vor, da⸗ 
mit wir Ihren Paß beſorgen und Schiffs— 
larte reſervbieren. Austunft frei. 


Beldiendungen nach deutſchlaud 


Deſterreich, Ungarn, Jugo⸗ 
Czecho ⸗ Slavien, Schweiz uſw. 


Dura eritflaiiige Bankverbindungen fenden | 4 


wie Ahr Geld auf der fjicheriien Weile, oder 
eröffnen ein Banllonto bei irgendwelder 

Europa, unter boller Garantie. Un 
fere langjährige Tätigleit auf der Nordfeire 
erwarb und nur Freunde, die fteld immer 
ut bedient wurden. 


rei aus, da eine fteigende Teenden, im 


ausländifgen Wechfelmarlt fon einge 


treten ilt. 
Schiffslarten aller Linien. 

Grunbeigentum, Barmlauf und »Verfaut, | 
Seuerberfiherungen werden prompt beforgt | 
Liberty Bonds, Sparmarten mwerden aelaufi 
zum Zageslurs, oder al3 Zahlung zum dols 
len ®rei2 angenommen. Kommt unb jcht 
und, ehe Ihr Euch entichlieht; unjere Preije 
find fchr billig. 

Briefe, Anfragen beantwortet mit boller 


Auslunftl. Kommt und überzeugt Eu! 


Transatlantie Transportation Co. ne. 


1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567 
Jos. H. Becker. 


Slllale: 3224 98. 12. Str. Tel, Achte 4648, e 


Schiffskarten 


für alle Linien, ji 
Die günftigfte Zeit, Pläge für Sep 
tembet, Dltober, Kobember und De M 
sember gu belegen, 


Geldfendungen 


nad ganz Dentihland, Dentih-Dfter- 

zei, Kärnten, Eteiermarl, Tirol,Böh- 

men, Mähren, Edjleiien, Siovatei, Elia. 

‚sonien, Kroatien, Polen, Siebenbürgen 

su wiebrigiten Tageöraten „per Bolt 
und Kabel. 


Banknoten 


(Bares Geld) 
bon Dentichland, Defterrcih, Aumänten, 
Aufland, Schweiz, Frantreih angand. Ü 

Anfragen von auberhalb der Etadt Fi 
werben prompt eilebigt. f 


JOS. ASCHKAR || 


755 North Ave. Chicago. ; 
(Ede SHalfteb.) 


Offen taglich bis 8 Uhr abends. 


ö — ——— 
1 


und |# 


Nükt Ddiefen Billigen | & 


Heldlendungen 


beolſate. 


Uach Deutſchland 
10,000. ME. 3430 


nach Oeſterreich 
10,000 fir. 165 


nad Böhmen und 
Mähren 
10,000 fir. 375 


. 
h 


3 


| 10,000 Sr. 5220 


———es —âáï—r———— 
Commercial 


| Stafe‘” savings Bank | 


a 1935-37 MILWAUKEE AVE.. | 


* nahe Weſtern Avenue. 


J Offen heute abend von 7 bis 
8 Uhr. 


( - 

I nadı Iugoflavien 1" 
J hielten ſie nur ſelten. 

Pe Hoffnung, 

4 | verlajjen zu fönnem, faft aufgegeben“ 


'Aus Sibirien zurück. 


In San Francisco 158 Soldaten, 
darımter 126 Chicagoer, gelandet. 


Hatten viel au leiden. 


Keiner von ihnen, will etwas vom Väl- 
ferbund willen; Amerika für die Ame- 
sifaner ijt ihre Lojung, — Tie Na: 
men der Zurüdgefehrten. 


Mit dem Truppentransportdem- 
pfer „Ihomas“ jind am Dlontag in 
San Francisco 158 Soldaten, dar: 
unter 126 au Chicago, gelandet, die 
alle glüdlic find, nach 14monatigem 
Arfenthalt im fernen Sibirien wie- 
ber Zub auf BHeimatlichen Boden 
fegen zu fönnen. eldwebel Harold 
F. Mofes, 7833 Escanaba Xe., ift 
der Bejehlähaber der Iruppenabtei- 
lung, und ihm zur Geite ftehen die 
Sergeanten Frederid Dlayer, 5441 
Calumet pe, und Marvin 5. 
Weeks, 148 Dft Superior Str. Gie 
ale mußten lange Leidensgefchicy- 
ten bon ungeheuren Gtrapazen, Not 
und Entbehrung zu erzählen. 
Nachrichten aus der Heimat er- 
„Wir hatten 
je wieder Sibirien 
ſagte Feldwebel Moſes, „als endlich 
Zeitungen aus den Ber. Staaten 
jeintrafen, aus denen mir erfahen, 
‚daß fi Senator Hiram Yohnjon 
bon Kalifornien unjerer annahm. 
ISeinen Bemühungen haben wir es 
| zu berdanten, daß wir endlich erlöft 


© | murden. Dean fheint hier gar nicht 
4 au wiljen, welde Zuftände in Gibi- 
Arien berrfchen, jonft würde man uns 
Bu jet jo lange in bdiefem von Gott! 


Iverlafjenen Lande gelafjen haben.“ 


Koit oder telegraphiſche 


unter voller Garantie, bil⸗ 
liger als ſonſtwo, nach 


Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, 
Deutſchland, 
Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baes Bodrogh, 
Torontal, 


Temes. 


Benützt die Gelegenheit, 
Preiſe ſteigen. 
Schiffskarten auf allen Linien. Vormer U 
lungen für ſpätere Reiſe ſchon jetzt beſorgt. 
Paßangelegenheiten erledigen wir loſtenlös. 
Benni Anfragen werben pünltii er B 
edigt. 
Wenn Ihr Eu Geld erfvaren mollt, b 


weil bic 


frast erft nah unferen Preifen, 


il. HERZos & Go.! 


Nordſeite: Sudſeite: 
534 North avenue 43 18 Wentworth Avo 
Telephon Diverfen 5428, 


didofafon 


a schifisarten „Agentur 


nadı 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Biliigite PBreije. 


Grhiöniten .’. Bollmadten. 
K. W. KEMP 


Zel.- Main 4491. 120 N. 2a Salle &tr, 
Offen 96, Sonntaad 9—12. 


aivex| 8 


Meinen Bereindbrüdern und Schweſtern des 
&€ Du. 8. U. ®, von Ebicago, II. zur 
Nahriht, dab ich 300 Kalender für das Jahr 
1920 beftellt habe. Wer einen wüniht, foll 
fi reätzeitig bei und melden. 


Geldjendungen 


nad Deutfäland, Delterreih, Ungarn, Ezecho- 
flomwalei, Zugoflabia, Galizien, unter boller 
Garantie. Ich Tann jest den billigiten Preis 
in Chicago mahen, weil id bon jedem der obis 
en Gtanien eine Million Kronen referbiert 
Babe. Kommt unb überzeugt Eud, 


Schiffskarte 


ze alle ®eltteile bei un3 au haben, Menn 
br fonftwo lauft, labt Euch das Original zei- 
gen, ehe Ihr eine Anzahlung macht. 


Wm.Schoefemacker & Son 


Autorifierte Agenten, 
4156 Wentworid Ave. Xel. Boulevarb 1) 
o 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Geldsendungen 


unter voller Garantie nadı ganz 


UNGARN 


Deutiäland, Dentih-Defterreih, Kärnten, 

art, Tirol, Böhmen, Mähren, Scie. 

Siovnlei, Glevonien, Kroatien, Polen, 
— Bir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


North Diberieb 8287. 
as aan Wen. Kl: Boslmars ee 


4 Beutfhhland, Gefterreih, B 
— JKorp. Schroeder, 7026 South 
JAve.; Korp. A. Sternfield, 

IN. Irving; Koch Darlinger, 9 Weſt 


4 Siebenbürgen, Bukomina 4 | Sarrifon Str. Korp. F. Schlueter, 


Geldſendungen 


— nach — 


nach ganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats = Kanzlei. 


Roitaufträge werden pünktlih audge 
führt. 


A, Schlesingen 


Tel, Lincoln 359, 


Dffen jeden Abend 5i8 9 Uhr und 
Sonntag bis mittag, 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, ll. 


Eine fihere Bant für Eure 
Erſparniſſe. 
&pareinlagen in Eummen don einem Dol« 
lar ober mehr biß au irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf tvelde drei 
RVrozens Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
lich outgeſchrleben 
Gelb, das am oder vor dem Zehnten 
eines ieden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sinerheitögewälbe. Das geräumtgfte und 
boilftändigite Eicherheittgewölbe auf ber 
Nordjeite ftebt in Verbindung mir ber 
Banl, Räften $3 per Jade und aufwärts, 
Beamte 
Lanbon E, Mofe..unceo —— — Präfident 
John T. Emerb. .oonssoncee..Bigeprälident 
Charles E. Ehiil, sonasnnnnes.. Bizehräfident 
- Otto G. Noe Biss sa ierer 
Bictor H. Thiele Hiltdlaffierer 
Offen Eamdtag abend8 bon 6 bis 9 Uhr. 
Eure Kundihaft tft Herzlich tufltommnen, 


onbi® 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
5838 North Hoyne Ave. 


| bührt, 
4 ben Chicagoern, die mehrere Monate 
JWachtpoſtendienſt in Verkhne-Udinsk, 


1 Staaten find“, 


Jweilenden Siameraden, fobald als 
möglich, iieder in die Heimat ge- 


Das DVerdienft, am imeiteften in 
Sibirien eingedrungen zu fein, ges 


wie Feldwebel Mayer jagt, 


:800 Dieilen von Wladimoftof, ver: 


| fahen. 


1 „Die Deute wurden in Viehmagen 


'eingepfercht”, fagte Yeldivebel Mayer, 
|„und auf 
Die Reife 


‚unjerem Ziel 
ı Thermometer 


ankamen, ſtand das 
au® 30 Grad unter 


Null. 


| „Leute, die alle die Anftrengungen 
und Entbehrungen mitgemaht ha- 


4 ben, jind davon überzeugt, daß ber 
4 Völterbund nicht vom amerikanischen 


|Volte guigeheißen werden wird. Ich 


1 weiß, daß die Jungen in Sibirien | 
a nichts davon wifjen wollen. Amerita 
4, für bie AUmerifaner, 


das iſt unſer 


| Motto.“ 


„est, da wir wieder in ben Ber. 
fügte Tyelpmebel 
Mayer noch hinzu, „werden wir alles 
in unferen Sräften Stehende tum, 


1 damit auch unfere no in Sibirien 


langen.“ 


der dankbar fchlechteften | St 43. Str.; 


| Eifenbahnlinie befördert. 
| währte 14 Tage, und ald wir an 


I 
u 


I 
I 


\Soman Ave; X. 


\ 
i 


| 
| 


Str; NR. Bindon, 6033 Laflin 
Str.; WB. VBogas, 2931 N. Sacra- 
mento Mve.; N. Bolg, 1637 N. 
Kedvale Ave.; S. Calatrino, 861 
Sedgwid Etr.; S. Cargie, 6834 ©. 
Sermitage Ave; T. Catenacei, 
2343 ®, Erie Str; $. Chada, 
2453 Walton Etr.; 5%. Charos, 
1052 Carver Str.; N. Ciraläty, 
122 Oft Superior Str.; W. Con«- 
nelly, 4237 Gladys Ave.; EC. Cor- 
coran, 6813 Mabafh Ave; M. Eo- 
fiabile, 915 Aberdeen Str.; S. De— 
manro, 945 Terrace Str.; 9. Dod- 
itader, 5721 Cottage Grove Mve,; 
D. Eggert, 5009 Moondale Ave. ; 
8. Ewald, 3909 N. Richmond 
Str; N. Eridfon, 4911 Walton 
Str.; €. Field, 5929 Calumet Ave. ; 
WB, Fillmore, 140 W. Superior 
Str; S. Frenh, 4106 Gladys 
Ave.; P. Frehlke, 2919 N. Ham— 
lin Ave.; W. Gaddin, 8916 Com— 
mercial Ave.; S. Gazik, 746 N. 
Armour Str.; S. Greenberg, 1339 
S. Kedzie Ave.; F. Haas, 319 Laf— 
lin Str.: R. Hanſen, 6809 Harper 
Ave.; A. Hegenſcheidt, 1528 Otto 
Str.; D. Hirſch, 2018 Diviſion 
Str.; S. Horn, 1073 W. 13. Str.; 

.Johnſon, 6311 Arteſian Ave.; 
F. Kakacek, 1705 S. Laflin Str.; 
R. Keeler, 5528 S. Robey Str.; 
K. Khochigian, 1749 W. Chicago 
Ave.; O. Komeſarchik, 1505 N. 
Ridgewood; S. Kopocz, 1617 Holt 
Str; J. Kowalck, 301 Farrell 
Str.; F. Koy, 3219 N. Central 
Park Avde.; W. Krukock, 2031 Rice 
gtr. F. Kuſch, 1432 Waſhburn 
Ave.; F. Lascala, 916 S. Clifton 
Str.; C. Laski, 3234 N. Drake 
Ave.; A. Lemme, 1458 W. Harri— 
ſon Str.; F. Levandowski, 3314 W. 
Ohio Str.; C. Lindberg, 446 Sit 
76. Str.; J. Madej, 1335 Walton 
Str.; J. Manicki, 2516 Franklin 
Ave.; P. Matuszak, 2133 Frank— 
fort Str.; G. Maurizi, 910 S. 
Loomis Str.; A. Mazzacano, 608 
S. Main Str.; O. Meyers, 1636 
15. Str.; A. Miſch, 1103 N. Wood 
Str.; C. Movich, 1015 N. Camp— 
bell Ave.; J. MeGinty, 5702 S. 
Goyne Ave.; E. Nichols, 5940 San— 
Inamon Str.; $. Niver, 1142 Sit 
169, Str.; T. D’PBrien, 6332 Ct. 
Latorence Ave; 8. Peterfon, 349 
J. Robbins, 4519 


— 
—* 


i 
| 


| Woodlatın Ave; D. Nonan, 2430 
N, Maplemood Ave.; J. Rourke, 
7135 S. Chicago Ave.; J. 


Ruſt, 
3225 Pierce Str.: T. Ryan, 1458 
Cleaver Str.; C. Scala, 3316 Po— 
tomace Ave; H. Schinski, 
Green Bay Ave.; A. Schmidt, 6812 
Lincoln Str.; J. Seſter, 3829 


— 
— 
* 


odd SEir; 3. R. Shea, 718 N. 


Sfender, 1901 ©. 
Ihroop Str; W. Steinmet, 5417 
Cottage Grove Ave.; T. Stolorsti, 
9428 Walton Str.; 3. Walfowiaf, 
8612 Baltimore Ave; NR. Went, 
916 Well Str; W. Wisnieivsti, 
12424 Xindale Str. 

— —— 

Arzt überfallen. 


| £eiftete dem Banditen aber energiichen 
| Widerſtand. 


Der Arzt Maurice H. Roſenberg, 


1060| 


i 1617 ©. Fist Str.; Korp. Cohen, [an fein Ohr. 5 - 
112924 ©. Zwölfte Str.; Korp. Dor- | aber nicht einihüchtern, ſetzte ſich 


Michigan Ave; Wagenfchmied Eg- 
uigert, 5009 Avondale Ave; Wagen- 
J ſchmied Jacobs, 5245 W. Van Bu— 
2 un Wagenſchmied Seghers, 
J Stone; Wagenſchmied Van Develde, 
J 704 Oſt 46. Str.; Mechaniker A. 
JHates, 
J Durand, 2631 W. Superior Str.; 


644 Horih Avenue : 


Bekanntmachung ! 
| 


— deſſen Sprechzimmer ſich Nr. 108 
BE Tie Glüdlihen. IN. State Str. befindet, wurde ge 
„Die Chicagoer, die nun ihren fehn= |jtern nadhmittag nad) dem Zimmer 
ſüchtigen Wunſch in Erfüllung ge: Nr. 320 im Grand Hotel, an Madi- 
| den fehen und bald in ihrem Heis fon und Dearborn Str, -gerufen. 
mat3orte eintreffen dürften, find: | Dort angelangt, fiel ein mit einem 

Sergt. Mai. H. Mofes, 7838| Revolver beivaffneter Mann über 
Escanaba; Sergt. Mayer, 5411lihn her, und ehe er recht mußte, 
Calumet Ave.; Sergt. Weeks, 148 | was ihm geichah, war ein Scieh- 
D. Superior Etr.; Storp. Baker, |eifen auf ihn gerichtet, Aud) tönte 
4848 Calumet Ave.; Korp. Beever,|der Vefehl, die Hände hochzuhalten, 
Der Arzt ließ ji 


| 
| 
| 


fey, 10003 Escanaba Ave; Korp,|äur Wehr und entriß feinem An- 
Pechia, 3634 Lexington Str,;|greifer mit einem ichnellen Griff 
Part | die Piſtole. Darauf zog der Bur— 
1343 Ihe einen Totſchläger aus der Ta— 
ſche und verſetzte ihm damit einen 
Hieb über den Schädel. Im näch— 
ſten Augenblick lief er aus dem 
Zimmer und rief einem farbigen 
Angeſtellten zu, daß Dr. Roſenberg 
ihn angeſchoſſen habe, was die übri— 
gen Angeſtellten und die Bewohner 
des Hotels, welche den Lärm des 
Kampfes gehört hatten, natürlich in 
nicht geringe Aufſetzung verſetzte. 
Inzwiſchen lief der Bandit nach 
dem zweiten — in Fr der | 
= @& : sc ın ’| Zimmer, wujc fi) das .Blut vom | 
5. eher, Sbicago Heights. Geſicht und verſchwand dann. Als 
Liſte der Gemeinen. Detektives herbeikamen, war 
G. C. Birr, 2530 W. Walton über alle Berge. Der Burſche hatte 


Weſt Chicago; Koch Peterſon, 3935 


703 


St. Louis; Wagenſchmied 


Chicago Heights; Horniſt 


er 


J Str.; J. Brown, 3205 W. Irving es anſcheinend auf einen Diamant—⸗ 


Park Blod.; O. Brown, 164 Weſt ring im Werte von 85000, den der 
Dak Str.; ©. €. Bryant, 4858| Arzt jtet3 am Finger trägt, abge- 
IChamplain Ave; E. Bucchner, |jehen. 
14849 Senderfon Cir.; J. Caih, | 
5201 Brairie Ave; &G. Conway, 
5341 DO. 46. Place; %. Dierds, 5447 
Cortez Str.; 3. Einwed, 3356 Bo- fammeln Gaben, 
tomac Mve.; W. Yandre, 325 ©. 

Sroin Ave; W. Farrell, 3222 


— —û — 
Für Deutſchlands Kinder. 


Columbia und Lake View Damenverein 


| Der Columbia Damenverein und | 
“ no N x; Ar!der Lake View Damenverein vollen 
Be ee A ihre Teil zur Linderung der Not 
Ohio er: mM Fuchsman 1115 Unter den Kindern Deutichlandg bei. 
Mincefter Le; U. Gorbon 2648 | tragen und haben beichloffen, bor- 
Zogan Blod.; & Sagie 944 Nor | läufig für $200 Lebensmittel und 
Mapit u. Str V. Se ad: 1172 ft Kleider für die bedürftigen Kleinen 
61. Str.: 3. Hill, 6517 Ellis Ane,;| u faufen. 
x, Sohnfon, 2656 Cortland Str.;| , Nußerdem bitten die beiden Ber. 
gr. ones, 1596 N. State Str. eine ihre — a und 
IM. Re ‚2937 Sardinaive..| Schuhe, aud) gebraudite, zu dem 
—— ren Si Zweck beizuſteuern. €3 gilt, 


€. Krueger, en Springfield; fhnelt mie möglich Hilfe gu Iei- 
9 * 9 3 > - ⸗ 
Abe.; U. Marino, 1106 5. Mor-| it Yu bon Sictmitgliedern 


Str; 8. itulsfi, 295 
— fo 2 Ce er werden Zuwendungen mit herzli- 


Racine Ave; &. O’Donold, 6715 
Mood Str.; A. Pfeiffer, 4900 Bel- 
mont Nve.; W. Sampfon, 1627 
Wafhington Blod.; 3. Thomas, 
3432 N, Keating Ave; A. PB. Til, 
1616 N. Leavitt Str.; P. F. Vicker, 
5026 Fletcher Str.; F. Voß, 3350 
N. Monticello Ave.; W. Wilſon, 
5719 Drexel Ave.; A. Anderſon, 
28 Oſt 99. Place; F. Babbitt, 9064 
S. Chicago Ave.; F. Barreſe, 1016 
Yuftin Ave.; W. Berg, 1135 Wells 


chem Danft angenommen, Durd) 
Vermittlung eines Herrn find den 
Bereinen jhon viele gute Sachen 
für den edlen Zmed zugeflofien. 
Herr Wetterling, 1834 Barry Ave,, 
nimmt Gaben im Auftrag der Ver. 
eine entgegen, 
—— — 


* Mer fein Grunteigentum ver- 
taufen mil, erreicht fihnell feinen 
Zweck ducch eine Lleine Anzeige in 
ber „Abendpoft“. 


inlrerererararerereräremmrararergtefererarararararerereren Diefe VBerfäufe für Mittwoch UgTerararararafsrarareratafeleren 


ararararapafarar 


‘Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann | 
State. ‚Adams and Dearborn Streets 


Spezielle Jahrestag: Offerte in 


A... v - ” 
Suits in ertra Großen 
Eine feine Gruppe von handgejchhneiderten Eujtom made 
Suits, hergeftellt von einem von 
Amerifad befannteiten Fabri- 
fanten von eleganten Suits für 

forpulente Damen. 
Diefe Suits find fo entworfen, 
Ar... daß fie Die Yigur der Trägerin 
„ bedeutend fchlanfer erfcheinen 

Pte Tafien. 


eine Stoffe, einfchl. Trico— 
tine, Broadeloth, Men’S-wear 
Serge ur. andere elegante Stoffe, 
Nicht jede Größe in jeder Fafion, 
aber eine vollftändige Auswahl 
bon Größen von 381% bi8 51 in 
der Partie alS Ganzes. 


Reguläre Rreife jind $39.75 | 


bi $85. Nahrestag Special für 
Dienstag, 


u, Rabatt 


Dritter Floor, 


Linterfleider für Damen 
Jahrestag: Spezialitäten 


Envelope Chemifed aus feinem Nainjoof, fchön beftidt, Pigot-Ränder 
und Hohlfäume; einer der größten Werte der Satjon; regulär vers 1 10 
fauft zu $2.49; Mitttwoch zu ” 

Sandgeftridte „Hug-me: | Nofa Erepe de Chine En-] Grepe Bloomers, 
tight3*, weiß mit rofa und |belopes; jehr gute Qualis|in roja, blau und 
blauem Beſatz; mehrere |tät; Spiben-Poles, Veads | weiß, Elaftice an 
Moden in der Partie, wert ling und Band — fpeziell|Warft und Nnie; 


83 bis $4; die 1 AB jofferiert 2.58 Mt 48e 
R . . zu ...... 


Auswahl zu .. zu 
Dritter Ylvor. 


Oliven, At. 29 


—5* Queen⸗Oliven, groß u. flei— 
ig, nur 2 Quart3 an einen 29 c 


Kunden, daS Quart zu 
Hawalian, geſchnitten, 


Pineapple neu gevadt, fchr gute 


Tapelen 
Jahrestag » Speziatitäten 


Bettzimmer- Tapeten, in einfadhen 
und geblümten Streifen und Allover 
VBlumen-Muftern, in allen guten || Corte — Nr. 2%, Büchfen, 
Schattierungen, Hübjche dazu paf- || die Vüdfe au 49€ 

Deine neue Early Juni, gepadt 


jende ausgejchnittene Ränder, Werte 

bi3 zu 16c, für den Verkauf Erbſen —— 15 
Paders’ Affn., die Büchfe c 

Kings Sanab Anppe, sehr 


| am Mittwoch die Rolle 
Gute Hellfarbige Tapeten, verkauft | 
Suppe aute Corte, die regu- 5 
läre 150 Büchfe au c 


mit Rändern; pajjend für irgendein 
Zimmer; 10c Werte; die 
Nolle zu —* 
10 Pfd. beſtes gel⸗ 
bes Corn⸗ 
meal zu 


Figurierte zweifarbige Oatmeal, 
Shadow-Streifen, Tiffany Blends 
und Graß Cloth Effekte, mit dazu 
paſſenden ausgeſchnittenen Rändern; 
22c - end fpeziell für 
den Verlauf am Mititvo ı 
die Nolle zu 123€ 


Einfadhe 30:3Öllige Duplex Dat» 
meal Tapeten (echte Farben), in 
Grün, Praun, Roſe, Grau ımd 


Blau, nur verfauft mit ausgefchnittes 


ji nen Nändern; die S0Oc Qualität — 


jpeziell die Rolle offeriert 13$c 


10 Pfund beſtes 


gerolltes Oat⸗ 570 


meal für..... 
Hamburger Steaf 


Friſch und mager, von jungen Vieh 
oefnitten, regulär 22c da3 23 
Pfund, fpeziell Pfund c 

Tafel-Syrup, aus 


Fruhſtücks Kalao, 
J Maple oder 


——— Nunfles | 
— 1% .⸗ Rohr, Pint⸗ 
Büchfe 390 vñchfe 
Reiner Rohr ⸗Syrup, 65c Büchſe für 59c 
Mungers feinſte Elgin Cream⸗ 
Butter erh, 1 Pfund Prints, 
das Pfund zu 


Sechſter Floor, @icbenter Floor, 


BARG 


a ee Aa 


J W 

J —— 
A * 
J —— } 
* h I 4 

/ | 

k nr 
NA 


Seide- und Tuch-Kleider 
Werte bis $15 u 7.99 


AN die neuen Herbit-Moden find einbegriffen in diefem groß. 
artigen Sahrestag-Verfauf. Da find Serge-Rleider, Kleider aus 
Trico-Tud, Taffeta und Satin, geihmadvoll befegt mit Stiderei. 
Viele derjelben find mit Georgeite-Sragen, -Manfchetten oder 


-Aermeln verjehen. hr werdet tatfächlic jede 
Sarbe und jede Größe in diefem borzüglichen 
Sortiment vorfinden. Kommt daher frühzeitig, 
Shr werdet beffer zufriedengeitellt werden; Werte ® 
Bargatn.Bafement, 
rlrererererererererzfarztaleraratararatararafarararzrarafarararafareren, 


bis zu $15.00; jpeziell markiert für morgen 


arararafare 


Scharfe Herabfegungen an 


4 großen Hoſen-Partien 


Tür den Jahrestag: 
verfauf Mittwod 


Partie 1— Eine große Partie Bein: 
fleider für Männer und Sünglinge, 
einjchliegl. 200 Baar echtfarbige blaue 
Serge, die von den Fabrifanten höher 
angejegt wurden als den Preis, zu dem 
wir jie Mittwoch offerieren, und hum- 


derte von Baaren gejtreifter 

Worfted u. Cheviot Hojen; ‚A 5 
Werte bis zu $6.00; fpe- sn 
ziell morgen zu 


Partie 2 — 249 Baar Hofen für Män- 
ner und Sünglinge, einjchließlid Kamm- 


garne, Cheviot3 und Kafji- 
meres, in allen Größen; wert A 5 
$7.50 und $7.95; fpegiell ⸗ 
während dieſes Verkaufs mor⸗ — — 
gen zu 

Partie 3 — Hofen aus Fla-| Bartie 4— 842 Paar Hofen, 
nellen, VBelours, afjimeres, |foeben erhalten von einem der 
Cheviot3 und: gemischten Suit- | beiten Fabrifanten in New York; 
ings, alle Größen; viele Euff |e3 ilt jede Mode und jede Größe 
Bottom-Moden für Sünglinge vorhanden; einige der beiten 
und junge Männer; Werte bis |$10 Hojen befinden fich in die- 
zu $8.00, fpeziell 6 45 jem Berfauf, 7 05 

.... ® DU.ooooonnrn0n0nn. & 
Zweiter Floor 
3 v 
Dunkler Banel Gardinen 
Ein großer Jahrestag Special— 
51.39 Wert, zu 99c die Abteilung 

QDuafer abgeteilte Panel Gardinen — bie ftet3 
beliebter werdende Garbine — in einer wunberbols 
len Auswahl von Muftern; Abteilungen 8 bis 9 
Boll breit, und Ahr könnt fo viele Abteilungen faufen 
vie die Breite Eurer Fenjter erfordert. Diefes find 
fehr feine Gardinen und Ihr werdet jie mit Stolz 
an Eure Fenjter hängen; unfere re= 
gulären $1.39 Section Panel Gar: 
dinen; nur für Mittwod), und fo» \ \ | 

Dnafer Craft Nets in Schönen Allover Effekten, 


Iange 2,000 Gardinen borhalten, — 
fpeziell, die Abteilung 


reguläre 59c Werte zu 39c die Yard 


Diefes ift der größte Drapery Net Bargain des Jahres. Eine wundervolle 
Auswahl von Mujtern, alle in hübfchen Ullover Net Effekten, 40 Zoll breit, 
in weiß, elfenbeinfarbig und Egyptianfarbig. Obgleich 2,200 Yards in der 
Partie find, werden fie zu diefem ungewöhnlich niedrigen Preife 
nicht Iange vorhalten; e3 find reguläre 59c Werte, fpeziell für C 
Mittwoch, die Nard zu 

Vierter Floor 


Jahrestag Blanket-Werte 


Außergewöhnliche Bargains in reinwollenen 
und in wollege miſchten Bett-Blankets. 


310.48 wollegemiſchte Bett Blan-812.50 wollegemiſchte Blankets, in 
kets, in hübſchen Plaids, in mehreren Plaids und einfach weiß und grau mit 
Farbenkombinationen, oder einfach geſtreiften Borten, wundervolle Blan— 


grau mit geſtreifter Vorte, 8 9 kets ſogar zum regulären 79 
1 | 10. 


ipeziell, da3 Paar Breije; per Paar 

$11.95 wollegemifchte Blantet3; Gröfe 70 bei SO Zoll, in rofn 8 79 
und blauen Plaids; jpeziell, jolange 100 Baar reichen, Paar. . » 

$18.50 zeinmwollene Blanfetd, —| 27.50 reinwollene Blanfet8, aus 
wundervolle Blanfet, Qualität, Urs) der feinjten Wolle gemacht, eine bes 
beit und Farben find die beften, —| fehränkte Partie, in hübjchen Plaids, 
bübfch Plaid, das Paar 1 4 98 jolange der Vorrat 

* 


reicht, Paar 
Vierter Floor 


Superior Wilton Rugs 
Amerikas beſte Produktionen 
94:50 


5112 Rugs, die 8.3x10.6 Größe 
Jahrestag-Verkaufspreis .... 

Das Beſte, das amerikaniſche Fabriken erzeugen können, iſt in dieſer 
Ausſtellung von feinſtem Bodenbelag zu ſehen. Sehr reiche 50 
4 


Auswahl, viele Rugs ſind Kopien von perſiſchen Meiſter⸗ 
ſtücken. Dieſe Rugs werden regulär zu $112 verkauft. 
morgiger Sahrestag-Verfaufspreis, Größe 8.3 bei 10.6, 
ganz jpeziell, zu 
— 


9 bei 12 nahtlofe Wolle Velvet Rugs, 29.95 


Diefe Rugs find außergewöhnliche Werte, denn fie find von ſpegiellem 
Getvebe und fo gemacht, daß ſie in jeder Hinſicht zufriedenſtellend ſind. Sie 
ſind vielen Rugs gleichwertig, die heute 348.50 verkauft werden. Wir zei— 


gen ausgezeichnete perjifche Allover Mujter. Gie eignen 
fih ganz befonders für das Ehzimmer, das Wohnzimmer a 
oder das Schlafzimmer; Größe 9 bei 12, fpeziell zu 
$1.60 Jute Velvet Teppich zu 1.24 Yard 
Dies ift ein dichtgewebter Pile Stoff, aus feinem Indian Jute Garn 
gemacht. Ausgezeichnete Entwürfe und gute Auswahl von Farbenzufammen- 
itellungen. Gemwöhnliche DreiviertelsBreite, viele bon jedem 1 > A 
. 


Mufter, regulär $1.60 die Yard; fpezieller Preis für den 
ahrestagverfauf morgen, die Yard. 
Gründlid gelagertes eingeleg- 


Extra fdhwer bebrudies breites 
Linoleum —Nodh mehr von diefer 
fehweren Qualität für den morgis 
gen Verkauf. Die Auswahl ums 
fat eıne große Menge, einjchließ- 
lich viele Novitäten. Da e3 4 Yds. 
breit ijt, dedt e8 die meiiten Räus 
me ohne zu ftüdeln; unfere $1.50 
Qualität morgen in einer Anzahl 

2 Mard Breite, mor- 


von Mujtern; die Ouas 960 
gen, Qu.⸗Yd 


atyard offeriert 
Vierter Floor 


te3 Linoleum. — Die Partie beitebt 
aus einer reichen Ausivahl gründs 
li) gelagerten eingelegten ins 
oleums, au3 unferem großen Las 

er feiner Eorten, von denen die 
Wreife einiger bis zu $2 die Yard 
fojten. Neueſte und beite Entwürfe 


ın der gewöhnlichen 1 19 
a 


dr 
zu 


Tara 


Ba 


A4 Jahrestagverkauf! 
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